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_ Erste Ausgabe._
Politische Wochenschau.

* Wiesbaden , 8. Juli.
Nun  ist das  Abgeordnetenhaus in die Ferien ge¬

gangen, das  Herrenhaus  ebenfalls, nachdem es noch schnell
eine Kundgebung für die Zuchihausvorlage veranstaltet hat.
Der Kaiser  hat seine Nordlandsreise angetreten und die Mi¬
nister, deren Seffel auf einmal ins Wanken gekommen sein
sollen, sitzen noch immer auf ihren Plätzen, d. h. bildlich ausge¬
drückt. Die Meisten sind auch ins Bad gereist und stärken sich
für die Herbstkampagne. So ist denn bei uns fast alles ruhig
geworden, der Bergwerksausstand im Ruhrkohlenrevier hat sich
auch beigelegt und so beschäftigen sich nur die meisten Zeitungen
damit, das Interesse für die Zuchthausvorlage Dadurch wach zu
halten, daß ste Material für und wider, je nach ihrer bestimm¬
ten Parteistellung, sammeln.

Dagegen gehts fast lustig in unserm Nachbarländchen
Hessen  zu . Dort ist man, nachdem die famose Weinsteuer
abgelehnt worden, auf eigenartige Ersatzmittel verfallen, auf
eine Besteuerung des Fahrrades und der Junggesellen. Man

äst dort also noch unseremv. Miguel bedeutend über. Zunächst
haben ja diese neuen Steuern die Federn sämmtlicher Humori¬
sten in Thätigkeit versetzt, doch dürfte der Humor schnell
schwinden, wenn's erst einmal ans Bezahlen geht. Eigentlich
wundert's, daß man dort noch nicht auf das Schweizer System
verfallen ist und die vom Militär Befreiten besteuert. Das
hätte doch irgend eine Begründung wenigstens.

Und die anderen europäischen Staaten erst, die liefern
noch Stoff in Hülle und Fülle. In Belgien  hat Minister
van den Pecreboom mit seiner Wahlvorlage ein ähnliches Pech
wie bei uns die Regierung mit der Vorlage zum Schutze des
Arbeitsverhältnisses. Nur behandelt man bei uns dergleichen
Sachen sachlicher und ruhiger, während man dort ein Mittel
zur Besserung in radaubegleiteter Opposition sieht. Das
.schönste in der parlamentarischen Unterhaltung haben allerdings
di« Abgeordneten in R o m geleistet, die das Parlamentiren mit
Faustkämpfenbeendeten, so daß die Kammer, das einfachste
Mittel, um Ruhe zu schaffen, geschlossen werden mußte. Und
bis wieder die Herren dort auf dem Monte Cittorio zusammen-
kommen, ist der Streitapfel, die Umsturzvolage, schon Gesetz
geworden.

Leporello singt im Don Juan , nachdem er mit Behagen
das Liebesregister seines Herrn veröffentlicht, mit besonderem
Vergnügen: „Doch in Spanien ." Und dieses Spanien
kann auch der Wochenchronikeur mit besonderen Augen betrach¬
ten und mit besonderer Feder behandeln. Denn dort bereitet
sich anscheinend eine neue Revolution  vor . Denn die

Steuern sind auch dort der Knotenpunkt der Volksaufstande
und dergl. und Don Carlos ist schon eifrig bemüht, Len groß¬
möglichsten Vortheil aus der verfehlten Politik Polavieja's zu
ziehen.

Und nun nach Wien!  Dort haben Lueger und Strobach,
die beiden Bürgermeister, die Arbeiter beleidigt und diese haben
Donnerstag Abend eine gewaltige Demonstration dagegen ins
Werk gesetzt. Aber die Polizei schritt ein und nahm viele Ver¬
haftungen vor. Sie will ein Exempel statuiren.

England  endlich rüstet noch immer gegen Transvaal.
Zwar heißt es nun, es solle zu einer neuen Conferenz in Bloem-
sontain kommen, andere wieder wollen wissen, daß Ohm Paul
den Briten in der Uitländerfrage möglichst entgegengekommen
sei und die dritten endlich, die kriegslustigen Boeren, erfreuen
sich noch immer an der Geschichte über die englische Farbe.
Sie ist auch recht charakteristisch:

„Nach dem Gefecht bei Krügersdorp nämlich sitzen im
Transvaal-Hotel zu Pretoria mehrere Buren und unterhalten
sich über die Farbe der englischen Flagge

„Blau ist sie!" sagte der Erste.
„Unsinn!"
„Roth!" sagt der Zweite, und Lachen folgt.
Da kommt ein Bur mit schneeweißem Haar und sagt:

„Kinder, ich habe oft gegen die Engländer gefochten, bei Lang
Neck, am Amabujaba Hill und jetzt wieder gegen Jameson bei
Krügersdorp. Die Farbe der englischen Flagge ist weiß!"

Weiß, die Flagge der Friedensparlamentarier. Das paßt
eigentlich zur Conferenz im Haag.

In letzter Stunde läuft auch noch die Kunde von einem
Attentat auf den König Milan  ein, ein neues Kapitel
nur zu den Wirren in den orientalischen Ländchen.

Politische Tagesnversicht.
* Wiesbaden , 8. Juli.

Deutschland.
Auf der Nordlandsreise.

Wie aus Bergen  gemeldet wird, war der Empfang des
Kaisers an Bord des französischen Schulschiffes Iphigenie eim
sehr sympathischer. In Begleitung des Kaisers befanden sich der
Contre-Admiral Freiherr v. Senden-Bibran, Botschafter Gras
Eulenburg und Generalv. Kessel. Der Kommandant ließ mit
Genehmigung des Kaisers am Großmast die deutsche Kaiser¬
standarte hissen. Die Offiziere und 60 Kadetten des franzö¬
sischen Schulschiffes wurden später zu einem gemeinsamen Fest
auf die Hohenzollern eingeladen.

In einem Telegramm an den PräsidentenL o u b et hat
dann der Kaiser seiner Freude über den Besuch auf der „Iphi¬
genie" und über die militärische Haltung der französischen See¬

leute Ausdruck gegeben. Der Präsident Loubet dankte dem
Kaiser telegraphisch für die den französischen Seeleuten erwie¬
sene Ehre.

Arbeiterfürsorge in Hessen.
Die Zweite Kammer in D a r m sta d t hat nach längerer

Debatte einstimmig einen Antrag Reinhardt  auf Errichtung
von Miethswohnungen  für die niederen Beamten und
Arbeiter des Staates angenommen.

Wie die „Kreuzzeitung" vernimmt, sind als Verwaltungs¬
chefs der neu erworbenen Inseln bestimmt: Für die Ostkarolinen
in Ponape der frühere kaiserliche Richter des Bismarck-Archi¬
pels, Dr. Stahl;  für die West-Karolinen in Yap der Sek¬
retär S en f f t ; auf den Marschall-Jnseln und für die Marian¬
nen in Saipan der Assessor Fritz , welcher durch den längeren
Aufenthalt in Süd-Amerika der spanischen Sprache völlig
mächtig ist.

In Berlin  wurde gestern eine Versammlung der extre¬
men anarchistischen Gruppe,  welche über: „Die Presse
und Agitation" berieth, polizeilich aufgelöst, als der Anarchisten-
fllhrer Pawlowitsch die Zuchthausvorlage  scharf ab¬
fällig kritisirte.

Ausland.
Attentat auf Milan.

Infolge der gravirenden Aussagen des verhafteten Atten¬
täters K n ecev i c wurden Nachts der ehemalige Minister
Tauschanovic, der Advokat Zinkovic, der Ministerial-Jnspektor
Stefan Partie, der Oberstleutnant Nicolic und 14 ander« No¬
tablen und Radikale sowie Nicola Pasic, mehrere anti-dynasiische
Geistliche und das gesammte Druckerei-Personal des Oksiek ver¬
haftet. Auch die Frau des Attentäters zählt zu den Verhaf¬
teten.

Die Belgrader politischen Kreise beurtheilen das Attentat
gegen König Milan sehr ernst. Man ist erstaunt, daß das¬
selbe ein Werk der Panslawisten und Radikalen ist, welche mit
der von Milan energisch vertretenen, die Ruhe und Ordnung so¬
wie die friedliche Fortentwickelung Serbiens verbürgenden Po¬
litik nicht einverstanden sind. Man erwartet daher, daß alle
europäischen Staaten, welche an der Aufrechterhaltung der Ord¬
nung und Ruhe im Balkan interessirt sind, sich anstrengen wer¬
den, der serbischen Regierung in ihrem Kampfe gegen die un¬
ruhigen und den Weltfrieden fortwährend bedrohenden pansla-
wistischen Elemente ihre moralische Unterstützung zu leihen.

In Barcelona und Valencia  sind wiederum
Ausschreitungen vorgekommen. Die Menge hatte ts diesesmal
auf die Priester, Kirchen und Klöster abgesehen. Mehrere
Brandstifter wurden verhaftet.

schon jetzt. Manchem Schriftsteller bietet sich Gelegenheit,
seinen Namen mit denen eines Schiller, Goethe, Uhland, eng
zu verknüpfen. Nehmen wir an, es handle sich um Schillers
„Ritter Toggenburg." Da heißt's dann:

Jetzt.
Und er hört's mit stummem Harme,
Reißt sich blutend los,
Preßt sie heftig in die Arme„
Schwingt sich auf sein Roß,
Schickt zu seinen Mannen allen
In dem Lande Schweiz,
Nach dem Heilgen Grab sie wallen
Auf der Brust das Kreuz.

Später.
Und er hört's mit stummem Harme,
Weiß sich nicht mehr Rath,
Preßt sie heftig in die Arme,
Schwingt sich auf sein Rad,
Depeschiret allen Mannen
In der Schweiz behend,
Mit Motoren gings von dannen
Drauf zum Orient.

Oder in seinem„Reiterlied."
^ Jetzt.

Der Reiter und sein geschwindes Roß
Das sind gefürchtete Gäste.
Es flimmern die Lampen im Hochzeitsschloß,
Ungeladen kommt er zum Feste.
Er wirbt nicht lange, er zeiget nicht Gold,
Im Sturm erringt er den Minnesold-

Wiesbadener Ktreifzüge.
(Die ersten Esel. — Gcrtrudis auf dem Hunde, — DaS letzte
Pferd. — Der verbesserte Schiller. — Das sonderbare Arm¬
band. — Eine neue Krankheit. — Nochmals das Mädchen
vom Lande und die beiden Liebhaber. — Vor und nach der

Hochzeit).
Also der erste Eseltransport ist angelangt und schon zur,

Vertheilung gebracht worden und die Herren Pferde sollen son- i
derbare Augen gemacht haben, als sie ihre neuen Bundesgenossen
im Ziehen erblickten. Sie sind ja allerdings geeignet, manche.
Revolution hervorzubringen. So kann man also in unabseh-^
barer Zeit kaum mehr davon sprechen, daß einer auf den Hund
gekommen ist, sondern nur noch„auf den Esel." Die Ent- j
stahungsgeschichte des Wortes „auf den Hund kommen" ist üb¬
rigens ganz interessant, liegt allerdings schon ein paar Jahr¬
hunderte zurück.

Da ritt nämlich eines Morgens Ritter Kunz von Hartung,
mit seinem Knappen zur Jagd. Doch unterwegs stutzt er
plötzlich. „Halt, heute ist Dienstag, da kommt in der Regel
der junge Magister zu meiner Frau und die beiden möchte ich
doch nicht gerne allein lassen." Er befiehlt also seinem Knap¬
pen, umzukehren und seiner Frau Gertrudis zu bestellen, den
Magister heut« nicht zu empfangen. „Die wird sich daran
kehren," meint der etwas unverschämt, „denn man darf einer
Frau nur verbieten, etwas zu thun, dann —" „Mach Dich
toeiter!" aber brüllt Ritter Kunz und der Knappe trabt von
dannen. Doch welche Botschaft bringt er Frau Gertrubis?
Sie möge ja keine Gelüste bekommen, auf dem großen Hofhun¬
de zu reiten, da das Thier sehr bissig sei. Also solle er ihr

im Aufträge ihres Gemahls verkünden. Und lachend springt
er von dannen. „Die scheinen ja heute schon früh Einkehr in
die Kneipe gehalten zu haben," denkt sie, gleichzeitig aber simu-
lirt sie auch schon über die sonderbare Botschaft nach und je
mehr sie nachdenkt, um so verlockender scheint ihr der Hunde-
ritt. Und nicht zu lange dauert es, da — sitzt sie wirklich auf
dem Hunde. Der war nun eigentlich kein Roß, das wußte
er und warf Frau Gertrudis ab und als sie ihn deshalb schlug,
biß er sie, so daß sic sich die Hand verbinden mußte und ins
Bett legte. Der Magister wurde natürlich nicht empfangen.
Als der Ritter aber Abends von der Geschichte hörte, da däm¬
mert es ihm und lachend rief er: „Also so bist Du auf den Hund
gekommen!"

Aber kein Wunder, wenn die Pferde neidisch werden auf
die Esel. Denn sie stehen ja doch auf dem Aussterbe-Etat ver¬
möge Dampf, Elektrizität, Fahrrad und wer weiß sonst noch
etwas. Und nicht unmöglich, daß im zukünftigen Zoologischen
Garten einmal ein Pferd als Kuriosum angestaunt wird.
Wenn es aber so weit kommt, dann muß im Anschluß daran
noch manches andere umgewälzt werden. Daß es mit den
billigen Würstchen dann aufhört, daß man dann keine faulen
Renommistereien mehr treiben.kann, z. B. erzählen, man habe
in irgend einer Wirthschaft einen Hufnagel im Fleisch gefunden,
das nur so nebenbei. Nein, nicht von leiblichen Genüssen sei
die Rede, sonden von geistigen. Man wählt den Lesestoff für
die Schulen aufs Genaueste aus und vermeidet alles, was dem
Fassungsvermögen der Kinder nicht entsprechen sollte. Wenn
nun unsere Klassiker weiterhin Klassiker bleiben sollen— und
das werden sie ja wohl— so wird man mit zwingender Noth-
wendiakeit sie reformiren müssen und eigentlich könnte man dai
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Aus Peking wird gemeldet , das Tsung li Damen habe
die französischen Forderungen betreffend Errichtung eines Kon¬
sulates und Bezahlung einer bedeutenden Geldsumme wegen des
Angriffes auf eine Missionsstation zugestanden.

Pkrlimmülmsche UarMlWe.
Wolfgang Heine.

Wolfgang Heine , der weiteren Kreisen durch seine Ver-
theidigung im Löbtauer Prozeß bekannt gewordene sozial¬
demokratische Abgeordnete , steht gegenwärtig im 38 . Lebens¬
jahr . Er besuchte das Marien -Magdalena - Gymnasium in
BreSlau und studierte später in Tübingen und Berlin Natur¬
wissenschaften und Jurisprudenz . Seit dem Jahr 1889 ist kr
in Berlin als Rechtsanwalt ansässig . Im Reichstage vertrat
er den 3 . Berliner Wahlkreis . In seiner Partei gehört Heine
der gemäßigten Richtung an . Er zeichnet sich durch elegantes,
sicheres Auftreten aus , und seine rednerische Begabung wird
auch von politischen Gegnern gern anerkannt.

AuS der Utttgegenfe»
* Aus dem Rheingau , 8. Juli . An Peter und Paul

sahen wir in der Lebert ' schen Wirthschaft auf der füg . „Leberisau"
(gegenüber Hattenheim ) eine gutmüthige Kätzin zwei junge Eich¬
hörnchen nähren . Herr Lebert fand diese kleinen hilflosen Thierchen
und legte sie seiner Katze , die zwei Tage vorher Mutter geworden,
bei. Es ist rührend anzusehen , wie Miezi die Eichhörnchen säugt,
pflegt und wärmt . Interessant zugleich ist eS, wie die schon etwa
vier Wochen alten Thierchen öfters wie der Blitz rasch an einem
an ihrem Körbchen angelehnten Baumstämme hinaufklettern und
ebenso rasch wieder bei ihrer Mutter Miezi sind , die sie dann zärt¬
lich leckend aufnimmt . Thierfreunden dies zur gefl . Notiz . — Zur
LebertSau gelangt man am besten von Weinheim psr psckss hin
oder mittelst einer schönen Kahnfahrt direkt von Oestrich aus.

X Johannisberg . 8. Juli. Morgen findet hier die fünfte
Zusammenkunft der Vorstände der Rhein gaucr Gewerbe»
vereine  statt betreffs Besprechung der Wahlen zur Hand-
werkerkainmer.

F Niedernhausen , 6 . Juli . Der heutige Vieh ?-
n>a r k t war besonders mit Milchkühen recht gut befahren . Der
Handel war bei hohen Preisen ein recht lebhafter . Für junge
Zuchtthierc war die Nachfrage sehr groß , die Angebote aber gering.
Aus dem Krammarkt dürfte der „wahre Jacob " wieder das beste
Geschäft gemacht haben . — Zu den vielen verregneten
Festen  des letzten Sonntags gehörte auch das Turnfest  mit
Preisturnen in Vockenhausen  welches auf den nächste»
Sonntag verlegt worden ist.  _

Von Nah und Fern.
Der in Barmen  verstorbene Rentier Hugo Hösch hat

nahezu eine Million zu guten Zwecken vermacht . — In Ham --

Später.
Der Radler und sein Motorenrad,
Das sind gefürchtete Kunden.
Findet irgendwo eine Heirath statt,
Schnell hat er den Weg gefunden.
Er fackelt nicht lange , nichts macht ihm Noth,
Und gehen auch ein paar Hunde tot . *

Aber sei ' s genug des grausamen Spiels . Ich bin schon
wieder auf die Hunde gekommen.

Da sieht man schon einmal Hunde , welche eine Stachel¬
kette um den Hals tragen , jedenfalls , damit es sich keiner ein-
fallcn läßt , die Thiere anzufassen . Sonderbar aber wirkt die
Geschichte , wenn jemand einen solchen Stahlreifen um den Arm
trägt . Wir haben hier in letzter Zeit einen Herrn gesehen , der
den linken Arm in der Binde trägt und um diesen Arm einen
solchen Stacheldraht , jedenfalls , damit ihm keiner an den bles-
sirten Arm stößt . Ich sollte nun meinen , einer , der mit einem
solchen Leiden behaftet ist , soll sich gar nicht ins Gedränge —
denn nur daraufhin kann das sonderbare Armband zielen —
wagen . Es ist leicht ein Unglück angerichtet , leicht stößt sich
einer mit einem solchen Stachel ins Gesicht . Und zuletzt giebt
es doch noch andere Mittel , «inen kranken Arm zu schützen als
solch gefährliche Ringe.

Nun sind wir beim Kranksein angelangt , ein äußerst kitz-
liches Thema , das aber auch jetzt einen heiteren Anstrich gefun¬
den hat , wenn man bei Krankheiten überhaupt von heiter reden
kann . Man hat nämlich eine neue Krankheit entdeckt und zwar
die neue „ Seidenrockhaltungshandgelenkkrankheit ." Schon der
Name genügt . Man gehe also einmal über die Wilhelmstraße
und man wird die Mehrzahl der Damen finden , wie sie krampf¬
haft das Kleid hinten aufraffen , damit man nur ja den schönen

bürg  wurde auf offener Straße der Maurer Schmidt von dem
Privatwächter Spießhöfcr erschossen , mit dem er in einer
Wirthschaft in Streit gerathen war . Schmidt erhielt zwei Re¬
volverschüsse in den Kopf und starb bald nach seiner Einliefer-
uug in das Krankenhaus . Der Thäter wurde verhaftet . — In
Charlottenburg  hat die Gattin des Monteurs Sul-
kowsky , der gegenwärng von Berlin abwesend ist , in ihrer Wohn¬
ung ihre drei Kinder , zwei Knaben und ein Mädchen , und dann
sich selbst getödtet , indem sie den Kindern und sich mit einem
Rosirmesser die Kehlen durchschnitt . Man glaubt , daß die
Frau die That im Wahnsinn verübt hat . — Man meldet aus
Myslowitz:  Der galizische Arbeiter Kowall versuchte ohne
vollgültige Legitimations -Papiere die russisch -preußische Grenze
zu überschreiten , wurde aber von den russischen Genzsoldaten
mit dem Bajonnet niedergestochen und lebensgefährlich ver¬
wundet . — In Lengerich  bei Osnabrück wurden dem Dro¬
gisten Achenbach infolge der Erplosion von Feuerwerk Arme und
Beine abgerissen . Er blieb sofort tot . — In Neuendorf bei
Elmshorn  wurde das 17jährige Dienstmädchen Helms am
Wege ermordet auf gefunden . — Die drei ganz kleinen Kinder
einer Frau Hellmuth in Magdeburg  steckten durch Spielen
mit Streichhölzern die Kleider in Brand . Das älteste , ein
Zjähriger Knabe , verbrannte . — Bei Kanalisationsarbeiten
in E i l e n b u r g stürzte das Erdreich ein und begrub 6 Ar¬
beiter . Ejner blieb tot . — Man meldet aus München:  Zwei
Stolche vergewaltigten bei Miesbach die 13jährige Tochter des
Wasserbauarbeiters Nager in Gegenwart der zwei jüngeren Ge¬
schwister ; der benachrichtigte Vater eilte den Strolchen nach Und
erstach , von ihnen angegriffen , den einen.

Stadtverordneten -Sitzung.
* Wiesbaden , den 7. Juli.

»Ein politisch Lied , pfui , ein garstig Lied !" heißt
es im Goethe ' schen Faust . Da aber die Klassiker heut¬
zutage häufiger aus Seite geschoben werde », so kommt es
auch oft vor , daß man die Kernsätze nicht weiter beachtet,
und so hatten wir denn auch heute in der Stadtverord-
neten -Versammlung eine hochpolitische Debatte , die nahezu
eine Stunde in Anspruch nahm . Es handelte sich dabei
um die Anfrage deS Stadtv . Mollath an den Magistrat,
ob politischen Vereinen die städtischen Waldplätze zur Ab¬
haltung von Waldfesten nicht überlassen würden . —
Der Magistrat ließ diese Anfrage im negativem Sinne
erledigen und sie näher begründen . Aber Herr Mollath
war mit dieser Begründung nicht zufrieden , brachte eine
Resolution ein , welche diesen Magistratsbeschluß „miß¬
billigt " und warf dabei das Wort seiner Mitgliedschaft
der freisinnigen Volkspartei in die Versammlung . Gegen
ihn stand denn Herr Fresenius auf , doch im weiteren
Verlaufe der Unterhaltung sprachen sich die meisten , meist
freisinnige Volksparteiler , für die Uebcrlassung der Plätze
auS , ja , man hielt dem Magistrat sogar vor , sich in die
Geschäfte der König !. Polizei zu mischen . Herr v. Eck,
der schon so oft die hochgehenden Debatiewogen glättete,
schlägt auch heute denn schließlich eine Resolution vor , welche
„bedauert " . Dieses „ Mißbilligen " und „Bedauern " giebt
dem Vorsitzenden Gelegenheit , der Versammlung mitzu-
theilcn , daß sie einen Beschluß des Magistrats weder zu
„mißbilligen " noch zu » bedauern " habe , er wird aber
anders belehrt und „ bedauert " schließlich mit . Die
Resolution v. Eck wurde in namentlicher Abstimmung mit
20 gegen 14 Stimmen angenommen.

Damit ging man aus dem politischen theilS sehr be¬
wegten Fahrwasser in ein ruhiges über , um sich bei der
Frage des Augusta -Viktoria -Bades auf das soziale Gebiet
zu schwingen . Da man dies mit Sport und physischen
Vorgängen verquickte , kam es oft zu Heiterkeitsausbrüchen.
Bezüglich deS Einzelnen müssen wir schon auf den Bericht

selbst verweisen . Alles in Allem genommen hatte man
aber um 6 /̂z Uhr einmal wieder eine recht lebhaft«
Sitzung zu verzeichnen gehabt.

Anwesend sind unter Vorsitz des Herrn Lavbesbankdirektor
Reu sch 34 Stadtverordnete . Am Magistratstisch die Herren
Oberbürgermeister Dr . von I b e l l , Bürgermeister Heß,  Bei¬
geordneter Körner,  Stadträthe Bartling , Brück , Kalle
und von  O i d t m a n n.

Der Vorsitzende giebt vor Eintritt in die Tagesordnung be¬
kannt , daß der „Kaufmännische  V e r e i » " sechs Exemplare
seines Jahresberichtes übersandt habe , die Interessenten zur Ver¬
fügung ständen.

Ein Gesuch deS Finanzausschusses für das 24 . Mittelrhcin.
T u r n f e st um Gewährung eines Beitrages wird dem Finanz¬
ausschuß überwiesen , nachdem Herr S i in o n H e ß den Ausschuß
gebeten hat , eine Erhöhung der vom Magistrate vorgeschlagenen
Summe von 2400 M . auf vielleicht 4 — 5000 tu wohlwollende Er¬
wägung zu ziehen . Ebenso geht an den Finanzausschuß ein An¬
trag des Magistrats wegen Beschaffung der Geldmittel zur
Deckung der - Restkosten der neuen Gasfabrik , erhöhten Baukosten
der L-chlachthaus - und der Neroberg -Erweilerungsbauten , sowie
von Grunderwerbskosten zur Freilegung der Ringstraße von der
Adolfs -Allee bis zum neuen Bahnhof.

Als 3 . Punkt steht auf der Tagesordnung eine Anfrage
des Stadtverordneten Mollath an den Magistrat in Be¬
treff der Ueberlassung der im Stadtwalde zur
Abhaltung vonWaldfestlichkeitenhergerichteten
Plätze  an die darum nachsuchenden Vereine re. Ob selbige
politischen Vereinen nicht zur Verfügung ständen.

Herr Oberbürgermeister von Jbell verliest im Aufkrage des
Magistrats folgende Erklärung:

„Für die Benutzung von städtischen Waldplätzen zur Ver¬
anstaltung von Waldfesten ist unter dem 6. Mai 1896

von dem Magistrate eine Ordnung festgestellt worden , die
alljährlich veröffentlicht wird und daher im Allgemeinen als
bekannt vorausgesetzt werden darf . In dieser Ordnung
ist unter anderem bestimmt , daß die Benutzung eines bestimmten
Festplatzes jeweilig nur einem  Verein oder einer Gesellschaft er»
theilt werden soll , um im Interesse des Waldschutzes und der
Aufrechterhaltung der Ordnnng eine zu zahlreiche Ansammlung
von Menschen verhindert zu sehen . Da nun bei der Veranstaltung
von Waldfesten durch politische Vereine unter Umständen eine über¬
große Betheilignng erwartet werden muß , besonders wenn , wie
das gelegentlich schon geschehen ist, auswärtige Gesinnungsgenossen
zur Theilnahme aufgefordert werden , und da ferner nicht voraus-
zuselßn ist, ob und inwieweil solche Parteiveranstaltungen einen
demonstrativen Charakter annehmen werden , für die dann die
städtische Verwaltung einerlei ob mit oder ohne Berechtigung , ver¬
antwortlich gemacht werden würde , so hat der Magistrat beschlossen,
politischen Vereinen Plätze zur Veranstaltung von Waldfesten
nicht zur Verfügung zu stellen . Dementsprechend hak das Accise-
amt , dem die Handhabung der vorerwähnten Ordnung übertragen
ist, vor etwa 3 Wochen dem Vertrauensmann der socialdemokra-
tischcn Partei die Erlaudniß zur Benutzung eines WaldfestplatzeS
zur Veranstaltung eines Parke isestes versagt ."

Herr Stadtv . Mollath:  Bezieht sich das auch auf solche
Vereine , die nicht politisch sind , deren Mitglieder in der Mehrzahl
aber sich aus Angehörigen politischer Parteien zUsainmensetzen , so
z. B . das Gewerkschaftskartell , der kath . Kaufm . Verein , der evang.
Jünglingsverein usw . ?

Herr v. I b e l l: Die Frage ist an den Magistrat nicht her¬
angetreten . Für Hefen handelt eS sich nur darum , Plätze nicht zu
politischen Kundgebungen herzugeben . In letzteren von Herrn
Mollath erwähnten Fällen bleibt das Gesuch von Fall zu Fall
zu prüfen . Selbstredend liegt es nicht in den Intentionen
des Magistrats , Leuten , weil sie der einen oder anderen Partei an»
gehören , den Genuß des Waldes zu untersagen.

Herr Mollath:  Ich kann mich mit dieser Erklärung nicht
zufrieden geben und beantrage daher eine Resolution,  wonach
die Stadtverordnetenversammlung diesen Beschluß des Magistrats
als eine gesetzlich nicht gerechtfertigte Maßregel mißbilligt  und
die baldige Aufhebung derselben erwartet . WaS für mich als Mit¬
glied der freisinnigen Volkspartei bestimmend war , die Anfrage zu
stellen , ist das , daß jene Maßregel wie eine Chicane auSsiehl . Man
kann ja verschiedener Meinung sein , ob Demonstrationen U. dergl.

seidenen Unterrock sehen kann . Denn wozu zieht man zuletzt
ein solches Kunstwerk an ? Doch nicht nur , damit es der " Ober-
rock wieder verdeckt . Nun muß man aber , um letzteren chic zu
raffen , einen ganz eigenartigen Kunstgriff herauspraktiziren
und dieser Kunstgriff , dieses halbe Verzerren der Gelenksmus-
kcln und Sehnen , führt obige Krankheit im Gefolge.

Werden da die Damen sich aber wieder ärgern , wenn sie
hören , daß sie selbst Schuld sind an diesem neuen medizinischen
Ereigniß . Und wenn mir nun Beschwerdebriefe ins Haus
fliegen , dann-

Ich habe nämlich auch einen aus dem blauen Länochen be¬
kommen , weil ich letzthin das Bild eines Redners anwandte und
das Ländchen in der Eisenbahnfrage mit einem Mädchen ver¬
glich , das zwei Geliebte habe . Ich sollte doch wissen müssen,
daß sich die Vertreter des Ländchens von Anfang an für beide
Stadt , Mainz und Wiesbaden , ausgesprochen hatten . „Also
möchte es , meint der Briefschreiber , eine Doppelehe eingehen,
sicher nicht zum Nachtheile für das „ Mädchen vom Lande ."

Eigentlich brauche ich dem nichts hinzufügen . Aus der
von mir erwähnten „Liebe " ergiebt sich die „ Ehe " . Nun also!

Ja , die Ehe . Ein altes Wort sagt : „ Die Liebe macht
blind ." Und ein anderes : „Nach der Hochzeit gehen die Augen
auf ." Hatte da hier auch ein junger Mann ein Berhältniß an¬
gesponnen . Das Mädchen gefiel ihm sehr , denn es hatte schon
die ganze Wohnungseinrichtung dastehen , manches Silberzeug
im Schranke u . s. w . Folglich muß sie doch etwas Geld haben
und dvs konnte der junge Geschäftsmann gerade gebrauchen.
Es wird infolgedessen geheirathet , aber noch sind nicht die
Flitterwochen um , da kommen die — Rechnungen über die
Möbel etc . Es war alles da , aber noch nicht bezahlt.

Und nun will er sich scheiden lassen . Denn das , das ist
ihm doch zu viel . * rz.

Bunte Blätter,
( :) VorhundertJahren  war 's , da ereignete sich die

folgende kleine Geschichte . König Friedrich Wilhelm 3 . von
Preußen unternahm oft Spaziergänge in der Umgebung von
Potsdam , welche die Zeit eines vollen Tages in Anspruch
nahmen . Bei solchen Ausflügen war der Küchenmeister stets
angewiesen , für die ganze Gesellschaft , auch für die Dienerschaft,
ausreichend Speise und Getränke mitzunehmen . Es kam aber
öfters vor , daß der Küchenmeister mit seinem Proviant nicht
ausreichte , und in solchen Fällen entschädigte er die niederen
Diener durch Geld , wobei diese indessen meist schlecht weg¬
kamen . Dies war dem König mitgetheilt worden , und als er
nach einem Ausfluge eines Abends in Charlottenburg aus
dem Wagen stieg , fragte er den Kutscher : „ Hat er heute sein
Essen bekommen ? " — „Nein , Majestät !" — „Weshalb nicht ? "
— „ Der Küchenmeister hatte nichts mehr , er gab mir dafür aber
vier Groschen ." — „ Gebe er mir das Geld ." — Der König
nahm das Viergroschenstück , ließ den Küchenmeister sofort zu
sich kommen , hielt ihm das Geldstück ganz nahe vor den Mund
und befahl : „ Da — esse Er !" — „Majestät — ich — ich — " —
„Esse Er !" — „Majestät , ich kann nicht !" — „ Wie ? Er kann
nicht ? Hm ! — Kutscher soll ' s aber können ! Die Leute sollen
Essen haben , nicht Geld — verstanden ? " — Diese anschauliche
Belehrung hatte den guten Erfolg , daß es künftig bei den Aus¬
flügen weder an Speisen noch an Getränken fehlte.

( !) Neger - Predigten.  Unter der Ncgerbcvölker«
ung Nordamerika ' s spielt die Religiosität eine große Rolle , und
es giebt viele tiefgläubige und innerlich empfindende Naturen,
namentlich unter ihren Predigern . Bekannt ist aber , daß die

^Predigten der Letzteren häufig einen grotesken Charakter an-
lnehmen ; zur Illustration diene folgendes Beispiel , in weLhem ei»
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manchem lästig sind . Bisher find aber Ercesse noch niemals vor¬
gekommen . Ein Folge des Verbotes , soweit es die sozialdemokra¬
tische Partei betraf , war die Abschlagung deS Gesuches , ihr die
Kronenbrauerei  zu überlassen , weil der Besitzer infolge deffen
ein Militärverbot befürchtete . Herr Direktor Straßburger soll sogar
gesagt haben , noch keine anständigere Gesellschaft gehabt zu haben,
als die sozialdemokratische Partei . Sachliche Gründe gegen sie Hab¬
er nicht . Wo sollen sie also Feste feiern ? ES sind doch auch
Menschen . Und wenn das Fest wirklich für Kundgebungen aus-
gebeutet wird , ist es lediglich Sache der Polizei , dagegen einzu¬
schreiten.

Herr Oberbürgermeister v . I b e l l hat keine Veranlassung , auf
diese „ hochpolitischen Ausführungen " seines Vorredners näher ein-
zugehen.

Herr Stadtv . Thon:  Auch ich bedauere das Vorgehen des
Magistrats , zumal bisher noch gar keine Erfahrungen vorliegen,
daß Sozialdemokraten etwas gethan haben . Und etwaige Zer¬
störungen des Waldes z. B . gehen von ganz anderer Seite aus,
als der der Arbeiter . Gerade diese nehmen sich in Acht.

Herr Prof . Fresenius:  Ich bin der Ansicht , daß der Ar¬
beiter gewiß Gelegenheit genug hat , Waldluft zu genießen . Sonst
aber stimme ich dem Magistrat bei . Es kann für die Stadt nichts
Unangenehmeres geben , als wenn aus solchen Veranstaltungen
parteipolitische Kundgebungen hervorgehen.

Herr Winter in eher:  Warum Herr Prof . Fresenius gerade
für die Nichtbewilligung an politische Vereine eintritt , ist mir sonder¬
bar . Geschehen ist doch bisher nichts . Man kann die Resolution
Mollath nur befürworten und ich beantrage für dieselbe namentliche
Abstimmung.

Herr Prof . Güth:  So weit , wie Herr Fresenius meint , hat
der Magistrat nicht gehen wollen . Nicht bei allen Waldfesten sind
politische Demonstrationen zu befürchten . Die Damen , die dahin
gehen , haben dafür gar kein Bcdürfniß . Aber bei solchen Maß.
regeln  fühlen sich die geringeren Parteien zurückgesetzt , rechtlos
gemacht . Man soll daher erst abwartcn . Und macht man schlimme
Erfahrungen , dann ist es noch immer Zeit , die Hergabe zu unter¬
sagen . Ich glaube den Intentionen des Magistrats am ehesten zu
entsprechen , wenn ich die Annahme folgender Resolution  be¬
antrage : Die Stadtverordnetenversammlung spricht die Erwartung
aus , daß die Plätze für Waldfestc politischen Vereinen nur dann
versagt werden , wenn bestimmt politische Demonstrationen zu er¬
warten sind.

Herr Oberbürgermeister v. I b e l l : Mein Vorredner hat den
Beschluß des Magistrats nicht ganz korrekt aufgefaßt . Es handelt
sich um keine Maßregel  dabei , sondern ui » einen allgemeinen
Beschluß . Und wenn gesagt wird , man hätte erst abwartcn sollen,
so hat es der Magistrat für besser befunden , den Riegel vorher zu¬
zuschieben , ehe es zu spät ist. Der Wald soll den Leuten nicht
verwehrt werden . Der Beschluß ist nur gefaßt worden , um vor¬
zubeugen.

Herr Prof . Fresenius  beantragt Uebergang zur Tages¬
ordnung.

Herr Stadt . Rühl:  Die ganze Frage ist in dem Stadium,
daß man noch gar nicht weiß , was aus dem Kinde wird . Prak¬
tisch hat die Sache gar keine Bedeutung . Die politische Partei
richtet einen Gesangverein oder eine Turnricge ein , diese halten
dann die Festlichkeit ab und die anderen gehen hin . Und im Uebrigen
ist das Verbot Sache der Kgl . Polizeibehörde.

Herr Rechtsanwalt Dr . v. Eck : Ich bin ebenfalls mit dem
Beschlüsse des Magistrats nicht einverstanden , weil er ein Gelegcn-
heitsbeschluß  ist . Gelegcnheitsgesetze aber sind verdächtig . Man
hätte Abwarten sollen , bis sich Unzulänglichkeiten herauSgestellt
hätten .̂ Die Stadt soll ihre Plätze allen Bürgern zur Verfügung
stellen. Sie wird für Kundgebungen gar nicht verantwortlich ge¬
macht . Und für politische Versammlungen unter freiem Himmel
giebt es sowieso schon verschärfte Bestimmungen . Verantwortlich
bleibt da allein die Polizei . Im Kern bin ich mit Herrn Mollath
einverstanden , in den Ausführungen weniger und ich beantrage,
daher die Annahme folgender Resolution:  Die Stadtverord-
neten -Bersammlung bedauert den Antrag des Magistrats und
spricht die Erwartung -aus , daß die Plätze nur dann versagt
werden , wenn die betr . Partei sich vergangen hat , bezw . wenn
politische Demonstrationen zu befürchten sind.

Herr v. Jbell:  Das ist mit anderen Worten der Antrag
deS Herr Güth . Und dabei habe ich schon eben gebeten , zur Tages¬

schwarzer Reverend seinen Zuhörern den Ursprung der weißen
Menschen erklärte : „Meine Brüder , Ihr werdet Euch wundern,
wie Gott diesen schlechten Menschen erlauben konnte , auf diese
schöne Erde zu kommen. Ich will Euch sagen , wie dies geschah.
Bor langer , langer Zeit lebten die Nigger Adam und Eva in
einem schönen Garten ; da gab es süße Kartoffeln , schöne Ba¬
nanen und Wein , ach, beinahe zu viel . Die hatten zwei Söhne,
der eine hieß Kain , der andere Abel . Kain schlug seinen
Bruder Abel tot und versteckte sich. Da kam Gott vom Him¬
mel und rief : Kain , Du denkst wohl , ich sehe Dich nicht ? Du
Buschnigger , komm nur heraus , Kain ! Kain kam heraus und
sprach: Ja , Mafia , hier bin ich, was willst Du , Mafia ? Gbtt
fragte : Wo ist Dein Bruder Abel ? Da wurde Kain vor Schreck
und Furcht über und über weiß . Seht , Brüder , dieser Kain
war der erste weiße Mensch !"

( !) U e b e r l i st e t. Der Sängerin Marietta Alboni war,
als sie das erste Mal in Triest auftreten sollte , hinkerbracht
worden , daß mehrere ihr feindlich gesinnte Herren sich in einem
dortigen Cafe versammeln würden , um über die Art und
Weise zu berathen , wie man der Künstlerin , die es verschmäht
hatte , vorher in Wien zu singen , ein klägliches Fiasko bereiten
könne. Schnell mtschloffen begab sich die Sängerin in das be¬
treffende Cafe , setzte sich in die Nähr der Verschwörer und hörte
ruhig ihren Berathungen zu ; dann stand sie plötzlich auf und
erbot sich, an der Verschwörung theilzunehmen . Man verab¬
reichte der unbekannten Partnerin eine kleine Pfeife , auf der sie
die Alboni mit auspfeifen helfen sollte . — Das Theater war
bis auf den letzten Platz gefüllt ; die Auftrittsarien des „Figaro"
und des „Almavia " sind beendet , da tritt „Rosine " auf . Ein
fürchterlicher Lärm bricht los , aber die Sängerin läßt sich r
aus der Fassung bringen ; mit dem freundlichsten Lächeln nähert
sie sich der Rampe , nimmt das Pfeifchen in die Hand und auf
die Anstifter dieser Skandalszenen deutend , sagte sie lächelnd:
,,Aber meine Herren , warum denn schon jetzt? Ich denke, es
soll erst nach meiner Arie losgehen ? !" Einen Augenblick herrsch-
te Todtenstille , dann stürmischer Beifall , u . Tags darauf arran«
S» ten die Auspfeifer der schneidigen Künstlerin einen großar-

«Lkv Fackelzug.

ordnung übergehen zu wollen . Wenn der politische Verein z. B.
seine Gesinnungsgenossen in Frankfurt oder Mainz durch Anzeigen
zur Theilnahme an der Feier auffordert , kann darin ' schon der
Charakter der Opposition erblickt werden.

Herr Prof . Fresenius:  Der Antrag von Eck ist nicht
geeignet , weil es alsdann der Accisebehörde übertragen wird , von
Fall zu Fall zu befinden . Ich schlage nochmals Uebergang zur
Tagesordnung vor.

Herr Prof Güth:  DaS ist eigentlich ein sehr freisinniger
Gedanke des Herrn Fresenius , unS nicht in das Belieben einer
Behörde zu stellen . Aber dem Magistrat wird es dann erlaubt,
alles zu cassiren . Zn Gunsten des Antrages v. Eck ziehe ich
meinen Antrag zurück.

Herr Wintermeyer:  Ich muß das mißbilligen , daß der
Magistrat hier die Geschäfte der Kgl . Polizei ansüben will . Die
Resolution v . Eck dünkt mich immer noch etwas zu zaghaft.
Ich werde deshalb in erster Linie für die Resolution Mollath und,
falls diese abgelchnt werden sollte , für die v. Eck stimmen . Für
erstere ziehe ich meinen Antrag auf namentliche Ab¬
stimmung  zurück , um ihn für den v . Eck zu stellen.

Herr Oberbürgermeister v. Jbell:  Der Magistrat besorgt
nicht die Geschäfte der Polizei . Er hat aber die Stelle deS Haus-
wirthen zu vertreten und dieser wird dafür verantwortlich gemacht,
was in seinem Hause pasfirt.

Herr Winter meyer : Gut so. Aber daS Haus des
Magistrats ist die gesammte Bürgerschaft.

Die Debatte wird hierauf geschlossen und der Antrag Winter¬
meyer ans namentliche Abstimmung unterstützt.

Der Vorsitzende , Herr Reusch:  Meiner Ansicht nach geht
der Antrag Mollath zu weit . Wir haben nicht daS Recht , einen
Beschluß des Magistrats zu mißbilligen (Oho I links .) und dasselbe
gilt auch für die etwas milder gefaßte Resolution von Eck. Ich
muß , um das gute Einvernehmen zwischen Magistrat und dem
Stadtverordneten -Collegium zu wahren , recht vorsichtig sein . Ent¬
weder können wir ein anderes Wort nehmen oder wir lassen den
ersten Theil der Anträge fallen.

Herr v . E ck: Damit bin ich nicht einverstanden . Die Stadt-
Verordneten -Versammlung kann mißbilligen , sogar mit den schärfsten
Ausdrücken . Ob der Magistrat der Anregung dann Folge giebt,
ist eine andere Frage . Logisch kann der erste Theil auch nicht
fortfallen . Doch habe ich nichts gegen die Einsetzung eines anderen
Wortes.

Der Antrag Mollath  gelangt zur Abstimmung , wird
aber abgelehnt.  Es stimmten nur neun Stadtverordnete
für ihn.

In namentlicher Abstimmung  wird hierauf der
Antrag von  Eck mit 20 gegen 14 Stimmen angenommen.
Dafür stimmten die Herren Stadtverordneten : Birk , Brötz , Dor-
mann , v. Eck, Güth , Heß , Heymann , Holthaus , Knefeli , Dr . Kurz,
Mollath , Pooths , Reusch , Rühl , Spitz , Stahl , Stamm , Thon,
Willeth und Wintermeyer , dagegen:  Dreyer , Flindt , Fresenius,
Häfner , Hees , Heide , Henzel , Kaufmann , Klett , Krekel , Lang,
Pagenstecher , Sartorius und Schupp.

Es folgen nun Berichterstattungen des BauauS-
s ch u s s e s , als dessen Referenten die Herren Lang , Thon,
K a u f f m a n n und B i r ck auftreten . Danach werden die Magi-
stratSanträge um Bewilligung von 2500 M ., welche aus de» für
Theaterumbauten rc. bewilligten Geldern frei werden , und 800 M.
neuer Mittel , um einige bauliche Erneuerungen im
Th eaterge bände,  so die Verbesserung einzelner Bureau-
ränme , die Verlegung der Feuerwache dortselbst , Installation rc ..
vornehmen zu können , dann um Bewilligung von 2100 M . für
Errichtung eines Pissoirs unter den Eichen,
erner die Festsetzung einer neuen Bau - Fluchtlinie  für einen

Theil der K a r l st r a ß e , in welcher Herr Schäfer Umbauten vor¬
nimmt und dessen jetzt vorstehendes Haus später bei einem Umbau
in diese Fluchtlinie zurückrücken muß , und endlich , dem Herrn
Leonh . Pfeiffer  die Errichtung einer S ch u tz h a l l e auf seinem
Dotzheimerstraße gelegenen Gelände unter gewissen Bestimmungen
zu gestatten , angenommen.

Weiter sind die Berichterstattungen des Finan zaUs¬
ch u s s e s vorgesehen.

Herr Dr . Dreyer  referirt zunächst über die eventuelle Be-
theiligung der Stadt Wiesbaden mit einein Beitrage zu den
Kosten dir von der Stadt Biebrich geplanten Rhcinquaianlage.

Der Beschluß des Finanzausschusses , dessen Sitzung die Herren
Oberbürgermeister v. Jbell , Beigeordneter Körner , Stadträthe
Bartling , v. Oidtmann und Weil anwohnten , und der dahin acht,
den ehemaligen Magistralsantrag in einer gemischten Commission
zu berathen , ist bereits bekannt . Er wird heute auch ange¬
nommen und der Wahlausschuß  mit den Vorschlägen für
die Mitglieder der gemischten Commission beauftragt.

Herr Dr . Dreher  regt dabei anläßlich eines einseitig ge-
ärbien Artikels in einer hiesigen Zeitung eine Debatte an über
Rittheilungen aus den Commissions - und Ausschußsitzungen . Der

Vorsitzende erklärt dabei , wenn kein besonderer Beschluß gefaßt
wird , etwas geheim zu halten , müsse es dem Takte eines jeden
überlassen bleiben , ob er etwas sage oder nicht . Für gut hält er
es nicht , eben weil dann immer so viele „Eingesandt"  er¬
scheinen , denn in keiner Stadt würden so viele Eingesandt ? fabricirt
wie hier . Herr v. E ck ruft : Natürlich anonym ! Herr Reusch:
Selbstredend . Mit einer Unterschrift würden sie das ganze
Interesse einbüßen.

Ueber die Lieferung des Wasserbedarfs für das Schwimm¬
bad des Rugnsta -Bictoria -Badcs erstattet Herr Rühl  den
Bericht des Finanzausschusses . Dieser plaidirt auf Ablehnung
des gestellten MagistratSantrages , dem Bade das Wasser gratis zu
überlassen , und tritt dafür ein , dem Magistrat die baldige Er¬
richtung eines Volksschwimmbades  aus den ihm zur
Verfügung stehenden Mitteln nahe zu legen . Richtig ist ja , daß
die Erhaltung des Schwimmbades wiinschcnswerth sei, aber die
Einrichtungen dortselbst seien doch nicht derart , daß sie den An¬
forderungen genügten , welche man an ein allgemeines
V o l k s s cb w i m m b a d zu stellen berechtigt sei.

Herr S a n i k ä t s r a t h D r . H e y m a n ist für Annahme
des Magistratsantrages . Vielleicht könne man der Gesellschaft da«
Wasser solange doch gratis verabreichen , als man es nicht für
andere Zwecke brauche . Ein Bolksschwimmbad ist nämlich gar
nicht so nolhwendig , Wir haben eiligere Projekte . Der Arbeiter
arbeitet sich schmutzig und hierfür dient ihm am Besten das
Brausebad.

Herr Hees:  Solange wir kein BolkSschwimmbad haben,
müssen wir doch das zu erhalten suchen , was wir haben.

Herr Holthaus  kann die Ansicht des Herrn Heyman nicht
theilen . Man kann doch nicht Wasser liefern , wenn 's Uns gerade
paßt , und in den heißen Tagen , wenn die Leute baden wollen , für
unS aber das Wasser knapp ist, das Bassin trocken lassen . Gut,
nehmen wir den Antrag des Magistrats an , aber die Gesellschaft
soll sich auch für eine bestimmte Zeit binden , den Betrieb aufrecht
M erhalten . WaS den Nutzen der Bolksfchwiinmbäder anlangt , so
>in ich auch ganz anderer Meinung . Redner führt Elberfeld

aks Beispiel an , wo sich eine derartige Einrichtung gut bewahre
und sehr stark frequentirt wird.

HSrr Heß:  Der Antrag HolthauS ist im Ausschuß abgelehnt
worden , weil wir doch der Gesellschaft gegenüber keine Exe¬
kutive  haben.

Herr v. E ck ronstatirt , daß sich der Ausschuß einstimmig
für die Errichtung eines Volksschwimmbades ausgesprochen hat.

Herr Heyman  kommt auf einen ihm gemachten Borwurf
zurück , das Schwimmbad für die Reichen vortheilhast zu halten,
für die Armen nicht . Die Reichen wollen den „ Sport " ,
aber arme Leute brauchen  ihn nicht . Für die kann man
Besseres thun.

Herr Reusch  fragt Herrn Holthaus , ob er denn einen be¬
stimmten Autrag stelle. Doch dieser refüsirt unter großer Heiter¬
keit : „Nein , ich falle mit meinen Anträgen immer durch . " Der
Vorschlag des Finanzausschusses wird hierauf zum Beschluß er¬
hoben.

Herr Rühl  befürwortet dann ferner den A n k a u s von
8 Morgen 19 Ruthen Gelände  im Distrikt „Unterhollerborn"
von den Erben Bertram für 65 507 .20 M . (80 M . pro Ruthe)
160 Meter liegen an der Dotzheimer -, 800 Meter an der Blücher-
straße.

Herr Holthaus  erstattet den Bericht über das Ergebniß
der Untersuchung und Prüfung de? städt . Elektricitäts-
wer kes.  Die mit der Prüfung Beauftragten haben sich dahin
ausgesprochen , daß sich die Uebertragung des Betriebes an die
Firma Lahmeyer  vollständig bewährt Hab« und daß die Ein¬
richtung sich besser gestaltet habe , als die Stadt vertragsmäßig ver¬
langen könne . Die Bausumme ist auf 1444 000 M . festgesetzt,
von den 1 180 000 M . der Firma Lahmeyer schon angewiesen
sind . Dem Rest von 260 000 M . zuzüglich 3 1/» pCt . Zinsen steht
nun eine Pachtsumme von 90 945 .00 M . für das Merk und von
2000 M . für das Grundstück gegenüber , so daß die Firma Lah-
meyer noch 175 395 .84 M . zu erhalten hat , um deren Bewilligung
der Finanzausschuß ersucht.

Für die Ablösung eines Wasserservituts der
Dietenmühle  verlangt Herr v o n E ck Namens des Finanz¬
ausschusses 5000 M . Weiter tritt er für die Umwandlung der
bisherigen Funktionszulage für wissenschaftliche Lehrer — ältere
Lehrer erhielten 900 M . — in A l t e r S z u l a g e n ein von
300 M . steigend um je 3 Jahre um 300 M . bis 900 M . Die
Stadt würde dadurch vorläufig eine Mehrbelastung von 600 M.
erleiden.

Und in Erledigung des letzten Punktes der Tagesordnung be¬
antragt Herr Krekel  eine jährliche außerordentlicheZu-
läge  von 200 M . für den Kassirer des Krankenhauses,
Waterloo,  dessen Gehalt 1200 M . beträgt . — Alle diese An¬
träge werden nach den Vorschlägen des Finanzausschusses an-
g e n o m in e n.

An neuen Magistratsvorlagen  sind cingegangen
eine betr . den Ankauf von 90 Quadratmeter Gelände an der
Roonstraßc und 14 Ar 47 Quadrater an der Dietenmühle . Diese
werden dem Finanzausschuß übertragen Eine bezüglich des
Platzes und eines Beitrages für das Schillerdenkmal , dann de-
züglich Festlegung der Fluchtlinienpläne für die obere Dotzheimer»
traße und die Dotzheimerstraße zwischen Walram - und Riehlstraße
gehen an den Bauausschuß und eine bezüglich Neuwahl von Sach¬
verständigen zur Abschätzung von Flurschäden an den Wahl¬
ausschuß.

Nachdem die Versammlung noch von der Anstellung
des Herrn Joh . Schmidt  als B u r e a u a s s i st e n t mit Ge¬
haltsklaffe 4 Kenntniß genommen , wird die Sitzung , die um
4 Uhr begonnen , um 6 »/, Uhr geschloffen.

Locales.
* Wiesbaden » 8. Juli.

* Die Geschichte der deutschen Turnkunst . Alles
istet sich zum Mittelrheinischen Kreis tu rnfeste,
ls in den Tagen des August in unserem Wiesbaden abgehaltcn
erden soll . Sitzungen an Sitzungen der Ausschüsse reihen sich
l-inander , Jeden ., dem neben einem Amte auch ein - Bürde über-
agen wurde , ist in eifrigster Thätigkeit , so daß , gute - Turnweiter
irausgefetzt , das Fest ein gänzendes Gelingen bringen wird,
ber auch die Lokalpoeten haben ihre Federn in Thätigkeit gesetzt, um

Fest zu verherrlichen . Und so sei denn heute eine Geschichte
r Turnkunst wiedergcgcben , wie sie der Kreisturnwart Herr
ritz Heidecker  in Reime gebracht hat:
Als einst die deutfchen Lande verachtet und verhöhnt,
In schweren Sklavenketten Napoleons gestöhnt,
Gelobten edle Männer , von heiliger Gluth entbrannt.
Zu streiten und zu sterben für 'S theu ' re Vaterland.
Eie wollten wieder frei fein , von deutscher Hand regiert,
Und sich nicht länger beugen , in welscher Zucht dresstrt.
Sie fanden sich zusammen des Nachts an stillem Ort,
Beriethen hochbegeistert , wie man durch That und Wort
In Zukunft alle Deutschen erfolgreich könnt ' belehr 'n,
Sich g-g-n fränk 'sche Tücke und Tyrannei zu wehr 'n.
Viel hochgelehrte Männer , wie Fichte , Scharnhorst , Stein,
Jahn Körner , Arndt und Friesen mit Herz und Hand sich wcih 'n.
Bald fürchten sie das Drohen des Franzmanns schon nicht mehr,
Begeistert zogen viele in Stadt und Land umher,
Und riefen : „Deutschlands Söhne , zeigt Euch der Ahnen Werth,
Lernt wieder deutsche Sitten und führen deutsches Schwert,
Uebt Eure schlaffen Glieder , lernt wieder kräftig Hau 'n,
Wenn Deutschland ihr je wieder als freies Land wollt ' schau 'n.
Und als man in Berlin dann , schon nach sehr kurzer Zeit
Von Meister Jahn geführer , den ersten Turnplatz weih ? ,
Vermehrten sich die Reihen der Turner alle Stund ' ,
Und man vereinte Alle zu einem festen Bund.
Das Vaterland befreien , Ihr Trachten Tag und Nacht,
Sie wollten nicht mehr ruhen , bis dieses Werk vollbracht.
Drum stärkten sie die Glieder und übten Aug ' und Hand,
Daß wenn es einstens nöthig , ein jeder fertig stand.
Als Preußens König endlich daS Volk aufrief zur Wehr,
Da legten schnell die Turner zur Ruh den leichten Ger.
Jetzt war die Zeit gekommen , vor allen eilte Jahn
Mit seinen braven Jungen zur Hohenzollernfahn ' .
„Nur unter diesen, Banner , lehrt er sie stolz und kühn.
Wird unser Feind geschlagen und Deutschland neu erblüh ' .
Und muthig kämpften alle , gar mancher Jüngling fand.
Von sränk ' schem Blei getroffen , den Tod für 's Vaterland.
Napoleon war geschlagen und Deutschland wieder frei,
Die Sieger kehrten heimwärts , frisch blüht ' die Turnerei.
Man feierte gemeinsam in schlichter Einfachheit
Die deutschen SicgeStage und Deutschlands Einigkeit.
Jahn 's Feinde aber neidisch , verdammten sein - Lehr ' n
Als Demagogentreiben , dies müsse man verwehr 'n . .
Sie sagten , daß das Streben nach Freiheit , Einigkeit,
Den Fürsten selbst gefährlich ; drum sei eö an der Zeit,
Solch Treiben zu verbieten . — Wohl hat im Freiheitsdrang
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Jahn mancherlei gefordert, vor welchem Vielen bang.
So kam es denn, daß täglich sich mehrt der Feinde Macht,
Denn viele glaubten blindlings den Lügen, schlau erdacht.
Es folgten schwere Zeiten, doch alle blieben treu,
Und trotzt zahlloser Feinde erstand die Kunst aufs neu.
Nach jahrelangen Kämpfen gelangte man ans Ziel
Und Jung und Alt nun huldigen dem frohen, edlen Spiel.
Selbst bei der kleinsten Schule ist nun ein Platz bereit.
Auf welchem deutsche Jugend und deutsche Kraft gedeiht.
Auch wo cs irgend möglich, versucht ein Turnverein,
Dem einst verlannten Streben Jahns Achtung zu verleih'n.
In Einigkeit umschlinget ein festes Bruderband.
Die deutschen Turnvereine im ganzen Vaterland
Sic halten treu und innig zu Kaiser und dem Reich,
Sollt ' denen je Gefahr droh'n, stchn'n sie zur Wehr sogleich.
Dann fester noch um alle schlingt die Gefahr das Band.
Gern streiten Deutschlands Turner fürs theure Vaterland.
Drum auf denn, deutsche Männer frisch, fröhlich, fromm u. frei
Eilt in die stolzen Reihen der deutschen Turnerei,
Daß immer sich vermehre des deutschen Volkes Kraft
Und immer weiterblühe die deutsche TurnerschaftI

* Patentwesen . Patentamtlich geschützt wurde Herrn Fr.
Zander,  Westendstraße hier, unter Nr. 117 660 die Neuerung:
„Riemen-Seil-Friktions rc. -Scheiben mit aus elastischer Masse be¬
stehendem Kranze" und den Herrn Gebr. S t e n g cl , Dekora¬
tionsmaler, Steingasse hier, unter Nr. 118111 „Oelsarbe-Anstrich-
und Vertrieb-Pinsel mit platt und dickgeformtem, langem Borsten¬
bündel." In beiden Fällen wurde der Schutz erwirkt durch das
Patentbureau E r :: st Franke  hier.

* Blaue Ländchesbahn Die Bürg erm eiste re i in
Mainz  hat eine Resolution  an die preußische Regierung ab-
gesandt, beim Bau der blauen Ländchesbahn auf ihre Stadl Rück¬
sicht zu nehmen. Eine Abschrift der Resolution ging auch der
hessischen Regierung zn, damit auch diese in Berlin in der Sache
vorstellig werde. In der Resolution ist auch der Umstand mitan¬
geführt, daß in der Mainzer Garnison zwei nassauische Regimenter
liegen, welche sich zum größten Theil aus dem blauen Ländchen
rekrutiren und für die eine Verbindung mit ihren Heimathorten
und Mainz von weittragender Bedeutung sei.

* Vom Giestcner Verbandsschützenfcst . Am Donners-
tag schoß Herr Baum  von hier auf Standscheibe einen Becher.

* Der Wiesbadener Fechtclub hat seinem Protektor
Se. Durchl. Prinz Karl von R a t i bor , die Ehren-
mitgliedschaft  seines Clubs angetragen. Die hierüber aus¬
gefertigte Ehrenurkunde wurde gestern durch eine Deputation über¬
reicht und von Sr . Durchlaucht mit herzlichstemDank entgegen
genommen. Die von Herrn Maler N i tzs che hier in künst¬
lerischster Weise entworfene Ehrentafel ist aus kurze Zeit in
dem Schaufenster der Buchhandlung von Feiler und Gecks
ausgestellt.

P A. 24. Mittrlrheiu Kreisturnfest . Seitens des
Wirthschafts-Ausschusses ist der Betrieb der B i e r w i r t h-
schäften und der Schoppenwei » Halle ausge¬
schrieben  worden . Die Bedingungen können von Montag
Mittag ab von dem Vorsitzenden, Herrn Hotelbesitzer Heinrich
Berges hier, bezogen werden und Angebote sind bis 1b. Juli bei
demselben einzurcichen.

* Kurhaus. Der ausgezeichnete hiesige Männer-Gesang-
Verein „S chu b er t b u n d" wird in dem morgen, Sonntag,
Abend im Kurgarten stattfindenden Vokal- und Instrumental-
Konzert zweimal, jedesmal mit 4 Chören, auftretm. Ganz be- '
sonderes Interesse wird der Vortrag des beim Kaiserwettstreit
in Cassel gesungenen Preischors: „Der Reiter uich sein Lieb",
von Edw. Schulz beanspruchen; auch2 Kompositionen des Di- ,
rigenten, Herrn W. Geis, befinden sich auf dem Programm, da¬
runter der volksthümliche Preischor des Vollendarer Gesangs- '
Wettstreites: „Seemanns Abschied". Auch das Programm des
Kurorchesters ist ein vorzügliches, sodaß der Abend ein in jeder
Hinsicht genußreicher sein wird. Besonderes Eintrittsgeld wird
nicht erhoben, jedoch sind alle Karten beim Eintritt vorzuzeigen.
Bei ungünstiger Witterung finden die Gesangsvorträge, wie
auch diejenigen des Orchesters im großen Saale statt.

* Eine neue Fabrik . Die Wiesbadener Eisenkonstruktions-
Werkstätte und HerdfabrikH a n s on hat in der Nähe des Bah ri¬
tzo se s Mosbach  Grundstücke im Wertbe von 42 000 M. behuss
Errichtung einer größeren Fabrik erworben. Pro Ruthe wurden
80 M. gezahlt.

* Unfall . In der Nähe der Salzmühle stürzte dieser Tage
ein Kind in den S a l zb a ch. Es konnte jedoch herausgeholt
werden, bevor es Schaden gelitten.

* Umgcst iirzt . Heute Morgen gegen 8 Uhr wollte ein
schwerer, der hi esigen Kronenbrauerei gehöriger Bierwagen von der
Neugasse aus in die Marktstraße  einbiegen. Auf dem
glatten Pflaster aber fanden die Pferde einen schlechten Halt, der
Wagen setzte zurück, stieß an den Randstein und schlug seitswärts
um, gegen das Haus der Firma Hamburger u. Wehl zu, an
welchem er eins der theueren Glasschilder zertrümmerte. Die
Ladung des Wagens stürzte zum größten Theile auf die Straße
und ging in Stücke. Im Ganzen haben etwa 300 Flaschen Bier
Schaden gelitten. Einer der Knechte trug einige leichtere Ver¬
letzungen davon und am Wagen selbst brach die Deichsel ab. Zum
Glück ist also kein größeres Unglück zu verzeichnen. Hätten sich
aber zufällig, wie dies bei dem späteren stärkeren Verkehr immer
der Fall ist, Menschen dort vor dem Geschäftshause befunden, sie
würden unfehlbar todtgequetscht worden sein. — Die AusräumungS-
arbeitcn nahmen über 2 Stunden in Anspruch.

* Gestörte Einbrecher . Der Einbruch, der in einer der
letzten Nächte in dem Hause der Metzgerei Hardt in der Markt¬
straße verübt wurde, scheint die Eröffnung nur gewesen zu sein
zu weiteren. In der Nacht zum Freitag nämlich versuchten
Diebe, in die Geschäftslokale des Hauses Langgasse  9 zu
gelangen, in welchem sich die Firmen Engel,  Juweliergeschäft,
Kommans , Müller,  Möbelhandlung und Gebr. Süß
Nachfolger, E xn er , befinden. Mit einem Stemmeisen wurde
die Hausthüre erbrochen, worauf die Diebe jedenfalls versuch¬
ten, vom Hofe aus in den Juwelierladen zu gelangen, der auf
den Hof zu ein Fenster hat. Dieses ist aber nachts mit einem
eisernen Vorhang verschlossen, den die Spitzbuben nicht zer¬
stören konnten. Daraufhin brachen sie in das auf der Rückseite
gelegene Möbellager von Müller ein, aus welchem sie eine Steh¬
leiter holten, mittelst welcher sie auf das Glasdach des Exner'-
schon Confektionsgeschäftes gelangten, wo sie zwei Scheiben
zertrümmerten. Das muß gegen ein Uhr gewesen sein. Denn
um diese Zeit kam der Hausbesitzer Herr Hamburger zurück, der

jedenfalls die Einbrecher verscheuchte, nachdem sie auch noch die
Seitenthllr in das Kommans'sche Geschäft angebohrt hatten.
Die Polizei entfaltet eine eifrige Thätigkeit, um den Einbrechern
auf die Spur zu kommen. Immerhin bleibt es sonderbar, wie
Diebe im Mittelpunkte der Stadt zu verhältnißmäßig früher
Zeit noch überhaupt einbrechen konnten.

Handel und Berkehr.

Telegraphischer Coursbericht
der Frankfarter und Berliner Börse

mitgetheilt von der
Wiesbadener Bank,

8. Bielefeld & Söhne Webergasse 8.

Oester . Credit -Actien . . , /
Disconto-Commandit -Anth . . . .

Berliner Handelsgesellschaft
Dresdner Bank.
Deutsche Bank.
Darmstädter Bank.
Oesterr . Staatsbahn . . . .
Lombarden . .
Harpener . . ,
Hibernia . . . . .
Gelsenkirchener.
Bochumer . . . . . . . .
Laurahütte . . . . . . .

Tendenz : fest.
Deutsche Reichsanleihe 3V.% . 99.60

3% . 90.20
Preuss . Consols 3V2°/o . . . . 99.70

. . 3% . 90.35
Bank -Diskont.

Frankfurter ! Berliner
Anfangs -Course

vom 8. Juli 1899
237.20 237.—
196 20 196 70
170 3/4 170.90
163 ‘/s 163 40
208. */, 208 80

151.60
147.80 147.70

33 90 34.—
201 20 201.V2
217.3/4 217.70
206.Vs 207.-
263 Vs 263.V2
260 20 260. '/s

Amsterdam 3l/2 Berlin 4‘/a- (Lombard 51/»). Brüssel 4.
London 3. Paris 3. Petersburg und Warschau 5. Wien 4 '/j
Italien PI . 5. Schweiz 4 '/2. Skandin . Plätze ö'/s- Kopenhagen
6'/, . Madrid 5. Lissabon 4.

Telegramme und letzte Mridittu.
* Berlin , 8. Juli . Wie aus Bergen gemeldet wird, fand

beim Fürsten von Monacco ein großes Diner  statt, an
welchem der Kaiser sowie die Kommandanten des französischen
Schulschiffes Iphigenie und der deutschen Schiffe theilnahmen.
Das Musik-Korps der Hohenzollern hatte die Tischmusik über¬
nommen. — Wie aus Graden  st ein  gemeldet wird, langte
die Kaiserin gestern daselbst in einem Ruderboote an und begab
sich zu Fuß nach dem Schloß. Abends fand zu Ehren des Prin¬
zen Eitel Fritz ein Zapfenstreich des Bataillons der 86er statt,
das in Gravenstein einquartirt ist.

* Wien , 8. Juli. Auf eine Anfrage wegen der gestrigen
Straßenkundgebungen  erklärte Bürgermeister Luc-
g er gestern im Gemeinderath, er habe nicht alle Arbeiter Vuben
genannt, sondern nur jene, die es verdienten. Er ziehe auch
seinen Ausdruck nicht zurück. Die gegnerische Presse habe seine
Worte zu Parteizwecken verallgemeinert. Die Polizei habe
vorgestern nur ihre Pflicht gethan und werde dies hoffentlich
auch später thun.

* Rom, 8. Juli. Der Nizza'er italienische Konsul Si-
mondetti rieth dem General Giletta, weder zu appelliren, noch
,eine Strafherabsetzung zu verlangen, sondern das Resultat der
zwischen Rom und Paris in seiner Angelegenheit schwebenden
Unterhandlungen abzuwarten. Seine baldige Begnadigung
gilt für sicher. Angeblich hat das hiesige Auswärtige Amt
gestern die betreffende Nachricht vom Botschafter in Paris er¬
halten.

* Paris , 8. Juli. Nach Meldungen aus Brest ist der
Regierungs-Kommissar Carriere  der Ansicht, daß die Ver¬
handlungen des neuen Dreyfus-Prozesses vor dem 10. August
nicht beginnen werden. Es sind Vormittags und Nachmittags
je drei Stunden in Aussicht genommen. Der ehemalige Colo-
nieenminister Guillain gesteht zu, daß Dreyfus alles von ihm
beschrieben« Papier ausliefern mußte, wenn er unbeschriebenes
haben wollte. Von einer Entziehung der Milch und einer Vor¬
enthaltung der Correspondenz wisse er nichts. L a b o r i er¬
klärte gestern Carriere, Dreyfus bestehe auf der Vernehmung
der von Beaurepere vorgefllhrten Zeugen. Wenn Carriere dies
ablehnen würde, würde die Vertheidigung deren Vernehmung be¬
antragen.

* Belgrad , 8. Juli. Die Polizei stellte fest, daß die
Kapitänswittwe Salis mit dem Attentäter  kürzlich mehr¬
stündige Unterredungen im Hotel Macedonien gehabt habe, wo
derselbe8 Tage wohnte. — Beim gestrigen Empfang des Dip-
lomaten-Corps sprach der Doyen Baron Waecker-Gotter die
Glückwünsche aller Diplomaten aus, worauf Milan mit be¬
wegten Worten dankte.
Rotationsdruck und Verlag: Wiesbadener Verlagsanstalt
Emil Bvm  inert . Für die Redaktion verantwortlich: Franz
Xaver Kurz:  kür den Jnieratentbeil: Emil  Sievers

Sämmtlich in Wiesbaden.

Foulards-Seidenstoffe
gewählteste Farbstellungen in unerreichter Auswahl, als
auch schwarze, weiße und farbige Seide mit Garantie,
schein für gutes Tragen. Direkter Verkauf an Privat
auch in einzelnen Roben Porto- und zollfrei in's Haus
Tausende von Anerkennungsschreiben. Proben umgehend

Seidenstoff-Fabrik -Union

Adolf Grieder& Cie.,Zürich(Schweiz).
Kgl. Hoflieferanten . 1757

ßerlie von Franz Kurz-Elsheim.
(Redakteur des „Wiesbadener General-Anzeiger").

A. Bereins -Litteratnr.
Der Apfel des Daris.  Scherzspiel.
Des Sängers Auch.  Schwank.
Ttzeaterdirelrtor Striesc lt.seineLeute,mmte.
Verlag von Levyu . Müller, Stuttgart, Preis ä Heft

90 Pfennig.
Vorgenannte Einakter, flott und elegant geschrieben,

tragen dem schauspielerischen Können der Vereine in
jeglicher Hinsicht Rechnung und sind ihres Erfolges, wie
die zahlreichen Aufführungen beweisen, stets sicher.
„DuM SlhlUeüodl .^  Solospiel . Verlag vo.l
Fdil . Reclani (Universalbibl.) Leipzig. Preis 20 Pfg.

B . Nnterhaltnngs -Litteratur.
Ilitterpli ).' 4 Rovelletten aus dem Artistenleben.

von Julius Hagel, Mülheim (Ruhr.) Mit
elegantem Titelbilde. Preis 1 Mk.

Humoristischer Roman. Verlag von
A.  Schumann , Leipzig. Preis 60 Pfg

Fiü dC siede . Satyrische Reimereienu.Verse.
Verlag von IV. Friedrich . Leipzig. Preis 1 Mk.

Durch sämmtliche Buchhandlungen zu beziehenI

11
Verlag

Hanf-Couverts
mit Firma

in allen Farben
1000 Stück zu Mk. £.80 und höher

empfiehlt

Emil Bommert

BezirkStelephon SP" *39.

1

Gebrüder Rauh
Grafrath bei Solingen

Stahlwaarenfabrik,
Versandhaus I Ranges.

7nr Praha versenden wir ein
LUr  rrOPB feineS  Taschen
nieffer wie Zeichnung Nr. 405
(sog. Nicker, schließt sich nur durch
Druck auf die kleine Klinge) mit 2
aus prima Stahl geschmiedeten
Klingen und Stahlkorkzieher, echtes
Hirschhornheft, doppelten Neufilbcr«
beschlägen unter Garantie zum
Preise von nur Mark 1.35.

Vflr^anri gegen Nachnahme
Vt3r5cum oder vorherige Ein-
sendung deS Betrages , in diesem
Falle Franco-Lieferung. Was nicht
gefällt, nehmen wir gerne zu¬
rück, zahlen Betrag retour
oder liefern Ersatz dafür.
Also für den Besteller

(Vöneres»

'S»
Z

Risiko!

versenden wir an Jedermann den
neuesten Prachtkatalog mit
über 1000 Abbildungen von
Messern und Gabeln, Taschenmesser,

Rasirmcsser, Brot- und Schlachtmeffer. Gemüsemeffer,
Scheeren, Löffel, Waffen, Fernrohre, Feldstecher, Haus,
haltungsgcgenständealler Art, sowie Schmucksachcnund
sonstigen vielen praktischen Neuheiten.
WUp» Zahlreiche Anerkennungen la ufen täglich unauf-

gefordert bei unS ein. -4MI
~ Herr Klare: 15/35

Hierdurch kann IchIhnen mit¬
theilen, daß ich mit den von
Ihnen bezogenen Gegenständen
sehr zufrieden bin. Man bekommt
für sein Geld eine wirklich gute
und reell»Maare, Ich werde nicht
versäumen, Ihre Firma und
Fabrikate In meinem Frcunde»-
u. Bekanntenkreise zu empfehle»,

Hochachtend
Ferdinand Klare.

Dresden.

So schreibt
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24 .JlitfcriHdiiisdiesÄtßistttCfife|t.
Der Wirthschastsbetrieb in drei Bierwirthfchaften und

einer Schovpenweinhalle für die Dauer des Festes(6«, 12,, 13.,
14., 15., 16. und 20. August d. Js .) .soll submissionsweise vergeben

Bedingungen können von Montag , den 10. d. Mts., Mittags
ab von dem Vorsitzenden des Wirthschafts-Ausschusses, Herrn Hotelbesitzer
Heinrich Berges,  Wilhelmstraße 42 hier, gegen eine Gebühr von
50 Pfg . bezogen werden. Angebote sind bis längstens 15 . Juli d. ẑs.,
Abends6 Uhr, an den Vorsitzenden einzureichen.

Die Besichtigung der Plätze kann Dienstag, den 11. und Mittwoch,
den 12 d Mts., von 8 bis 10 Uhr Vormittags und 1 bis 3 Uhr Nach¬
mittags' erfolgen und wollen sich Interessenten dieserhalb an Herrn Bau¬
unternehmer Max Hartmann,  Schützenstraße IO, wenden. 3707

Nuf die Marke„Pfeilring1
gibt Gewähr für die Aechtheit des

laoolin-Toilette-Cream-Lanolin|
Man verlange nur

„Pfeilping '“ Lanolin- Cream
und weise Nachahmungen zurück.„Pfeilring:'

Kaufmännischer Verein
Wiesbaden.

Sonntag den 16 . Juli er . auf der Bierstadter Warte:

Grosses Sommer Fest
Nachmittags : Spiel« — Tanz — Wettlaufen.
Abends : Grosse Lampions-Polonaise — Feuerwerk — bengalische

Beleuchtung des ganzen Wartthurm -Terrains.
Unsere werthen Mitglieder, deren Angehörigen und unsere Gäste laden

wir hiermit ergebenst ein. — Besondere Einladungen ergehen nicht.
2308  Der Vorstand.

Bei ungünstiger Witterung wird das Fest um 8 Tage verschoben.

Todes -Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, meine unvergessliche

Gattin , unsere gute Mutter,

Käthchen Dienstbach, geh. Riedmann,
nach schwerem Leiden zu sich zu rufen,

Jm Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:
Fritz Dienstbach , Gastwirth.

Wiesbaden, den 7. Juli 1899.

Die Beerdigung findet am Montag, Nachmittags 4 Uhr, von
der Leichenhalle des alten Friedhofes aus statt.

6217

TanzschnlcrdcsHerrilH.Schwab.
Heute Mittag r 6222*

Gesellige ZusimmeuKmift mit foit;
int Jägerhaus , Schiersteincrstraße, wozu wir ergebenst einladen.

Torn -Verein.
Sonntag , den 16 Juli cr.snur bei günstiger Witternng) ,

Nachmittags 2 Uhr anfangend:

Großes Ssiiimcrftst
Ml! unserem im District „Atzelberg " telegenen Turnplatz.

Für Unterhaltung jeglicher Art, als auch für aufmerksame
Bedienung ist Seitens der Vereins aufs Beste Sorge getragen.

Hierzu ladet alle Mitglieder, sowie Freunde der Turnerei ganz
ergebenst ein 2310 Der Vorstand'

Mtim-Aerem„.Vfllkl'll".
Sonntag , den 9 . Juli 1889:

Grosser Festzng
ab Kömersaal Gotzhmnttßr.)

nach dem „Speyerskopf".
Aufstellung: 722 Uhr. Abmarsch: Punkt2 Uhr.

Von 8 Uhr ab ans dem Speyerskopf:

Großes Waldfell
Coneext der Capelle des 80 . Regts.

Vcrloosung , Volks - und Kinderspiele re.
Zu zahlreicher Betheiligung ladet ein

2311 Der Vorstand.

U UV
n. JB .-H .al8

Kräuter -Thee , Rute . Knöterloh(Pollgonum avlo .) iit Bin vorzUgl.
Hautmittel bei allen Erkrankungend. Luftwege. Dletee durch«eine wirk,
kamen Elgenaohaften bekannte Kraut gedeiht In einzelnen Dlstricten Ruts-
landi, wo es eine Höhe bis zu 1Mtr. erreloht, nleht zu verwechseln m. d.in
Deutschland wachsend. Knöterloh. Wer daher an Bhthisis , Ijufiriihrm-
(Bronchial -) Katarrh , Lungenspitzen -Affectionen , Kehlkopf-
uaden,Asihma,Athemnoth , Brustbeklemmung , Linsten , lLeiser-
keit , Bluthusten eto. etc. leidet, namentl. nher derjenige, welcher den
Kehn zur Lungenschurindsucht In eich vermutet, verlange u. bereite
sich den Absud dieses Kröuterthees, welcher eohtln Packeten a 1 Mark
hei Ernst Weideuiann , Liebenburg a . Harz , erhältlich let.

»rcchuron mit ärztlichen Aeusserungen and Attesten gratis.

Frl . Korb.
Herr Berthald.
Herr Müller.
Herr Greiff.
Frl . Schwartz.
Frl . Bosetti.

Herr Ruffeni.
Herr Reiß.
Herr Rudolph.

Königliche Schauspiele.
Sonntag, den 9. Juli 1899.

168. Vorstellung.
Undine.

Romantische Zauberoper in 4 Akten, nach Fouquä'S Erzählung
frei bearbeitet. Musik von Albert Lortzing.

Zwischenakts- und Schlußmusik im 4. Akt mit Verwerthung
Lortzing'scher Motive der Oper „Undine" von Josef Schlar.

Musikalische Leitung: Herr König!. Kapellmeister Schlar.
Regie: Herr Dornewaß.

Bertalda, Tochter des Herzogs Heinrich
Ritter Hugo von Ringstetten.
Kühleborn, ein mächtiger Wasserfürst
Tobias, ein aller Fischer
Martha, sein Weib
Undine, ihre Pflegetochter
Pater Heilmann, Ordensgeistlicher aus dem

Kloster Maria Gruß
Veit, Hugo's Schildknappe
Hans, Kellermeister „
Ein Kanzler des Herzogs Heinrich, Edle des Reichs. Ritter und
Frauen. Pagen. Jagdgefolge. Knappen. Fischer und Fischer¬

innen. Landleute. Gespenstige Erscheinungen. Wassergeister.
(Der 1. Akt spielt in einem Fischerdorfe, der 2. in der Reichsstadt
im Herzoglichen Schlöffe, der 3. und 4. spielen in der Nähe und

aus der Burg Ringstetten.)
Im 2. Akte: Recitativ und Arie zu Lortzing's . Undine", compo-

nirt von Ferd. Gumbert, gesungen von Herrn Müller.
Borkommende Tänze und Gruppirungen,

arrangirt von Annetta Balbo,
ausgeführt von den Damen des gesammten Balletpersonals.

Nach dem 1. U. 2. Akte findet eine längere Pause statt.
Anfang 6' /, Uhr. — Mittlere Preise. — Ende nach 9'/, Uhr.

Montag , den 10. Juli 1899.
169. Vorstellung.

Die Regimentstochter.
Komische Oper in 2 Akten, nach dem Französischen der Herren

Saint Georges und Bayard. Musik von Donizetti.
Musikalische Leitung: Herr Kapellmeister Schlar.

Regte: Herr Dornewaß.
Die Marchesa von Maggiorivoglio .
Sulpice, Sergeant . • • •
Tonio. ein junger Schweizer vom Simplon
Marie , Marketendermädchen ,
Die Herzogin von Craquitorpi .
Hortensia, der Marchesa Haushofmeister .
Ein Bedienter », . « » »
Ein Notar
Ein Corpora! . -w- - - - .
Französische Soldaten. Italienische Landleute Herren und Damen

Bediente der Marchesa.
(Die Handlung spielt in der Gegend von Bologna; der 2. Akt ein

Jahr später auf dem Schlosse der Marchesa.)
* * Marie . . . Frl . Sophie Schickhardt

vom Herzoglichen Hostheater in Coburg-Gotha, als Gast.
Nach dein 1. Akte findet eine längere Pause statt.

Anfang 7 Uhr. — Mittlere Preise. — Ende 9 Uhr.
Dienstag, den 11. Juli 1899.

170. Vorstellung.

Literarischer Verein „Minerva“.

Satzungen:
7 \U * rU ■ Der unter dem Protektoratehoher
£,WPl/rv»  p er8Öniichkeiten im VI . Jahre
bestehende literarische Verein „Minerva “ be¬
zweckt — im Kampf gegen den zersetzenden
Einfluss der Hintertreppenliteratur — das Ver¬
ständnis für die unsterblichen Schöpfungen der
Lieblingsdichter aller Nationen durch würdig
illustrierte u. sachlich erläuterte Ausgaben
zu fördern , und somit MF ** die Anschaffung
einer besonders wohlfeilen Hausbibliothek
Jedermann zu ermöglichen.
Rpitritt • Mitglied kann Jedermann werden.
DCIII Der Eintritt kann  jederzeit er-
folgen. Jedes Mitglied ist berechtigt , obiges
Vereinszeichen mit der Umschrift „Mitglieddes
literarischen Vereins Minerva " zu führen.
Veröffentlichungen: z”elt^ b0
14 tägige Hefte (je 82 Seiten , reioh illustriert ),
die jährlich je nach Umfang eine Anzahl
vollständiger , in sich abgeschlossener „Klas¬
sischer Meisterwerke “ bilden . — Mit den
besten Erscheinungen der neueren und neu¬
esten Literatur werden die Mitglieder gleich¬
falls durch das 14 tägige Vereinsorgan „Inter¬
nationale Literaturberichte " bekannt gemacht
Roitran * Die Mitgliedschaft wird durch
PUIll a U"  einen vierteljährlichen Beitrag
von Mk. 2,50 — unter Ausschluss jeder
weiteren Verbindlichkeit — erworben und
gewährt das » echt auf kostenlosen  Bezug
aller im Vereinsjahr erscheinenden Publika¬
tionen, einschliesslich des Vereinsorgans.
) MM- Druck - und Illustrationsproben der
Vereins - Publikationen kostenlos durch die
Geschäftsstelle des „ L.-V.-M.“, Leipzig,
Grenzstr. 37. Beitritts -Anmeldung ebendahin.

Frl . Schwartz.
Herr Ruffeni
Herr Walter

Frl . Santen.
Herr Gros.
Herr Martin.
Herr Spieß.
Herr Berg.

Der Zigerin erb  arorr.
Operette in 3 Akten, nach einer Erzählnnĝ M. Jokai'S von I.

Schnitzer. Musik von Johann Strauß.
Slnkcnc? >/» Ubr. — Einfache Sßreite.

Stenographen-Verein
Eng . Schnell

«ich demA«litt« SIe»o!aih«gl«chie.
--

Wir errichten am Dienstag , den 11 . Juli er . , im Hotel
Schweinsberg einen
Unterrichlskrrrsus für Anfänger

(Damen und Herren) .
Das Honorar beträgt 3 Mk. inek. Lehrmittel.
Anmeldungen nimmt der Vorsitzende, Reg SeerttärJaeger»

in seiner Wohnung, Oranienstraste 47 . entgegen; auch können
solche unter der Adresse des Vereins in dem genannten Horel
abgegeben werden. 6216*a Der Borstand.
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§3S ^SSS
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Zu dem für Sonntag , de» 23 . Juli d. Js.

geplanten

familinKnisiliig

mit Kähne und Mufti».
snach dem Mederwald
beehren wir uns hiermit unsere verehrten Ehrenmitglieder,
Mitglieder und deren Angehörigen ergebenst einzuladen.

Theilnehmerkarten— 1.23 Mk für Er¬
wachsene, 75 Pfg . für schnlpfl. Kinder —

| finb zu haben bei den Herren: j
B. Wandt, Kaufmann, Kirchgasse 42^
W. Voll, Eigarrengeschäft, Taunusstraße 5.
C. Catta, Kunstgärtner, Bahnhofstraße 9.
A. K. Hehner, Hutmacher, Bahnhofstraße 10.

sowie bei den Vorstandsmitgliedern.
Gäste können eingeführt werden. Das Programm

ŝteht auf der Theilnehmerkarte.
Der Vorstand.

NB. Da das Stattfinden des Ausflugs von der
genügenden Betheiligung abhängt, so wird gebeten, sich
bis spätestens 15 . d. Mts . mit Karten zu versehen;
selbstverständlich sind auch nach diesem Termine noch
Karten erhältlich. 2301

CHAMPAGNE

Kirrftadt.
Heute , sowie jeden Sonntag im Saal „Zum Bären ":

TanMustk.
IV Eintritt frei . *SB

Es ladet höflichst ein 2302
_ _ Wilh Hevv

Dilettanten

Verein
,Ui » anIs'

Heute Sonntag , den v . Juli , von Nachm. 4 Uhr an:

Kumor . Anterhallung mit Tanz
im Saale „Zur Germania ", Platterstraße Ivo.

(Bes. Herr Schreiner .)
Wir laden hierzu unsere Mitglieder, deren Angehörige, sowie

unsere werthen Gäste und Freunde des Vereins höflichst ein.
NB. Veranstaltung findet auch bei un günstiger

Witterung statt.
%2U*_ _ _ Ver Torstand.

Wetku-Nttkin Phtoni.
Zu Ehren seiner Sieger bei dem Athleten- Wettstreit

m Schönbergi. L. veranstaltet der „Athleten - Verein
Wiesbaden " am Sonntag , den S. Juli , Nach¬
mittags 4 Uhr , einen

DM " Ausflug»
nach dem Saalbau „Zum Burggraf “, Waldstratze.

Für Unterhaltung ist bestens gesorgt. Freunde und
! Gönner, sowie werthe Sportsgenossen sind Höst, eingeladen

— . Der Vorstand.
NB. Die Veranstaltung findet auch bei ungünstiger

Witterung statt. _ 5212*Männer-Turnverein.
Anmeldungen zu Turnerfest

karten und Beikartcn zum Mittel,
rheinischen Kreisturnfest werden bis
zum 15 . Jnli bei dem1. Tnrnwart
Herrn Engel , Faulbrunnenstraße 13,
entgegengenommen.

2300 Der Vorstand.

Heute Sonntag , von Vorm . 7 Uhr ab.
I»trb das bei der Untersuchung minderwcrthig befundene Fleisch
eines Bullen zu 30 Pfg . und eines Schweines

zu 40 »Pfg.
das Pfund, unter amtlicher Aufsicht der Unterzeichneten Stelle auf
der Freibank verkauft.

An Wiederverkäufer (Flcischhändler, Metzger, Wurstbereiter
und Wirthe) darf das Fleisch nicht abgegeben werden. 5119*
_ _ Städtische Schlachthaus Verwaltung

c^T*
„ AUS Original-
Champacner-Weinen des Hauses

in

Z>frZ £ Oiam//aa/te'

Hergesteuv
IN DESSEN SUCCURSALE

IN

Niederlage : August Engel,
Wiesbaden . — Telephon Sr . 630.

5210*

Wer gut und reest bedient sein will in

Papageikauf,
wende sich vertrauungsvoll an den altbekannten
Papagcihändler C. «5«nneKe ans Hamburg,

j.  Z . Wiesbaden. Es wird auch getauscht.

Nur noch 3 Tage . “lg ~®
Mauritiusplatz 6.

Eisenbahn - Sommer - Fahrplan
der Strecken von und nach Wiesbaden

(Die Schnellzüge sind fett gedruckt.

Neue Kartoffeln Neue
frühgelbe . Per Ccntner4 Mk. 7 5  Pfg . frei Haus geliefert

^iedcrvcrkäufcr erhalten bedeutenden Rabatt.

’" " ) . LL ' SÄm !di,KM. 71.
17 Pf. Brennspiritus , bei 10 Sch. 16 Pf.
21 „ Ia Kernseife , bei 5 Pfd. 21 Pf. 75/221
45 „ Ia Kronenkerzen , DPfd.-Pack. 6 u. 8 St . 45 Pf.

JT. Schaal », Grebenftratze S.
45 Pf. Süßrahmmargarine per Pfd. 50, 60 und 75 Pf.

♦♦ Gaskocher ♦♦
Einfachstes, billigstes n. sparsamstes System.

Billigst« Kostenanschläge für Gasleitungen. 2298

Heinrich Brodt , Mufft 3.

weil•.nem«
, erhalten gratis und franco gegen EinsendungM
^von 25 Pfg . in Briefmarken eine Broschüre §?
Izugesandt, welche ihnen über einen patent»
i amtJich geschützten und von ärzt ' ^
Iliehen Autoritäten empfohlenen
hygienischen Frauenschutz die, sicherste Auskunft giebt. Gefl.An-
f̂ragen richte man an Sauitas hauptpost¬
lagernd Frankfurt a. M. 1242

Abfahrt
I von Wiesbaden. Richtung Ankunft

in Wiesbaden.

I 5.10 5,40f 6,18 7,03 7,25
8,20 9,30t 10,22 11,05 11,56

1 12,36 1.00 1,50 2,20 2,45
3,35t 4,07 5,00 5,09t 6,02
6,36 7,00 7,40t 8,15 9,05t
9,40 9,55t * 10,05 10,55.

I t Hur bis Kastei.
* Nur Sonn- u. Feiertags.

Wiesbaden-
Frankfurt

(Taunusbahnhof)

1

5,20t 6,44 7,39 8,17 8,37
9.13 10,06 11,07 11,4
12,17t 1,11 1,39 2,32t 3,0
3.13 3,59 4.47 5,27 6,0
6,43 7,15t 7,46 8,47t 9,2
9,46t* 10,43 11,38 12,23.

t Von Kastei.
* Nur Sonn- u. Feiertags

5,05 7,10 8,00f 8,50 9,38
10,48 11,25 12,40 1,18
2,25t * 2,86 3,43t * 5,00
5,39 6,30t * 7,30 8,32t*
10,30t 11,58.

t Bis Rüdesheim.
* Nur Sonn- u. Feiertags.

Wiesbaden-
Cobienz

(Rheinbahnhof)

5,22 6.30t 7,48t 8,50 10,32
11,42 12,25t 12,55 3,15
4.30t 5,56f 6,30 6.55
8,14t* 8,32 9.34t * 10,07
11,07t* H,24 12,15.

t Von Rüdesheim.
* Nur Sonn- u. Feiertags

5,27 8,40 11,55 2,53 5,00
6,57* 8,15.

* Nur Werktags.

Wiesbaden-
Niedernhausen-

Limburg
(Hess . Ludwiggb.)

5,01* 7,00 10,15 1,57 4,29
7,18 8,35 9,49.

* Nur Werktags.

7,10 8,35t 11,17 2,10 3,19§
4,10 7,12t * 10,55t-
t Nur bis L.-Schwalbach.
f * Sonn- u. Feiertags bis

Zollhaus.
8 Sonntag; u. Mittwoch n.
Samstag b. Chausseehaus.

Wiesbaden-
Langen.

Schwalbach-
Diez - Limburg.

(Rheinbahnhof)

5,15t 5,30 6.50 7.55t 1046
12.28 3,42t 4,35 6,25 7,57t*
9,42 11.20t *.
t Nur v. L.-Schwalbach.
t * Sonn- und Feiertags

▼on Zollhaus.

Biebricher Loeal-Dampfschifffahrt
(August Waldmann)

im Anschluß an die Wiesbadener Straßenbahn
Sommer-Fahrplan ab 1. Mai 1898.

Bon Biebrich nach Mainz : 84<> 9 40* 10 40 ll 40* 12 40 2 °° 3°° 4®°
500  ß <W 7 - V M0 § 40 .̂ 000«

An u. ab Station Kaiserstroße-TentralbahnhofMainz je 15 Min.später
Bon Mainz nach Biebrich: 8'" 9‘°* 10w 11 '«* 12*0 l 1« zw zw

4‘° 5“ 6« 7«>81°, t.
An und ab Station Kaiserstraße-Eentralbahnbofje 5 Min. später.

* Nur Sonn - und Feiertags,
t An Wochentagen ab 1. Juni.

Bei Bnstigtt Mtterung außerdem Extratouren, « xtraboote ftir
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Arbeitsnachweis
DV Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis 10 Uhr
Vormittags in unserer Expedition einzuliefern . ^

AckitsWickii
wird eine Nummer des

„WiesM Generalanzeigers'
mit allen eingelaufenen Anzeigen,
in denen offene Stellen angebotcn
werden, in der Expedition
Marktstratze 30 , Eingang
Neugasse, Nachmittags 4 Uhr
15 Minuten gratis verabreicht.

Stellenangebote
jeder Art

erhalten eine außerordentlich

große Undreillmg
in Wiesbaden und ganz Nassau
Wiesbad.Generalanzeiger

Männliche Personen.

Verein für unentgeltlichen
im Rathhaus . — Tel . 19,

ausschließliche Veröffentlichung
städtischer Stellen.

vbtheiluug für Männer.
Arbeit finde« :

3 Dreher, Holz-, 6 Eisen«
2 Friseure — 2 Kellner
2 Maler — 2 Lackierer
2 Sattler
4 Schlosser— 6 Schmiede
2 Schneider — 4 Schreiner
4 Schuhmacher—- 3 Wagner
10 Hausknechte— 2 Schweizer
2 landwirlhsch. Arbeiter.

Arbeit suche« :
3 Buchbinder— 3 Schriftsetzer
2 Friseure — 3 Gärtner
4 Kauflcute
2 Köche— 4 Küfer- 6 Maler
6 Lackierer— 5 Maurer
2 Mechaniker— 5 Schlosser
4 Maschinisten— 4 Heizer
8 Schneider 1—- 6 Schreine!
4 Schuhmacher— 4 Spengler
4 Tapezierer
6 Aufseher—8 Bureaugchülse
8 Bureaudiener
6 Hausknechte
6 H-rrschaftSdiener
4 Kutscher- 6 Fuhrknechtc
4 HerrschaftSkutschtr
10 Fabrikarbeiter
10 Taglöhner
10 Erdarbeiter
4 Krankenwärter.

Städtisches Arbeitsamt
Mainz,

Alte UniversitätSstraße  9
(hinterm Theater).

Offene Stellen:
1 Anstreicher
2 Wagen-Lackirer
1 Barbier
1 Bildhauer (Holz.)
2 Dreher(Eisen-) 1 (Messing-)1 Gärtner
1 Gerber
2 Glaser (Rahmenmacher)
1 Feuerschmied, 1 Hufschmied,
1 Jungschmied
1 Kellner
2 Korbmacher
2 Sattler, 2 Tapezierer
1 Schlosser
1 Schmied
2 Schneider
«Ô chr-iner. 2 f. Kisten
0 Schuhmacher
3 Wagner
1 Weißbinder
1 Tapeziererlchrling
1 Ausläufer
1 Hausbursche
1 Schweizer, 1 Feldarbeiter
1 Kutscher
1 Bussetmädchen
^A ^ aftskuchin
W Mädchen für Kücheu. Haus
4 besseres Hausmädchen
1 Kindermädchen
4 Küchenmädchen
1 Laufmädchen
1 Büglerin nach auswärts
» Arbeiterinnen für Con«
servefabrik.

} Lehrmädchenf. Laden* Morratfrauen.

15 ° |o Msbißm
Agenten sucht Cognacbrennerei
H . postl. Bingen. 14/2
5-6 tücht. Grundarbeiter

Röder, Ädlerstr. 60 od. Baustelle
Seerobenstr.; auch wird daselbst
Karrenfuhrwerk  angen. 5218*

GhgS-WHiMtt
gesucht für sofort, im Modelliren
gut Bewanderte, erhalten Vorzug.

Busam » . Stohncr,
Karlsruhe.

2301 Rüppurrerstr. 18/20.
erEin tüchtig

ToMm-GrlM
zur AuShülse gesucht
5227* Scdanplatz 5.

Ich suche einen zuverlässigen
Fuhrmann 5223*

Philipp Hiess, Wellritzstraße 14,

Leichter Uerdienst.
Solide Kranken- Zuschußkasse

sucht Vertreter .Adresse:Bureau
Frankfurta. M.,TöngeSgasse29,1.

Nebenverdienst
in Adressenschreiben, Linieren re.
sucht„Dagmar". Gcfl.Off. postl.
Schierstema. Rh. 5194*

Ar Wieododr» md
Wgcgciid

wird ein

tüchtiger
Ueriraufs-

Agrnt
für einen leicht absetzbaren Artikel
an Geschäftsinhaberrc. sofort

gesucht.
Waarenlager und Reclame-

Unterstützung wird gewährt.
50 Mark Caution er«

forderlich.
Gefl. Oss. unter

hauptpostlagcrnd Frank-
nvt a M erbeten._

Verkäufer
und

zur Anshülfe gesucht.
Vorzustellen Vormittags

von 8—9 Uhr.

J. Bacharach,
Webcrgasse4. 4708f

Junger , kräftiger

Hansburfche
gesucht

469? Langgasse IS .

Arbeifsnacljive/s für Frauen
im Rathhaus Wiesbaden,
unentgeltliche Stellenvermittelung.
Abthcilung I. f Dienstboten

und Arbeiterinnen
ucht gut empfohlene:

Köchinnen
Allein-, HauS«, Kinder-,

Zimmer- u. Küchenmädchen
Monats- u. Putzfrauen
Näherinnen u. Büglerinnen.

Abtheilung II. für feinere
Berufsarte «.

Haushälterinnen
Kinderfräulcin
Verkäuferinnen
Krankenpflegerinnen rc

Lehrerinue»-
Verei«

für
HaSSaUU

Nachweis von Pensionaten
Lehrerinnen für Haus u. Schule
!Nheinstratze« 5 . I.

Sprechstunden Mittwoch « .
Samstag 12 —1. a

fKitt anst., tücht. Mädchen gegen
^ guten Lohn gesucht
4647  Karlstraße 35, Part.

Stellen-
schin selbstständiger Steindrucker
^ sucht dauernde Stell. Offert.
unter J. M. 100 Hauptpost.  5183*

Ladeneinrichtung, für Spezerei,
bill. z. verk. Hermannstr. 15. 4705
/^ champagner-, Bordeaux- und
*2 R̂hcinweinflaschcn,sowie Krüge
kaust Aug. Knapp, Jahnstr . 17,

5124*

en für leichte Arbeit bei
gutem Lohn auf dauernd ge-

ucht. 4621
Georg Pfaff , Kapselfabrik,

_Dotzheimerstraße 52.
eines, junges Mädchen kann

sich als Empfangsdame und
Retoucheuse ausbildcn bei 4653

Rumbler , Wilhelmstr. 14.

NAigts WWk»
gegen hohen Lohn sofort oder
zum 22. d. M. gesucht. Turn-
halle, Hellmundstr. 25. 4600l

<l> ür einen bejahrten durch Asth-
O ma heimgesuchtenMann,
früher im Bauwesen thätig, wird
leichtere häusliche Arbeit im
Schreiben, Rechnen und eins,
Zeichnen gesucht; Zusicherung
gewissenhafter Ausführung.

Gefl. Offerten niinmt die Ex>
Petition des General- Anzeiger
gerne entgegen. _ '
junger , tüchtiger Kaust
oj  mann , langjähriger Reisen
der, sucht gestützt aufI» Referenzen
und Zeugnisse, Stelle als Führer
einer Filiale, Verkäufer oder für
Contor und Reise.

Gefl. Offert, unter 8 . 5200 an
die Exped. d. Bl. erbeten.
/Lin gebildetes Fräulein, in den
^2- dreißiger Jahren , sucht Stel¬
lung bei einer älteren Dame, od.
als Stütze der Hausfrau in einer
größer. Fremdenpension. Dieselbe
ist in ähnlichen Stellungen schon
vielseitig thätig gewesen und stehen
beste Zeugnisse zur Seite. Eintritt
könnte sofort erfolgen. 2300b

Offerten unter ff?. F . 10 zu
richten an die Geschäftsstelle des
„Wiesbadener General-Anzeiger".

Fußbödenz
streichen, sowie alle Tüncher- und
Lackiererarbeitcn bes. gut u. bill.
P . Abt . Albrechtstr. 14, Stb . 1.

Klei« Meile«.
Schwarzseid . Regenschirm
im Walde, n. d Neroberg, Don¬
nerstag, Vermitt., verl. Geg. Bel.
abzugcben Dambachtbal1. 5190

Suche für Kntschcreibetrieb
im mittleren oder südlichen Stadt-
theile

Haus
mit großer Stallung zu
kaufen. Off. unter Nr . 519»
an die Exped. d. Bl. *

in schönes Eckhaus mit
Laden für jedes Geschäft ge¬

eignet, sehr Preiswerth zu ver¬
kaufen oder zu vermikthen. Näh.
bei Heinrich u . Karl Birck,
Schierstein. Daselbst mehrere
Wohnungen zu verm. 2297b

Massiv goldene

Trauringe
liefert das Stück von 5 Mk. an.

Arpartkturen
in s-immtlichen SchMncksache«.
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.

F. Lehmann, Goldarbeiter
Langgasse 3 , 1 Stiege,

682 Nein Lade».

Ein

«WS. „ ries Wrd.
Wagen und Karre « sofort
zu verkaufen. Näh. in der Exped.
unter Nr. 4712.

in großer Küchenschrank für
15 Mk., ein schönes Kanapee

sehr billig zu verkaufen.
5198* Nömerberg 16, Part.

u»gev. 14—16 Jahre a. Haus¬
bursche ges. Häfnergasse 17,

Spenglerladen. 4664

Mbiilderlehrling
bei sofortiger Vergütung ge-
sucht. Näh, in  der Exped. d. Bl. *

3unger Mann kann in Biebrichbei freier Kost u. Logis das
Leder- u. Colonialmaarengeschäft
erlern. Zu meld. Rathhausstr.19.

Lehrling
gesucht in Schweinemetzgerei
4616 Röderstraße 15.
Schreinerlehrling gesucht
&  Jahnstraße 22. Derselbe erhält
Kost und Logis im Hause. 4729

Weibliche Personen.
Hin älteres, braves Mädchen,

was die Hausarbeit gründlich
versteht, etwas kochen kann, so-
ort bei hohem Lohn gesucht

4725 Saalgasse 16,  Part.
Lin braves Mädchen gesucht

^ Friedlichst. 29, Metzgerei.
rdentl. Laus- u. Arbeitsmädch.
gesucht. 4719

I « Steffelbauer, Langgaffe.

«okz und Kohlen der besten
Zechen, billigst, 2192*

Fritz Walter , Hirschgraben 18a
0 ch»ialz,gar.rein,Pfd.41 Pf.,I» Mehl zu 16,18 u. 20 Pf..
Ia Kernseife Pfd. 21 Pf., tu. 23
Pf ., Schmierseifeg. Psd. 17 Pf„
w. 20, Ia Seifenpulver I. Pfd.
15 Pf ., Schweb. Anzündhölzcr,
1 Pack. 9 Pf ., 2 Pack. 17 Pf.

Fritz Walter,
5191* Hirschgraben 18 a.
Möbeltransporte per Feder.

rolle sowie sonstiger Roll¬
fuhrwerk wird billig besorgt.
Metzgergaffe 20, II . Stock, bei
Stieglitz. _4470

Backsteine
(Maittelbrand), event. an die Bau¬
stelle geliefert, zu verkaufen. Näh.
Adelhaidstraße 89. 4557

olzlieferung für Garien-
zäunc billigstF. Kettenbach,

Holzhandlungu. Dampfsägcwerk
in Kettenbach . 4129*

Altes Gold ud Älber
kauft zu reellen Preisen

F. Lehmann , Goldarbeiter,
76 Langgasse 1,1 Stiege.

Mist
von einem Pferde aufs Jahr ab-
zugeben Frankenstr. 15. 4683

3 Wie ftklul
zu verk. Feldstraße 18. 4521

1. (t««I. Kintteisg
56 Pfg„ Kalbfleisch und
Schweinefleisch zu den billigst.
Preisen. Adam Bommhardt,
Walramstraße 17. 4669

Lin Fahrrad
\  Steingaffe 2,

billig zu verk.
1 St . l. 4320*

Schöne
zu haben Feldstraße 18.

Ein schönes, leichtes, frommes
u. gut. Pferd , f. leicht. Fuhrw.,
z. verk. Aarstraße 11. 5176*

Forderung.
ca. 1300 M ., mit bedeutendem
Nachlaß zu verkaufen. Nähere-
Expedition. 4684

Sclbsefntigte Wolle-
marei,
kaufen. Hclenenstr . 7 II .5156*

1 Wgm-Lmmlrad
ist preiswürdig zu verkaufen. Näh.
in der Exped. ds. Blattes unter
Nr . 4630.

3 ch empfehle mich imVertilgen d. Blut¬
läuse . 4216

E. Janz , Gärtner,
Atzelberg , b. Münch.

Gasmotor
IV,—2 Pferd., mit Schieberzünd
ung, zu kaufen gesucht. Offert,
unter Z. 4665 an die Expedition
dieses Blattes. 4665

Salongarmlur,
moderne, Sopha und 4 Stühle,
Büchergestell, Regulator, Wasch¬
kommode mit Marmorpl., Hänge¬
lampe billig zu verk. 4666
Schwalbacherstr 73 . 1. St.
/Lin guterhaltener Metzger
Vl- wagen und ein Einspänner-
Geschirr billig zu verkaufen.
Näh. Exped. 4215

große Fenster und 4 kleine
Bogenfenster zu verk.

4615_ Langgasse4, r.
Möbel und Betten

n guter Qualität zu den billigster'.
Preisen empfiehltW. Schneider,
Sattler u.Tapezierer, Dotzheim
Reparat. prompt u. billig. 3942

Kiefern, liefert
frei ins Haus, fein gespalten

Pr. Centner Mk 2 .00 , grob
Mk. 1.60 , ganz grob: Mk.1.2 « :

Sägewerk A.  Grimm
4414* a. Bahnhof Dotzheim,

Buttermilch,
Dickmilch LN
Martini , Taunusstr. 48. 4328

Wreiiig bas ßfjlr,
was geboten werden kann, ist mein

Ia Ia SpeierLmg

4520

Damenrad
85 Mk. zu verkaufen. 4655

Schwalbacherstr. 19.

Maffage.
Als ärztlich gepr. Masseur,

Methode Prof. Dr. v. Mosengest.
Bonn, sowie in Behandlung von
Wassercuren und Hühneraugen¬
operationen empfiehlt 1674
Heinr. Schmidt , Mauritiusstr. 3tonitirt

Ein 8pferdigev siebender
Gasmotor (Koerting) und ein
Lpferdigcr liegender Gasmotor
(Mansfeld-Reudnitz) wegen Ein¬
führung des elektrischen Betriebs

sehr billig
zu verkaufen.

Näheres Druckerei , Emser-
straste 15 . *

6 Mel
5165*

verkaufen(fünf
Wochen alt)

Aarstratz « 13a

Trauringe
mit eingehauenemFeingehalts»
stempel, in allen Breiten, liefert
zu bekannt billigen Preisen, sowie
sämmtlicheGoldwaaren
in schönster Auswahl. 1184

Franz Gerlach,
Schwalbacherstratze 19.

Schmerzlose- Ohrlochstecheu gratis

Derselbe gelangt zumB-rzapfe bei:
Hch. Andreas , Michelsberg
Frd Bester , z. Quellenhof
I . Fürst, z. Kaiser Wilhelm
I . Hardt Wwe ., z. Vater Jahn
I . Klein , Bahnholz
E . Küllmer , z. Heidcmnauer
Joy . Pauly , z. Seidenraupe
Gg . Reichel , z. Sedan
Gg . Ruff , z. Stadt Eisenach
Jak . Schenerling , Saalgaffe
Gg . Singer , Ädlerstr.
Karl Uhrig , Hirschgraben
Phil . Wagner , Bahnhof-Hotel
W . Weber , Schachtstr. 2255b

Frau; Schuh.
Hochheim a. 3» .

Zahn-Atelier
für Frauen und Kinder.FrauDr.EisuerWwe.
Wtthelmstrafie 14.

Eprechst. 9—6 Uhr. 4434
Mäßig- Preise.

Untere, in Stenographie:Stolzc-Schrey«.Maschinen¬
schreiben (Remington-Scholes),
sowie prakt Arbeiten w. ver¬
mittelt: Stolze'scher Stenogr.-
Bcrein (Hartingstr. 8,2 r.). 4347

1 (ft)li«i<ctmafd)ittr
für Schuhmacher mit langem Arm
und schmalem Kopf, gut erhalten,
preiswerth zu verkaufen.

Römerberg  3911 . links.

Adlerstraße 61
kann Frucht geschroten werden
zu jeder Tageszeit. Daselbst ist
trockenrs.grobgesp Buchen-
Brennholz , per Ltr. Mk. 1..20
zu haben. _ 4249

AeLiingen
Station Oestrich - Winkel

Bahnamtl. Güterbestätter
der Königl. Preuß. Eisenbahn
Spedition und

Möbeltransport.
Miethwagen ein- u. zweispännig.

Postverbindung^
von Etat . Oestrich - Winkel

nach Johannisberg
täglich4 mal ü Person 50 Pfg.

Nodfihk-UnterW
-rtheilr unter Garantie für per»
fectcä Lernen aus schöitcr, großer
Bahn 1972

Ernst Zimmermann.
_ Taunusstraße 22.

Ohrringe
schmerzlos einzustechenD. R. P
Eigene Erfindg.— Alleinverkauf

Trauringe
sowie alle anderen Schmnck-
sachen durch Selbstanf-rtigung zu
den billigsten Preisen. 2062

Reparaturwerkstätte,
vergolden . — Brrfilber«.
G*Gottwald, Goldarbeiter

Faulbrunnenstratze 7.
5161*Ein gut erhaltener

Fingei
für 60 M. zu verk. Frz . Daniel,
Platterstraße 21, Telephon 160.

eparaturen an Wand-,
Stand - n. Regulateuruhrcn,

sowie an Broncesachenwerden
angenommen Philippsbergstr. 15,
Parterre links. 5143*
1,/IVaUL a really good cup
iiUfulo 0f ir dian tea as
drunk in England ought to
apply for pricelist & samples
to Mesers Sparenbarg & Co.,
Hamburg Wholesale tea mer-
chants & importers of Indian
tea . 117/78

DaS
Internationale

Anskunsts-
n. Detektiv

Jnstitut Roth& Hofmann
Frankfurt a, M., Schiller-
Platz 1, empfiehlt sich für:
I. Geschäfts -Anskünfte,
II . Spezial » u . Privat-

LluSkünfte,
Hl . Ermittelungen
jeglicher Natur (Delectiv-
Sachen), Bcrtrauens-Ange«
legenheitcn. 2162b

Prima Referenzen.
Solideste Bedienung.
Strengste Diskretion.

Grotze Erfolge , f )!
Prospekte geg. Retourmarke.

Telephon Nr.. 4006.

Schönheit
zartes,roinesGesicht,blt .ondendschünor
Toint , rosigesjugrondfrischos Aussehen,
sammolweiohe Haut , wwisso Hände in
kurzer Zeit durch „Cr eme Benzoe“,
ges . geschützt . Uuüb ortroiTen bei
rothor und spröder Haut , Sommer¬
sprossen u. Hautunreinffgkoitcn . Unter
Garantie franco geg. i £k.2,50, Briefm.
oder Nachn . nebst Gra tisbeigabe des
lehrr . Buches ; „Die Schönheitspflege“
a . Bathgeber . Glänz . B>ank - u. Aner¬
kennungsschreiben liefen bei. Nur
direkt durch 2118b
Reic hel,Spc.AbUBerlin ,Eisenbahnstr.4

Berlins größtes «spezial»
Haus für

taHdiC
Gelegenheitskauf in Sopha- und
Salongröße L 3 .75 , 5 , 6 , 8,
10 bis 500 Mk. Gardinen.

Portieren , Steppdecken,
Möbelstoffe za Fabrik-

!»reisen . 65/37

EmillAre,
@feÄdau«Oranienstrasse 158,



Wiesbadener General -Anzeiger.

Wächst « Woche Züchnng ! Am 18. und 19. Juli d. I.

» *». M - Mkck . 190,000 ,M . *' “
Mk. 80,000,30,000,10,000 Vi Original -Loos 3 Mk., Vs Orig .-Loos I Mk.

,. 30 ., " /s .. 10ttCffCV : ■ ■ ■ ■ WC WJV I h ff ÖW /8 ft
Porto und Liste 25 Pfa . ertra , empfiehlt der Generalagent Jf. Stürmer , Straßburg i. E und alle durch Plakate kenntlichen
Verkaufsstellen . In W1vsh » ä « ir : Carl Cassel » F . de Fallois » Hch . Gietz , C Grünberg » C ^ Henk » 8 . A 9Jla8tc,
I Stasseu . Jean Diehl. Th . Wächter » H. Astheimer, Expedition des „Volksblattes" und des „^ onntagsblattes". 2159

Auf Abzahlung

Achtung! Schneider!
Montag , den IO, d. MtS , Abends 8 Uhr,

findet im Schwalbacher Hof eine

öffentliche

Ichneilterliersammtung
statt.

mit

kleinster Anzahlung
Herren-,tat ,Kubei-CmseM

sowie

Manufactur-ÄZaaren
in größter Auswahl billigst bei 2054

J ttmann,
Waareu -Credtt-Hans,

Bärenstrasse 4 , 1« u . 2 . Stock«
Wochentags bis Abends9 Uhr geöffnet.

Christl.Arbeiter-Berein
VIII. Stiftungsfest.

Sonntag , den 9 . Juli d. Js . :
Ie ^ glltteödlku 6 ^ in der Bergkirche, FestpredigerHerr Pfarrer Werner -Frankfurt.

U^r ’ m ® Dan3eI‘ Bereinsffause und8V2 Uhr Abends im Evangel. Gemeindehause.
Unsere Mitglieder und Freunde des Vereins werden hiermit

freundlichst eingeladen. 2282
Der Vorstand.

Kaalba« ..Drei Kaiser".
Stiftstraste 1.

Heute, sowie jeden Sonntag:

Große Tanzmusik.
Ende 13 Uhr.

I . Fachinger.
Anfang 4 Uhr.

ES ladet höflichfl ein
1879

Saalbau „Friedrichs-Kalle/'
Mainzer Landstr. 2.

Heute und jeden Sonntag:Grosse Tanzmusik.
ES ladet eraebenst ein X . Wimmer,

Anfang 4 Uhr. — Ende 12 Uhr. 1880

„Nassauer Hof". Konnrnberg.
Heute und jeden Sonntag:

5215*

Tanzmusik.
Jacob Stengel.

Hambach.
„Gasthaus zum Taunus " .

Heute» sowie jeden folgenden Sonntag:

öffentliche Ta»;-Musik,
wozu freundlichst einladet
2029b Lndwig Meister.

Tagesordnung:
1. Rückblick auf die Lohnbewegung.
2. Abrechnung der Lohnbewegung.

Um zahlreiches Erscheinen ersucht 5217*
Der Einbernfer-

Turn -Ver ein.
(Gesang -Riege .)

Sonntag , den S. Juli d. Js ., bei günstiger
Witterung:

Großes Kommerfest
auf dem Turnplatz im „Atzelberg"

Wein , Bier , Schinkenbrot rc. in vortrefflicher Qualität.
Alle Freunde unserer Riege werden hierdurch freundlichß

eingeladrn . 2276
Der Vorstand d. Gesangriege.

Unsere
Spar-Verein„Eintracht".
Generalversammlung

findet Sonntag , den 9 . d . M . , Nachmittags 5 ‘/2 llhr statt.
5212 * Der Vorstand.

NB. Die Mitglicdcrvcrversammlung ist auf 3 Uhr
festgesetzt. Betreffs Ergänzungswahl eines 1. Vorsitzenden werde»
die Mitglieder ersucht, sich zahlreich an der Versammlung zu be
theiligen._ Der Einbernfer.

Trinken Sie

Marbnrg ’s
ÜLTER SCHWEDE|

Dieser Magenbitterliqueur ist

« « erreic ht
unikber troffen an Feinheit

und Wohlgeschmack
Achten Sie auf meine Firma:

Friedr . Marburg,
(Weingroßhandlung ) [1045

Wiesbaden Neugasse 1.
PensäonatfürTöcbteri
I. Kn AM/. M Cltn v. 4 ». Tm . . «. /IDresden höherer Stände, In- un4|Ausländerinnen.

I. Lyceurn, Dresden. I
V Ha Angelika , Schnorrslr ?|,|

Prospekte gratis . REhp|

Bierstadt.
Saalbau zur Rose.

Heute sowie jeden Sonntag!
Grosso

V a n z >lVl n s i k,
prima Speisen und Getränke,

wozu ergebenst einladet
106b Ph . Schiehener.

T
L
3
2Die billigste Bezugsquelle für Korbwaaren, Bürstenwaaren, Holzwaaren, Sieb-u. Küferwaaren*

Reise-, Bade- und Toilette-Artikel finden Sie bei j
Karl Wittich , Pichelsberg 7, Ecke Gemeüaclebadgasschea. 9G<

Grösste Auswahl. Billigste Preise.

Reise-,Markt*,Waschkörbe etc.
Sessel ,Blumentische,Papierkörbe,

Noten- und Arbeitsständer etc.
sowie alle grobe und feine Korbwaaren,

grösste Auswahl.

, NeuanfertigungBestellungu Reparaturen
I in eigener Werkstätte schnell u. billigst.

Billigste Bezugsquelle
für

Hotels , K Q
Pensionen,

Wiederverkauf

Alle Haushaltungs-,
Bürsten- u. Besen-

waaren
billigst.

Reparaturen  werden auf Wuusch abgeholt und gebracht. Tj »£INBfB-STUIIC»llI.

ifSt
Ji 'liillL

Holzwaaren
grösste Auswahl in :
Hackbretter

\ , v ■'llJigjF Sclmeidbretter
0 ' ’W Kochlöffel

•\ ;| I 1 °
Butterlöffel
Butterformen

"iigiüjjy^ Fasskrahnen
e Korkmaschinen

C Servirbretter etc . 1
Bilckerei -Artikel 1

sowie für
olf # :•!. fiu Brandmalereimm

schönes Sortiment . [

»M
Alle Küferwaaren 1

u . Wäschereiartikc ' »

s
ik
st

A

r
S

A

1!



ve,ugSpreiS:
««. «j SOPfg . frei in« Haus gebracht, durch die

bezogen vierteljährl. 1.50 M. «xcl. Bestellgeld.
» Stngetr . Post-Zeitllngsliste.
[ Stekactfon: Marktstrabe30 : Druckerei: Emserstraße15.

Uuvarteiische Zeitu »-L.
JuteUigenzblall . Stadt -Auzeiger.

Wiesda - ener

General

wljvlyen»
Sie Sspalttge Petitzeile oder deren Raum 10 Vs,
für auswärts IS Pfg . Bei mrbrm. AufnahmeRab »tt
Reklame: Petitzeile Pfg ., 'für auswärts SOPfg

Srpeeitiou : Marktstraße S0.
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Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachungen dee

Stadt Wiesbaden.
^ Bekanntmachung.

Dienstag den 11 d. M ., Bormittags 19
Uhr, werden aus verschiedenen Nachlässen eine Parthie
Haus - u. Küchengeräthschaften . Kleidungsstücke , Leibwäsche rc.
in dem Hause Bleichstraße Nr . 1 hier gegen Baarzahlung
versteigert.

Wiesbaden , den 6. Juli 1899.
1265a Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Betr . die Unfallversicherung der bei Negiebautcn beschäftigten

Personen.
Der Au - zug aus der Heberolle der Versicherungs-

Anstalt der Hefsen -Naffauischen Baugewerks -Berufsgenossen-
schast für das erste Quartal l. I . über die von den Unter¬
nehmern zu zahlenden Bcrsicherungs -Präuiien wird während
zweier Wochen , vom 8 d. M . ab gerechnet , bei der Stadt¬
hauptkasse im Rathhause während der Bormittags -Dienst-
stunden zur Einsicht der Betheiligten offengelegt.

Gleichzeitig werden die berechneten Prämienbeträge
durch die Stadthouptkasse eingezogen werden.

Binnen einer weiteren Frist von zwei Wochen kann
der Zahlungspflichtige , unbeschadet der Verpflichtung zur
vorläufigen Zahlung , gegen die Prämienberechnung bei dem
Genossenschaftsvorstande oder dem nach § 19 des Bau¬
unfallversicherungsgesetzes zuständigen anderen Organe der
Genossenschaft Einspruch erheben . (§ 26 des Gesetzes .)

Wiesbaden , den 4 . Juli 1899.
Der Magistrat.

1266 « In Vertr . :

Sonntag , den 9 . Juli 1899.

Bekanntmachung.
Die ledige Katharine Christ , geboren am 16

April 1875 zu Oberrod , zuletzt Wellritzstr . Nr . 33 wohn
hast , entzieht sich der Fürsorge für ihr Kind , sodaß das
selbe aus öffentlichen Mitteln unterhalten werden muß.

Wir bitte » um Mittheilung ihres Aufenthaltsortes.
Wiesbaden , den 6 . Juli 1899.

1276a De r Magistrat . — Armen - Verwoltung.

Bekanntmachung.
Der Maurer Wilhelm Hahn , geboren am 28.

August 1872 zu Wiesbaden , zuletzt Castellstraße Nr . 4»
wohnhaft , entzieht fich der Fürsorge für seine Familie , so.
daß dieselbe aus öffentlichen Mitteln unterhalten werden muß.

Wir bitten um Mittheilung seine» Aufenthaltsortes.
Wiesbaden , den 7 . Juli 1899.

1272a _Der Magistrat . — Armen - Verwaltung.
Verdingung.

Die an den Außenfronten des Schulhauses an
der Lehrstrahe hierseltst auszuführende Tüncher -,
Stuckatur - und Anstreicherarbeiten sollen im
Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen können Vormittags von
9 bis 12 Uhr im Rathhause Zimmer Nr . 42 gegen
Zahlung von 25 Pfg . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „ H . A . 11"
versehene ' » geböte sind spätestens bis Dienstag , de«
18 . Juli 1899 , Vormittags 1« Uhr , hierher
einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart
der etwa erscheinenden Anbieter.

Zuschlagsfrist : 4 Wochen.
Wiesbaden , den 1. Juli 1899.

Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau.
1252a Der Stadtbamnelster : Genzme r.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 8 . Angnst d. Js ., Vormit¬

tags 11 Uhr, wolle» Frau Anton Dochnahl
Wittwe und Miteigenlhümer die nochbeschriebenen Immo¬
bilien , als:

1 . Nr . 1112 pv. des Lagerbnchs ein dreistöckiges
Wohnhaus mit 7 a 6 qm Hofraum und Gebäudeffäche,
belegen an der Emserstraße No . 36 , zwischen Justizrath'
Thönges und Anton Dochnahl Erben,

2. No . 1113 pp. deS Lagerbuchs ein dreistöckiges
Wohnhaus , mit 8 a 52,50 qm Hofraum und Gebände-
fläche, belegen an der Emserstraße Na . 38 , zwischen Anton
Dochnahl Erben und der Weißenburgstraße,

3 . No . 5045 7 pp . des LageSbuchs ein dreistöckiges
Wohnhaus mit dreistöckigem Hinterbau und 3 a 80,25 qm
Hofraum und Gcbäudefläche , belegen an der Karlstraße
No . 13 . zwischen Loni Amberger und Consorten und Anton
Dochnahl Erben und

4 . No . 1601 deS Lagerbuchs 6 a 13 qm Acker
.Buttclsberg « 1 . Gewann , zwischen Franz Ullrich und
Leonhard Wilhelm Kurtz,
m dem Rathhaus . Zimmer No . 55 , abtheilungsbalber ver-
steigern lassen.

Nähere Auskunft ertheilt Frau A «to » Dochnahl Wittwe.
Aorstraße Nr . 1 hier.

Wiesbaden , den 6 . Juli 1899.
Der Oberbürgermeister

I . - V. : Körner.

Verdingung.
Die Ausführung der gesammten Bauarbeiten

(ausschließlich der Installation ) zur Errichtung einer
Bedürfnistanstalt an der Endstation der Elektrischen
Bahn ( obere Platterstraße ) Hierselbst soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen können Vormittags von
9 — 12 Uhr im Rathhause , Zimmer Nr . 42 , gegen
Zahlung von 1 Mk . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „ H . A . 12"
versehene Angebote sind spätestens bis Dienstag , den
18 . Juli 1899 , Vormittags 11 Uhr, hierher
einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart
der etwa erscheinenden Anbieter.

Zuschlagsfrist : 4 Wochen.
Wiesbaden , den 3 . Juli 1899.

Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau.
1255a _Der Stadtbaumeister : Genzmer.

Verdingung.
Für die Herstellung eines Brausebades pp.

aus dem Schlacht und Viehhofe Hierselbst
sollen folgende Arbeiten und Lieferungen im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden:

Loos I : Betonfußböden , Monierwände , Cement«
putzarbeiten pp . , Loos II : Mobiliarstücke , Thüren rc.,
Loos III : Badeeinrichtung und Niederdruckdampf«
Heizungs -Anlage , Loos IV : Fenstervorhänge und
Marquisen , Loos V : Ausrüstungsgegenstände —
Stühle , Spiegel rc. —

Verdingungsunterlagen können Vormittags von
9 bis 12 Uhr im Rathhause , Zimmer Nr . 42 , gegen
Zahlung von 25 Pfg . für jedes Loos bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . 1«
Loos . . versehene Angebote sind spätestens bis
Dienstag , den 11. Juli 1899 , Vormittags
11 Uhr, hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter
Einhaltung der obigen Loos -Reihenfolge — in Gegen»
wart der etwa erscheinenden Anbieter.

Zuschlagsfrist : 4 Wochen.
Wiesbaden , den 1 . Juli 1899.

Stadtbauamt — Abtheilung für Hochbau:
1246a Der Stadtbamneister : Genzmer.

Verdingung.
Die Lieferung und Aufstellung der gesammten

Eisenkonstruktion » die Lieferung und das Ein¬
setzen der schmiedeeisernen Fenster und die
Lieferung der I -Träger für den Neubau der
Kleinvieh -Markthalle auf dem Schlacht - «nd
Viehhofe zu Wiesbaden soll im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen einschließlich Zeichnungen
können Vormittags von 9 bis 12 Uhr im Rathhause,
Zimmer Nr . 42 , bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „ H . A. 15"
versehene Angebote sind spätestens bis Freitag » den
4 . August 1899 , Vormittags 11 Uhr , hierher
einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart
der etwa erscheinenden Anbieter.

Zuschlagsfrist : 6 Wochen.
Wiesbaden , den 4 . Juli 1899.

Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau.
1263a Der Stadtbaumeister : Genzmer.
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Bekanntmachung.
c** 3'“ 818̂ '* Wilhelm Horn , genannt Diet-

r.ch, geboren am 11. Februar 1863 zu Hadamar, zuletzt
tnngasie Nr . 26 wohnhaft , entzieht sich der Fürsorge

kur ,eine beiden Kinder , sodaß dieselben ans öffentlichen
Mitteln unterhalten werden müssen.

Wir bitten um Mittheilung seines Aufenthaltsortes.
, ^ ' ^ baden . den 7. Juli 1899.

W73a  Der Magistrat . — Armen -Verwaltung.

Bekanntmachung.
Nach den Bestimmungen in § § 10 und 29 4 der

hiesigen Acciseordnung kann bei der Ausfuhr accise-
pflichtiger Gegenstände eine Rückvergütung der Accisc,
oder eine Abschreibung an Accise- Weinfreilagerbeständen
nur in Anspruch genommen werden , wenn erwiesen , daß
von solchen Gegenständen die Acciseabgabe wirklich ent
richtet oder crcdirt worden ist.

Einer Accisedesraudotion macht sich hiernach Der¬
jenige schuldig , der bei der Ausfuhr von verzolltem Wein,
Wildpret und Geflügel , wofür accisefreier Eingang statt¬
gefunden , Acciserückvergütung resp . Abschreibung am Frei-
lagerbcstand beansprucht , oder wer bei der Ausfuhr von
Gegenständen solche in einer einen zu hohen Anspruch aus
Rückersatz der Acciseabgabe begründeten Quantität oder
Qualität fälschlich declarirt , oder nach erfolgter
Declaration innerhalb der Stadt wieder in
ein (Kewahrsam ( Hans , Hof ) bringt.

Auf diese Bestimmungen wird hiermit wiederholt
aufmerksam gemacht.

Wiesbaden , den 8 . Juli 1899.
1279 « Da » Acciseamt : Zehrung.

Zwei heizbare Räume von zusammen etwa
40 qm Grundfläche werden sür städtische Bureauzwecke
zu miethcn gesucht. Dieselben sollen möglichst im Erd - oder
1. Obergeschoß an der Reu - oder Schulgaffe liegen und
möglichst freien Ausblick aus die Baustelle für die Feuer»
wache. Acciseamt und Leihhaus gewähren.

Angebote mit monatlicher Preisangabe werden bis
längstens den 15 . d . Mts . erbeten.

Wiesbaden , den 7 . Juli 1899.
DaS Stadtbauamt , Abth . für Hochbau.

Der Stadtbaumeister:
1278a >enzmer.

Verdingung.
Die während der diesjährigen Sommerferien in

den städtischen Schulgebäuden auszuführenden Reno»
virungs - ( Tüncher und Anstreicher -) Arbeiten
ollen — in verschiedene Loose getrennt — im

Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.
Verdingungsunterlagen können Vormittags von

9 bis 12 Uhr im Rathhause , Zimmer Nr . 42 , ein¬
gesehen und von dort bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „ H . A . 16*
versehene Angebote sind spätestens bis Dienstag » den
18 . Juli 1899 , Vormittags 19 '/» Uhr, hierher
einzureichen.

Zuschlagsfrist : 4 Wochen.
Wiesbaden , den 5. Juli 1899.

Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau.
1269a Der Stadtbaumeister : Genzmer.
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Berdingung.
Die Ausführung der Maler - beziehungsweise

Anstreicher - Renovirungsarbeiten im König¬
lichen Theater Hierselbst soll im Wege der öffent-
lichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen können Vormittags von
9 bis 12 Uhr im Rathhause, Zimmer Nr. 42, gegen
Zahlung von 25 Pfg. bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„H. A. 14*
versehene Angebote sind spätestens bis Dienstag , den
11. Juli 1899 , Vormittags 12  Uhr , hierher
einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart
der etwa erscheinenden Anbieter.

Zuschlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den 4. Juli 1899.

Stadtbauamt, Abtheilung für Hochbau.
1259a_ Der Stadtbaumeister: Genzmer.

Verdingung.
Die in dem städtischen Krankenhause auszuführenden

Renovirungs - (Tüncher- und Anstreicher-) Arbeiten
sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Verdingungsunterlagen können Vormittags von
9 bis 12 Uhr im Rathhause, Zimmer Nr. 42, einge¬
sehen und von dort bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H. A. 13"
versehene Angebote sind bis spätestens Dienstag , den
18 . Juli 1899 , Vormittags 12  Uhr , hierher
einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart
der etwa erscheinenden Anbieter.

Zufchlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den 4. Juli 1899.

Stadtbauamt, Abtheilung für Hochbau.
1258a_ Der Stadtbaumeister: Genzmer.

Vergebung von Kanalbauarbeiten.
Die Herstellung von ca. 500 lfd. Meter Kanali-

sirung der neuanzulegenden Wege innerhalb der Er¬
weiterung des neuen Friedhofes an der oberen Platter¬
straße soll an einen geeigneten Bewerber — ohne
Lieferung der erforderlichen Röhren — vergeben werden.

Angebote sind gegen Erstattung von 50 Pfg.
Schreibgebühr während der Dienststunden im Rathhaus,
Zimmer Nr. 44, zu erhalten, woselbst am Mittwoch,
den 12 . ds . Mts , Vormittags 11 Uhr , die
Eröffnung der eingegangenen Angebote im Beisein etwa
erschienener Anbieter erfolgt. 1274a

Zuschlagsfrist: 3 Wochen.
Wiesbaden, den 1. Juli 1899.

Stadtbauamt, Abthcilung für Straßenbau.
In Bertr. : Probeck._

Verdingung.
Die Lieferung und Aufstellung von 12 Tornado-

Klosets pp . nebst den dazu gehörigen EntwüsserungS-
arbeiten in einzelne» Pavillons.deS städtischen Krankenhauses
soll verdungen werden.

Die Verdingungsunterlagenkönnen während der Vor¬
mittagsdienststundenim Rathause, Zimmer Nr. 57, ein¬
gesehen, die Verdingungsunterlagenauch von dort gegen
Zahlung von — M. 50 Pfg. bezogen werden. Weitere
Auskunft wird im Rathhause, Zimmer Nr. 70, ertheilt.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehene Angebote sind bis spätestens Dienstag , den
18. Juli 1899 , Vormittags 11 Uhr, einzu¬
reichen, zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote in
Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird.

Zuschlagsfrist: 2 Wochen.
Wiesbaden, den 7. Juli 1899.

Stadtbauamt, Abth. für Kanalisationswesen.
Der Oberingenieur:

1273a_ Freu  sch._
Bekanntmachung , betr. städt. Elektrizitäts¬

werk.
Hierdurch bringe ich zur öffentlichen Kenntniß, daß

nach Maßgabe deS auf Grund der früheren Bekannt¬
machungen erfolgten Einganges der Consum-Anmeldungen
für die diesjährige Kabelnetzerweiterung des städt.
Elektrizitätswerkes nunmehr für diese Erweiterung
nur Anmeldungen von Interessenten der nachbeuannten
Straßen, bezw. Straßenseiten berücksichtigt werden können:

Emser-,Walkmühlstraße(bis Schützenstraße),Schützen¬
straße(von Walkmühlstrabe bis HauS Nr. 12), Weißen¬
burg-, Seerobenstraße(von Sedanplatz bis Haus Nr. 13),
Sedanplatz(Westseite von Seerobenstraße bis HauS Nr. 4),
Kaiser Friedrich-Ring (von Schiersteinerstraße bis HauS
Nr. 22 bezw. Nr. 25 und von der Adolssallee bis
Haus Nr. 92), Schiersteinerstraße(von Adelhaidstraße
bis Kaiser Friedrich-Ring), Adelhaidstraße(von Schier¬
steinerstraße bis AdolsSallee Nordseite, und von AdolfS-
allee- bis Haus Nr. 10 Südseite). Adolssallee(Westseite).
Moritz- und Adolfstraße.

Wiesbaden, den 8. Juli 1899.
Der Direktor der städt. Waffer-, Gas- und

Elektrizitätswerke:
1277a Much all.

WckiMes feiWiaus julliesfiofa.
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß

das städtische Leihhaus dahier Darlehen auf Pfänder in
Beträgen von 2 Mk. bis 2100 Mk. auf jede beliebige
Zeit, längstens aber auf die Dauer eines Jahres , gegen
10°/0 Zinsen (von Mk. 2 monatlichl 2/s Plg .) gibt und
daß die Taxatoren von 8 —10 llhr Vormittags
und von 2 —3 Uhr Nachmittags im Leihhause
anwesend sind._ Die Leihhaus -Deputation.

Bekanntmachung
Montag , den 21 . Juli d IS . und die folgen-

den Tage, Vormittags 9 Uhr anfangend , werden
im RathhauS-Wahlsaale, Marktstraße7 dahier, die dem
städtischen Lcihhause bis zum 15. Juni 1899 ein-
schließlich verfallenen Pfänder, bestehend in Brillanten,
Gold, Silber, Kupfer, Kleidungsstücken, Leine», Betten rc.
versteigert.

Bis zum 20 . Juli er . können die verfallenen Pfänder
von Vormittags8 vis 12 Uhr und Nachmittags2 bis 4
Uhr noch ausgelöst, und Vormittags von 8 bis 10 Uhr
und Nachmittags von 2 bis 3 Uhr die Pfandscheine über
Metalle und sonstige, dem Mottenfraß nicht unterworfene
Pfänder umgeschrieben werden. Vom 21 . Juli er . ab
ist das Leihhaus hierfür geschloffen.

Wiesbaden, den 8. Juli 1899.
1275a Leihhaus-Deputation.

Eine Krankenwärterin für den 15 . d. Mts.
unb drei einfache Mädchen für gewöhnliche Küchcn-
arbeit zum sofortigen Eintritt gesucht gegen guten Lohn
mit Aussicht auf Lohnerhöhung.
1267a Städt. Krankenhaus-Verwaltung.

Bericht
über die Preise für Naturalien und andere Lebensbedürfnisse zu

Wiesbaden vom 2. Juli bis einschl 8. Juli 1899.
H.Pr . N .Pr
JL4 * 4
16 20 15 60

3 — 2 60
6 40 4-

l . Fruchtmarkt.
Hafer perlOOKil.
Stroh „ 100 „
Heu „ 100 „

II . Biehmarkt.
Ochsen I . Q . 50 K. 68 - 66  —

„ „ 60 - 58-
„ „ 64 —
„ „ 55 —

Kil. 106
„ 160
.. 128

Kühe

p-

60-
50-
1—
140
124

II.
I.

II.
Schweine
Kälber
Hammel

III . Vi c tu all e » markt.
Butter P. Kgr. 2 30 2 10
Eier p. 25 St . 2 — 150
Handkäse,, 100 „ 8 - 7 —
Fabrikkäse 100 „ 650 3 —
Eßkartoffeln 100 K. 6 50 5 50

50,
St.

Kartoffeln
Zwiebeln
Zwiebeln
Blumenkohl
Kopfsalat „ „
Gurken „ „
Spargel » p. Kg.
Grüne Bohnen „ „
Grüne Erbsen , „
Wirsing „ „
Weißkraut „ „
Rothkraut per Kg.
Neue gelbeRüben „
Kohlrabi , obererd. ,,
Kohlrabi p. Kg.
Römisch-Kohl „ „
Kirschen „ „
SaureKirschen , „
Erdbeeren „ „
Himbeeren „ „tcidelbeeren„„tachelbeeren „ „
Johannisbeeren „
Trauben „ „
Aepfel p. Kg.
Birnen „ „
Eine Gans
Eine Ente

Wiesbaden,

— 8 — 7
-16
6 —

— 50
— 6

-14
5 50

— 25
— 3

— 35 — 10
1 -60
120 — 70

— 40 — 30
— 25 — 20

.30
• 25

• 24
-20

—12 — 10
„ — 80 — 50
„ — 90 — 70
„ 1 60 — 80
„ 120 — 90
„ — 50 — 40
„ — 80 — 60
„ — 60 — 50
„ 6 - 4-

!g. 1 20 — 90
„ 1 -80

6 50 6 -
3 50 3 —

den 8. Juli 1399.
Das Accile-Amt:

H.Pr . N .Pr.

■70
180
2 —

3 —
3 —

— 70

— 16 — 13
— 52 — 42

Eine Taube
Ein Hahn
Ein Huhn
Ein Feldhuhn
Aal p
Hecht „
Backfisch- „

IV . Br ob und Mehl.
Schwarzbrod:

Langbrod p. 0„ Kg.
„ P. Laib

Rnndbrodp . 0,5  Kg.
„ P. Laib

Weißbrod:
a.  1 Wafserweck
b . 1 Milchbrödchen —

Weizenmehl:
No. 0 p. 100 Kg. 31
No. I „ 100 „
No. II „ 100 „

Roggenmehl:
No. 0 p. 100 Kg.
No . I „ 100 .,

V. Fleisch.
Ochsenfleisch:

v. d. Keule p. Kx
Bauchfleisch „
Kuh- o. Rindfleisch,
Schweinefleisch „
Kalbfleisch

50
150
160

160
160
-40

— 14
— 45

— 3
3

- 13
— 40

3
3

29-
28 — 27 —
27 - 25 50

26 — 25 —
2350 22 50

Hammelfleisch „
Schasfleisch
Dörrfleisch „
Solperfleisch „
Schinken „
Speck (geräuchert) „
Schweineschmalz „
Nierenfett „
Schwartenmagen (sr.)

„ (geräuch.)
Bratwurst
Fleischwurst
Leber-u .Blutwurstfr — 96

„ geräuch. 2 —

152
136
136
150
160
140
1—
160
140
2—
184
140
1—
2—
2—
180
160

144
128
132
140
140
120
1-
160
140
184
180
130

— 80
160
180
160
140

— 96
180

Z c b r n n a.
Bekaunrmachuug.

Die Benutzung der Feuermelder betreffend.
Wie in allen anderen Städten lausen, bei Be¬

nutzung der Feuermelder , auf der Feuerwache nur
die betreffenden Meldezeichen ein, wodurch auf der
Wache nur bekannt wird, von welchem Melder die Feuer¬
meldung abgegeben wurde. Den Ort des Brandes
kann die Wache nur an dem Melder selbst erfahren und
muß zunächst an diesen Melder fahren.

Wird nun ein Melder benutzt, welcher von der
Feuerwache aus hinter der Brandstätte liegt, so ge¬
langt die Wache erst auf einem Umweg zur Brandstätte.
Aus diesem Grunde ist bei Abgabe von Feuermeldungen
Folgendes zu beachten:

1. Feuermelderschlüssel  sind im Besitz der
gesammten hiesigen Schutzmannschaft,  so¬
wie aller Führer der freiwilligen Feuerwehr und
der Hausbesitzer, an deren Haus ein Feuermelder
angebracht ist. (Berzeichniß im Adreßbuch). Bei
diesen Personen kann also die Abgabe einer
Feuermeldung verlangt werden.

2. Jeder Einwohner kann einen solchen
Feuermelderschlüssel vebst Instruk¬

tion auf dem Feuerwehrbureau gegen
Zahlung von einer Mark erhalten . ,

3. Zur Abgabe einer Feuermeldungist stets ein
Feuermelder, welcher von der Brandstätte aus in
der Richtung nach der Feuerwach ezu
liegt,  zu benutzen. Die Feuerwache befindet
sich in dem ehemaligen Assisengebäude(Friedrich¬
straße 15) Ausfahrt nach dem Rath¬
hau  s p l a tz.

4. Wird aus größerer Entfernung, etwa von hochöe-
legenen Stadttheilen, ein Feuer bemerkt und liegt
der Beobachtungsort und die Brandstätte in ganz
entgegengesetzter Richtung als die Feuerwache, fo
darf von dieser Stelle aus niemals eine
Meldung abgegeben werden , weil sonst die
Feuerwache statt nach der Brandstätte, nach einer,
dieser entgegengesetzten Stelle geleitet wird.

5. Wer eine Feuermeldung abgibt, muß entweder an
dem Melder selbst die Wache erwarten, oder den
Ort des Brandes auf die in dem Melder befind¬
liche Tafel anschreiben.

Um genaue Beachtung dieser Vorschriften wird er¬
sucht.

Wiesbaden, im März 1899.
970a Der Branddirektor: Sch eurer.

8onnlsg, den 9 Juli 1899
Nachm. 4 Uhr : Abonnements - Konzert,

Leitung ; Herr Kgl. Musikdirektor Louis L ü s t n e r.
1. Ouvertüre zu „Joseph “ , Mehul.
2. Marsch der Priester und Arie aus „Die

Zauberflöte “ . Mozart.
3. Bitte schön, Polka . Joh . Straus «.
4. „0 komm mit mir in die Frühlingsnacht “,

Lied . Frank van der Stucken.
5. Träume auf dem Bosporus, Walzer . . Vollstedt.
6. Ouvertüre zu „Struensee “ . . . . Meyerbeer.
7. Fantasie aus „Carmen“ . . . . Bizet.
8. KrönuDgsmarsch aus „Die Folkunger “ . Kretschmer.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Sonntag, den 9. Juli 1899, Abends 8 Uhr:

Vokal- u. Instrumental-Konzert
ausgeführt von dem

städtischen Kur - Orchester
unter Leitung des Kgl. Musikdirektors Herrn Louis Lllstner.

und dem
Männer- Gesangverein „Schubertband“

(Wiesbaden)
unter Leitung seines Dirigenten Herrn Lehrer W. Geiss.
1. Hochzeitsmarsch aus „Ein Sommernachts-

. Mendelssohn.

. P . Cornelius
i Dvoräk.

P

W. Geis.
Frz . Mücke.
Bünte.
C. Zöllner.
Delibes.
Vieuxtemps.

Edw. Schulz.

Geis.

träum “ . .
2. Ouvertüre zu „Der Cid“
3. Slavischer Tanz Nr. 3 , .
4. Gesangs-Vorträge:

a) „Wahlspruch “ . ,
b) „Gott grüsse Dich“
e) „Minnelied“ . . . .
d) „Grosse Wanderschaft“

5. Coppelia>Walzer . . . .
6. RSverie.
7. Gesangs-Vorträge:

a) „Der Heiter und sein Lieh“
(Preischor beim Kaiserwettstreit in Kassel)

b) „Seemanns Abschied “ . . . W.
volksthüml . Preischor bei dem Gesang-

Wettstreit in Vallendar.
c) „S’ Herzeleid “, arrang . . . . C. Becker,
p) „Oesterreichisches Volkslied“ . . Kremser.

8. Fackeltanz in C-dur . Meyerbeer.
Eintritt gegen Abonnements - und Fremdenkarten (für

ein Jahr dfler sechs Wochen), sowie Tageskarten zu 1 M,
Sämmtliche Karten sind beim Eintritt vorzuzeigen.
Bei ungünstiger Witterung findet das Vokal- und

Instrumental .Konzert im grossen Saale statt.
Städtische Kur-Verwaltung.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Montag, den 10. und Dienstag, den II. Juli

4 und 8 Uhr:

Militär -Konzert
ausgeführt von der

Kapelle des Königl . Sächsischen 6. Infanterie-
Regiments Nr. 105,

„König Wilhelm II. von Württemberg.
Dirigent : Herr Kapellmeister Otto Dangel.

Nachm. 4 Uhr:
1. Sachsenmarsch . 0 . Dangel.
2. Ouvertüre zur Oper „Das Glöckchen des

Eremiten “ . Maillard.
3. „Das Herz am Rhein “, Lied . . . Hill.
4. Fantasie aus der Oper „Lohengrin “ . , R. Wagner,
5. Ouvertüre zur Oper „Die lustigen Weiber

von Windsor “ . Nicolai.
6. Mimosa-Walzer aus der Operette „The

Geisha* . Sidney Jones.
7. Intermezzo Binfonieo aus der Oper „Cava-

leria -rusticana “ . Mascagni.
8. Grosse Fantasie aus der Oper „Aida“ . Verdi.

(golo für ägyptische Aida-Businen. )
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Neueste Nachrichten.

flatUäei Oraa » der Stadt WieSdadea.

Nr . LS8. Sonntag , den 9 . Juli *889. XlT . Jahrgang.

KM Wilhklmi» ftaris.
Dah Kaiser Wilhelm 2 , als Prinz Paris , und zwar wie¬

derholt , besucht hat , ist öfter behauptet worden ; ein Brief
Kaiser Friedrichs als Kronprinzen an den König Karl von
Rumänien stellt das für das Jahr 1878 urkundlich fest. Der
Pariser Polizei ist dies wohl auch nicht entgangen , doch hat man
Prinz Wilhelm mit Mehr Takt ruhig sich die Weltstadt ansehen
lassen, als es König Friedrich dem Großen bei seinem Besuch in
Straßburg gegönnt war . Der Brief des Kronprinzen , der
auch sonst manches Interessante und Charakteristische bietet,
findet sich in Sydney Whitmans englischer Bearbeitung der
Aufzeichnungen des Königs Karl von Rumänien und lautet in
der Rückübersetzung der „Leipziger Neuesten Nachrichten " wie
folgt:

. Du hast mit uns empfunden , welch schwerer Schlag
uns alle betroffen hatte , und hast Dich mit uns über die Wieder¬
herstellung des theuren Kaisers gefreut , den ich in Kassel und
Baden wundervoll wohl fand . Seine Frische und Beweglich¬
keit, Gedächtniß und Geisteskräfte sind vollständig erhalten ge¬
blieben . Nut sagen Diejenigen , die ihn täglich sehen, daß
geistige Arbeit ihn leicht ermüdet , und daß er sie daher gern
vermeidet . . . Vor wenigen Tagen haben wir Heinrich für 2
Jahre Lebewohl gesagt . Nie ist eine Trennung mir so schwer
auf 's Herz gefallen , wie diese. Er reist um Kap Horn via Rio
und wird dann zur Station in Japan gehen. Wilhelm ist eben
aus England und Schottland zurück; er hat Charlotte und
Bernhard in Paris getroffen , wo sie sich in strengstem Inkognito
herrlich (immensely ) amüsirt haben . . Morgen schließt der
Reichstag seine Berathungen ; hoffen wir , daß das Soztalisten-
Gesch den Beginn einer Nadikalkur bedeutet , durch welche das
Uebel überwunden werden kann ! Es wird uns jedoch viel
Mühe kosten, bis wir diese Mißgeburt los sind, die mit so un¬
glaublicher Schnelligkeit gewachsen ist, seit die Lehren dieser un¬
heilvollen Gesellschaft ein so breites Publikum finden , und seit
die Mordversuche , die jetzt noch zunehmen werden , die Richtung
zeigen, in die sich eine mißverstandene Anwendung (sc. der sozi¬
alistischen Lehren ) verliert ."

In Frankreich beschäftigt man sich, wie hierzu bemerkt
wird , immer noch mit der Frage , ob Kaiser Wilhelm die Pariser
Ausstellung besuchen will . Da er sich in Paris schon einmal
„immens " amüsirt hat , so besitzt er jedenfalls keine unüberwind¬
liche Abneigung gegen diese Stadt.

AuS der Nmgegend,
X Assmannshausen . 8 . Juli . Auch hier ist jetzt ein

Turnverein  in der Bildung begriffen . Seitens des dritten
Turnbezirks des Gaues Süd -Nassau sucht man da » Vorhaben
durch Veranstaltung eines Schauturnens  am morgigen
Sonntage zu unterstützen.

)t ( Branbach , 6 . Juli . Aus einem Fenster  des zweiten
Stockwerks stürzte  ein vierjähriges Kind auf die Große und
zog sich eine Gehirnerschütterung  zu , die aber glücklicher¬
weise keine ernsten Folgen zu haben scheint.

)( Biebrich - 7. Juli. Gestern Mittag ist der Schlosser«
geselle B ., der , wie gemeldet , sich am Sonntage aus dem Bahn¬
höfe eine Kugel in de» Kopf schoß, im Krankenvause gestorben.
— In der Nähe des Bahnhofes Mosbach hat eine K a p i t a l i st e n-

gruppe  aus Frankfurt und Württemberg ein großes Terrain
angekauft , um dort eine Fabrik zu erbauen , in welcher die Patente
eines der Betheiligten ausgenützt und insbesondere Teigwaaren
und ähnliche Nährmittel hergestellt werden sollen.

Locales.
* Wiesbaden . 8. Juli.

* „ Ungeheure Heiterkeit " . Unter dieser Devise steht
zur Zeit das benachbarte Hessenländchen , seitdem dte Zweite
Kammer die Einführung einer Junggesellen st euer  auf
Antrag Osann beschlossen hat . Das giebt Stoff zum Ulken
und zum heiteren Kritisiren und man glaubt sich mitten im
Sommer in den Karneval zurückgesetzt. So fanden wir denn,
um nur einige Blüthen wiederzugeben , im Mainz . Joürn . fol¬
gendes „Lamento eines hessischen Junggesellen " :

Es kommt im Leben selten
Ein Unglück ganz allein.
Da nützet auch kein Schelten,
Es könnt ' noch schlimmer sein.

Und ich bin Junggeselle
Und Radler obendrein,
Ich fahre gar nicht schnelle
Und bin sonst ganz allein.

Für Beides soll ich zahlen
Steuer in Hessen zugleich. .
Das will mir nicht gefallen.
An mir wird keiner reich.

Da stürze ich mich schließlich
Noch in den Ehestand
Und stell' mein Rad verdrießlich
Für immer an die Wand.

Der Oberhess . Anz . schreibt : „Gutem Vernehmen nach soll
auf Mittwoch Abend in den großen Saal des Hotel Trapp zu
Friedberg eine Versammlung der Jungfrauen des Kreises ein¬
berufen werden , um eine Dankadresse an die Zweite Kammer zu
erlassen . Alle Jungfrauen zwischen 18 Und 45 Jahren sind
willkommen . Bereits haben bewährte Sprecherinnen von
Friedberg und auswärts ihr Erscheinen zugesagt . Man hofft,
daß der Besitzer des Hotels in bekannter Liebenswürdigkeit den
Saal auf seine Kosten dekoriren läßt . Abgeordnete des Fried¬
berger - und anderer Junggesellenvereine werden mit besonderem
Pompe empfangen werden.

Ein Eingesandt fügt sich denk würdig att . Es hat folgen¬
dest Wortlaut : „O Äott , endlich ein Lichtblick au sin de siecle!
Die Photographie Osanns hängt bereits mit Rosen bekränzt
über meinem Bette . Blast , ihr Posaunen , tönt , ihr Trom¬
peten ; frohlocket mit Harfen und Zimbeln , Ihr Jungfrauen
all ' ! Jetzt müssen sie, wenn sie nicht hohe Steuern zahlen
wollen . 25 Jahre habe ich vergeblich gewartet . Amanda
Liebreich , noch zu haben , im Namen Bieter ."

Auch der Junggesellenverein zu Friedberg erläßt in dem
vorgenannten Blatte folgendes Inserat : Mittwoch , Abends 9
Uhr , im großen Saale des Vereinshauscs : Große Protest - '
Versammlung gegen die geplante Einführung der Junggesellen¬
teuer . Hierauf gesellige Vereinigung , Aufnahme neuer Mit¬

glieder usw . Keiner fehle in dieser wichtigen Versammlung,
denn die Existenz unseres Vereins steht in Frage . Der Vorstand.

Doch um dabei nochmals auf Mainz  zurückzukommen:
Dort wurde folgender Aufruf veröffentlicht : „Wir ersuchen
hiermit alle Junggesellen vom 21 . Jahre ab — katholische Pfar¬
rer sind ausgeschlossen — sich Mittwoch Abend 8| Uhr im großen
Saal des „Schöffethof " einzufinden , um die wichtige Frage zu
besprechen. Solche , welche gesonnen sind , zu heirathen , werdest
gebeten, im Frack und Cylinder zu erscheinen."

Aber man ist eben nur so lange lustig , bis man traurig
wird . Ob man sich mit demselben Humor über das Bezahlen
selbst hinwegsetzt?

* Rcpertoir - Entwurf des Königlichen Theaters.
Sonntag , 9 . Juli . „Undine " . Anf . 6V - Uhr . — Montag , 10 . „Die
Regimentstochter " . Marie : Frl . Sophie Schickhardt vom Hoftheatei
in Coburg . Ans . 7 Uhr . — Dienstag , 11 . „ Der Zigeunerbaron " .
Anf . 7 Uhr . — Mittwoch , 14 . „ Don Juan " . Anf . 6 ' /, Uhr . —
Donnerstag , 13 . „Ein Sommernachtstraum " Ans . 7 Uhr . —
Freitag , 14 . „Im weißen Rößl " . Anf . 7 Uhr — Samstag , 15.
„Fra Diavolo " . Ans . 7 Uhr . — Sonntag , 16 . „Undine " . Anf.
6 ‘/ 2 Uhr.

* Ueber Josef Lauff 'S , des Dramaturgen unseres Hof¬
theaters , Arbeiten und Pläne hören wir Folgendes : Zunächst
bezüglich seines Beitrages zu dem Einaktcr -Cyklus „ DaS Jahr¬
hundert " . Lauff wird mit einem Bilde aus den Befreiungskriegen
beginnen und wahrscheinlich eine bekannte Episode nach der
Schlacht bei Ligny dramatisiren . In einer Bauernscheune sind
die preußischen Generale versammelt . Die Verwirrung ist groß,
denn Blücher ist verschwunden , Wellington aber sendet Botschaft
auf Botschaft , nln die schleunige Hülfe der Preußen zu erlangen,
Blücher befindet sich zu dieser Zeit in bedrängter Lage . Seine
Truppen sind auf dem eiligen Rückzüge begriffen , ek
selbst ist mit seinem Pferde gestürzt . Nostiz , sein Adjutant,
hält ' treu bei ihm aus , bis ein preußischer Unteroffizier Winter
herankommt Und dein greisen Feldmarschall sein Pferd leiht . Blücher
wird von Nostiz Und Winter unter dem tobten Pferde hervor-
gezogen , während rechts und links französische Kürassiere vorbei-
sprengen , um den alten General zu suchen und gefangen zu
nehmen . Noch halb betäubt wird Blücher in den Sattel gehoben
und bald darauf erscheint er in der Mitte seiner ängstlichen Generäle,
ordnet rasch den Rückzug und giebt seine Befehle für den neuen
Angriff , der zum Siege über Napoleon führt . Mit der Drama-
tisirung dieser Episode hofft der Dichter ein charakteristisches Bild
der schweren Kämpfe jener Zeit zü geben . Außer dieser Arbeit be¬
schäftigt Lauff gegenwärtig die Vollendung seiner neuen Novelle in
Versen „Die G e i ß l e c i n " ,

* Kurhaus . Uebermorgen, Montag, den 10. Juli , sowie
am Dienstag , 11 . Juli werden die beiden Abonnements -Konzerte
im Kurgarten (4 und 8 Uhr ) von der Kapelle des Kgl . Sächs.
6. Infanterie -Regiments Nr . 105 „König Wilhelm 1, von
Württemberg " ausgeführt werden . Dieses Unter Direktion
des Herrn Kapellmeisters P . D a n g e l stehende Musikkorps
besitzt einen ausgezeichneten Ruf . Bekanntlich war dasselbe im
Jahre 1891 in London zur Ausstellung engagirt , wo ihm für
seine vorzüglichen Leistungen der erste Preis unter den in Kon¬
kurrenz getretenen Kapellen zuerkannt wurde . In Folge dessen
konzertirte damals die Kapelle in Windsor vor Ihrer Majestät
der Königin von England und der Hofgesellschaft . Die Königin
ließ den Musikern nicht nur die Allerhöchste Anerkennung aus-
sprqchen, sondern es wurde denselben auch ein Mittagsmahl im

Das Dcrbkrchca in Sibirien.
Sibirien bietet ein ungemein interessantes Feld für die

Untersuchung der Frage , was aus den Verbrechern wird und
wie sie zu behandeln seien. Seit 300 Jahren eine Deportations¬
kolonie für „Auswürfe " der russischen Gesellschaft , hat es einer¬
seits zwar eine bedeutende Zahl der Verbrecher in ruhige Bürger
umgewandelt, . eine große Menge der Deportirten aber hat
andererseits die Zahl der Verbrechen ums Zehnfache vermehrt
und die Gefängnisse Sibiriens bis auf den letzten Platz gefüllt.

Die Vertreter der anthropologischen Strafrechtsschule füh¬
ren sehr oft zum Beweise der fatalen Veretbungskraft des
„Verbrecherkeims " die Familie I . . . an , die aus den Souter-
rainen einer großen amerikanischen Stadt , in denen sie nach und
nach wohnte , derselben aus ihren Familiengliedern einige zehn
Diebe und Prostituirte zugeführt habe . Wir könnten als Ge¬
genbeweis auf zahlreiche physisch und moralisch gesunde Baucrn-
familien Hinweisen, die von verbrecherischen Ahnen herstammen;
indes , wir wollen deshalb nicht leugnen , daß die Vererbung
auch ein Faktor in der Entwickelung des Verbrechens sei. In
beiden Fällen waren gewiß nur die Umgebung und der Einfluß
ausschlaggebend , in denen die Nachkommen des Verbrechens
aufwuchsen . Das Leben in den Souterrainen der Großstadt,
nr an  frischer Luft und gesunder Nahrung , waren die
Ursachen der Ausartung der Familie I . Dagegen mußten
me Bedingungen in einem Lande , welches dünn bevölkert ist, aber
Arbeitshände braucht , und in welchem man die Vergangenheit

(*.. *)  Aus^dem soeben erschienenenBuche: Die Wahrheit über
,J lrten - Podien nach der Natur von Ladislaus Studnicki
l -verlag von Johannes Rüde . Stuhr 'sche Buchh ., in Berlin ) .

und Abstammung des Menschen dort wenig in Betracht zog, wo
seine Arbeitsfähigkeit und seine Leistungen erforderlich waren,
für die Deportirten sehr günstig sein. So war es in Sibirien.

Darum ist es zu begreifen , warum die Sibirier , ungeachtet
dessen, daß in ihren Adern soviel Verbrecherblut stießt , eine ge¬
sunde Rasse sind.

Es gab eine Zeit , wo ein jeder , der nach Sibirien kam, mit
offenen Armen empfangen wurde ; man fragte nicht , was er
dort zu Hause verbrochen hatte , ob er ein Räuber oder ein Dieb
war — : er war eben ein „Unglücklicher" , und seine Hände
konnten immer nützlich sein ; im Kampf mit der jungfräulichen
Natur konnte er den Einwohnern große Dienste leisten , und er
war willkommen.

Jetzt hat sich das geändert ; die Arbeit der Verbannten wird
jetzt nicht immer so geschätzt. Sibirien ist jetzt ganz urbar ge¬
macht und von den Menschen in Besitz genommen worden ; Alles,
was an besserem Boden noch da . war , ist bereits vom Ps'uge in
Angriff genommen worden . 'Das „alte " Element hat nicht
immer Arbeit genug , und es hat nun den Kampf desselben mit
den neu Hinzukommenden angefangen . Dieser Kampf offen¬
bart sich in den Vergehen , die begangen werden , — ja , eine
Menge von Vergehen in Sibirien geht direkt aus diesem Kampfe
hervor . Auch wurde eine Menge von Vergehen erst dadurch
entdeckt, daß beide kämpfend - Gruppen einander genau zu be¬
obachten begonnen haben , und heute spüren die sibirischen Bau¬
ern den Vergehen der Verbannten nach, während diese wieder
den Verbrechen der sibirischen Bauern auf die Spur zu kommen
bemüht sind.

Jede dieser beiden Gruppen zeigt eine gewisse Neigung zu
bestimmten Verbrechen.

Ein Verbannter oder ein Flüchtling , der unvorbereitet zur

Erntezeit in Sibirien ankommt , findet oft nicht sofort und am
Orte , wohin ihn das Schicksal zunächst verschlagen hat , Arbeit,
und er muß eine solche in anderen Gegenden suchen. Die Gold¬
wäschereien und die Fabriken Sibiriens werden meistentheils
von den dorthin Verschickten betrieben , die auf die schamloseste
und brutalste Weise von den Unternehmern , welche ihre rechtlose
Lage auszunützen verstehen, ausgebeutet werden . Viele Ver¬
bannte finden gar keine Arbeit , und da ist es kein Wunder , daß
sie zu professionellen Dieben werden , und dann infolge der Ge-
sängntßhaft und Körperschwäch«, in die sie verfallen , wieder ar¬
beitsunfähig werden . Dann wandern sie von Ort zu Ort , hier
von Almosen lebend, dort von zeitweiser Tagesarbeit , und dort
wieder von Diebstahl . Dieses „lungernde Rußland " liefert
das Hauptkontingent der rückfälligen Diebe . In den meisten
Fällen ist seine Entstehung sowohl vom juridischen , wie auch
vom faktischen Standpunkte aus sehr einfach zu erklären . Die
Untersuchung dieser Fälle hinterläßt einen furchtbar traurigen
Eindruck ; sie macht uns mit der Eristenz von Leuten bekannt,
welche die eine Hälfte ihres Lebens in den Gefängnissen ver¬
bracht haben und die andere Hälfte mit „Thaten " ausfüllen , die
zum Gefängniß führen ; und man hat das dumpfe Gefühl , daß,
abgesehen bon großen sozialen Veränderungen , hier keine Hilfe
möglich ist, und daß nur die völlige Umwandlung des gegenwär¬
tigen gesellschaftlichen Systems auch diese Mihstände beseitigen
wird.

Das Schlagen der Frauen ist bei den sibirischen Bauern
sehr verbreitet . In der Absicht, sie zu tödten , versetzt der Bauer
seiner Frau furchtbare Hiebe, und so kommen oft Fälle des
Todtschlages vor . In meiner zweijährigen Advokatenpraxis
in Tobolsk hatte ich auf 72 Straffälle 8 Todtschläge , die an
Frauen durch ihre Männer verübt wurden , zu untersuchen.
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Schlosse servirt. Die Bläser der Kapelle sind auch besonders
auf altegyptischen und mittelalterlichen Blasinstrumenten ge¬
schult. Das Korps wird an beiden Tagen die große Fantasie
aus Aida mit dem Solo für zehn egyptischc Businen, sowie den
„Kampfruf der Brandenburger unter Friedrich1. gegen die
Quitzows" auf Feldtrompeten mit Fahnen zum Vortrag brin¬
gen. Im Uebrigen werden die Programme selbstverständlich
verschieden sein. Besonderes Eintrittsgeld wird nicht erhoben.

Am kommenden Mittwoch,  den 12. Juli , findet eine
Reunion dansante  in den Reunionsälen des Kur¬
hauses statt.

* Der Grotzherzog von Luxemburg traf heute Morgen
zum Besuche seiner Gemahlin in K ön i g stei n i. T. ein, um
das Geburtstagsfest des Erbgroßherzogs gemeinsam zu begehen.

* Frcudenberg ' schcs Conservatorium . Zerr Ed.
Reuß hat den Kauf  des Freudenberg'schen Conservatoriums
rückgängig  gemacht.

* Gestorben ist heute Morgen in B i eb r i ch der in
weitesten Kreisen bekannte Sanitätsrath Dc. C r a tz, ehemal.
Nass. Militärarzt. Am 23. April beging er noch die Feier
seines 80jährigen Aerztejubiläums, anläßlich dessen ihn Biebrich
zum Ehrenbürger  ernannte und eine Cratzstiftung
— Freunde hatten zu diesem Zwecke 8000 M. aufgebracht—
ins Leben rief.

* Kauft Esel ! Der Thicrschutzverein fordert nochmals zur
Bestellung auf Esel auf. Dar Nähere erfahren Interessenten aus
dem Annoncentheile.

* Walhallatheater . Er fei an dieser Stelle nochmals
auf das wirklich vorzügliche Programm unserer beliebten Bariete-
bühne aufmerksam gemacht, weiches bis jetzt feine ungeschwächte
Anziehungskraft ansgeübt hat. Sonntag finden, wie üblich, 2 Bor¬
stellungen statt und dürste es sich in Erwartung des großen An¬
dranges empfehlen, sich die Billets zu der Abendvorstellung schon
vorher zu besorgen. Die beliebte Th-aterkapclle wird »ach der
Vorstellung im Theatersaal wieder concertiren.

* Ein neuer Stcnographcnverein Hot sich hier am
6. Juni gebildet unter dem Namen „StenographeiivereinEng-
Schnell, nach dem System Stenotachygraphie". Der Verein zählt'
bereits circa 20 Mitglieder und hat seinen Sitz im Hotel Schweins-
berg. Die Vereinsabendesind Dienstags Abends 9 Uhr. Wie
aus dem Jnseratentheil dieses Blattes hervorgeht, eröffnet der neue
Verein am Dienstag, den 11. Juli cr. Abends 9 Uhr einen An-
fänger-Cursus für Damen und Herrn. Interessenten sind hier¬
mit darauf hingewiesen.

« Wie gewonnen , so zerronnen . Vor einiger Zeit ge¬
wann ein in der R ö d er a l l ee wohnender und in der Langgaffe
beschäftigter Commis in einer Lotterie 3000 M. Die erste Folge
dieses Glückes war zunächst, daß cr seine Stelle kündigte und an¬
fing, den großen Herrn zu spielen. Aber bei der Lebensweise des
glücklichen Gewinners schwand das so schnell erworbene Geld ebenso
schnell wieder dahin, so daß cr nur allzu bald seiner Börse auf
den Boden sehen konnte. Zum arbeiten hatte der junge Mann
keine Lust mehr und Geld mußte er haben. Was blieb ihm anders
übrig, als daß er sich welches zu verschaffen suchte. Kecken Hauptes
ging er zu seinem früheren Prinzipal, dem er lang und breit aus¬
einanderlegte, daß er in einer rheinischen Stadl eine Fabrik ange¬
kauft habe, aber zu deren weiteren Einrichtung noch 200 M. benöthigc,
die er von seinem früheren Brodherrn als Darlehen haben wollte;
Letzterer übergab dem jungen Mann auch die verlange Summe. Nach
den nun später eingezogenen Erkundigungen stellte es sich heraus,
daß in der betr. Stadl her junge Mann vollständig unbekannt ist.
Der Chef wurde da erst gewahr, daß er das Opfer eines Schwind¬
lers geworden war und er die 200 Mark Darlehen wohl in sein
Verlustkonto setzen müsse. — Das sind auch Glückes Folgen: Vom
Gewinner zum Betrüger.

s. Von einem Pferde gebissen wurde gestern Abend ein
,n der Feldstraße wohnender Knecht. Derselbe war mit dem Aus¬
spannen des Pferdes beschäftigt, als dasselbe plötzlich den Kops
herumwarf und den Knecht so in den Arm biß, daß er sich von
einem Arzte verbinden lassen mußte.

«. Von einem Radfahrer überfahren wurde gestern
Nachmittag der fünfjährige Sohn eines in der Bleichstraße wohnen¬
den Schmiedes. Das Kind trug ziemliche Verletzungen im Gesicht
davon. Die Nummer des Radfahrers wurde notirt.

* Tageskalender für Sonntag . Kochbrunnen:
7 Uhr Morgen-Concert, Wilhelm straße (bei . g. Witterung)
13 Uhr Promenade-Concert. Cur Haus:  Nachmittags 4 und
Abends 8 Uhr Abonnements-Concerte; Abends unter Mitwirkung
des Schubertbundes. Kgl . Schauspiele:  6H,Uhr . Undine".

Walhalla:  8 Uhr Spezialitüten-Vorstcllung. — Gärtner-Verein
H e d er a : Waldfest. Kath . Kaufm . Verein:  Gartenfest in
den Räumen des Kath. Lesevercins. — Wiesb . Männer»
Club:  Ausflug nach Chausseehaus, Georgenboru, Schlangenbad,
Wambach, Neudorf, Eltville. Turnverein:  Sominerscst im
Distrikt Atzelberg. Gefells ch. Lohengrin:  Sommerfest bei
Lotz, Lahnsiraße. M.-G.-B. Hilda:  Waldfcst unter den Eichen.
Wiesbadensia:  Theilnahme an den Festen der Hedera und
Hilda. Christ !. Arbeiterverein:  8 . Jahressest; 10 Uhr
Gottesdienst in der Bergkirche; Nachmiltags3'/, Uhr Nachfeier im
Ev. Bercinshause; Abends 8 '/, Uhr Nachversammlung im evang.
Gemeindehause.

* Tageskalender für Montag. Kochbrunnen:
7 Uhr Morgen-Concert. C u r h a u s : 4 und 8 Uhr Militär-
Conccrte. Kgl . Schauspiele:  7 Uhr „DieRegimentstochter".
Walhalla:  8 Uhr Spezialiläten-VolsteUung.

Reise-Alwimemeitts.
Diejenigen unserer verehrlichen hiesigen Abonnenten,

tvelche beabsichtigen, auf unsere Zeitung auch während der
Reisezeit zu abonniren, machen wir "ut Folgendes auf¬
merksam:

1. Für Abonnenten, die ihren Aufenthaltsortlvährend
der Reise oft ivechselu, eröffnen wir ein Abonuenieut aus
beliebige Zeit. Die Zustellung der Zeitung geschieht täglich
per Streifband und kostet incl. Abonnementsgeldfür
Deutschland und Oesterreich-Ungarn 85 Pfg., für die
übrigen Staaten 45 Pfg. pro Woche.

3 . Die verehrt, auswärtigen Abonnenten bitten wir,
behufs Ucbenveisnng ihrer Zeitung nach einem anderen
Ort sich nicht an uns , sondern nur an das Postamt ihres
Wohnortes  zu wenden, welches gegen Erstattung von
50 Pfg. Schreibgebühr d e Ueberweisunq besorgt. Bon
unserer Seite ist ein derartiger Ueberweisnngsantraa durch¬
aus unzulässig.  Die Rücküberwcisung geschieht kostenlos

„Wicsblideilkt Glimal-Ailssigkr"
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden).

Ans dem Gemchtssaal
[] Strafkammer-Sitzung vom 7. Juli

In der Steucr -HinterzichnngS -Angelegcnkeit wieder
der Branntweinbrenner N. von Frauensteiti und den GutSpächter
H. vor der König!. Strafkammer wurde gestern die Urtbeils-Ber-
kündigung ausgesetzt. Dieselbe soll am nächsten Freitag, Vor
mittags 10 Uhr erfolgen.

□ Wiesbaden , 8. Juli.
Aus der Verwandtschaft. Der Hausdiener Auz. W., der

Schlosser Peter B. soivir der Hausbursche Goltfr. K. alle vou hier
sind verschwägert. Eine Verwandte von ihnen, die Marie
ist bei ihrem Vormund in Wambach untergebracht. Sie soll
dort nicht behandelt werden, wie sich das gehört — so behaupten
wenigstens die Angeklagten— die Drcie haben sic deshalb schon
einmal z» sich genominen, auf bic Intervention der Gerichte hin
jedoch mulde das Mädchen zwangsweise zurückgebracht. Am
23. April begaben sie sich in Begleitung noch eines Vierten, des
Taglöhners Heinr. R. von Wiesbaden, nach Wambach und sie
sollen si ch bei dieser Gelegenheit einer dreifachen Slrafthat schuldig
gemacht haben, indem sic vor dem Hause des Vormunds ruhestörenden
Lärm verübten, das Kind durch Drohungen oder Gewalt seinem
Vormund entzogen resp. nach Wiesbaden brachten und die Familie
des Vormunds durch Worte beleidigten. Heule wurden K. und
R. vollständig freigesprochen, W. und B. aber nnr wegen Be¬
drohung mit einer Geldstrafe von je M. !5 belastet. Von der
Anklage der Entführung einer Minorennen erfolgte auch bei de»
beiden Letzteren Freisprechung, Der Beleidigten wurde die
Publikationsbcfugniß zugsprochen.

Das Schlagen der Frauen ist hier keineswegs die Folge
der Grausamkeit und der barbarischen Sitten der hiesigen
Bauern; das Familienleben ist im Allgemeinen sogar nicht
schlimmer, als im europäischen Rußland; es giebt z. B. wenig
Fälle, daß Anklagen wegen Vergehen gegen Kinder erhoben
werden; in Warschau werden die Kinder fast mehr geschlagen,
als bei den sibirischen Bauern. Die schlechte Behandlung der
Bauern ist vielmehr die Folge der großen ungetrennten patriar¬
chalischen Familie, die überall im sibirischen Bauernstände vor¬
herrscht.

Eine solche Family nimmt aus anderen Familien die Frauen
mehr aus materieller Berechnung, als infolge irgend einer Neig¬
ung in ihre Mitte auf, und diese Ausübung der Geschlechtswahl
aus rein geschäftlichen oder sonstigen Zweckmäßigkeitsgrllnden
gehl nicht ohne Spuren vorüber. Kein Wunder, daß die Frau,
die keine besondere Sympathie bei ihrem Manne erweckt, bei der
ersten besten Gelegenheit in Folge verschiedener Uebelstände
seinen Unwillen Hervorrust.

Hat eine Heirath aus Neigung stattgefunden, was ja bis¬
weilen vorkommt, so liegen die Dinge nicht viel anders. Eine
Frau, die der sibirische Bauer aus persönlicher Sympathie ge-
heirathet hat, ist oft ein schlecht passendes Rad in dem Mechanis¬
mus der patriarchalischen Familie. Die junge Bäuerin muß
in der neuen Familie, die aus Vater, Mutter und den unver-
heiratheten Schwestern ihres Mannes besteht, es Jedem recht
thun, sonst nehmen die Anklagen kein Ende, und der Mann muß
sie strafen— durch Schläge. Die wohlhabende Familie will die
weiblichen Kräfte am längsten behalten und neue von fremden
Familien am frühesten bekommen, — daher die späten Heirathen
der Töchter und die frühen der Söhne bei den sibirischen
Bauern.

Aus diesem Grunde sind auch in den sibirischen Bauern¬
familien die Männer oft viel jünger, als ihre Frauen, oder sie
stehen wenigstens in gleichem Alter.

Di« schwere physische Arbeit, Mangel an Ruhe vor und
nach der Niederkunft und die häufigen Geburten schwächen den
Organismus der sibirischen Bäuerinnen und bewirken es, daß
sie schon sehr zeitig abgenutzt wird. Mit 40—46 Jahren ist sie
ein altes Weib, während ihr Mann noch in voller Lebenskraft
steht.

Es ist kein Wunder, daß die Männer dann ihren Frauen
untreu werden, und diese Untreue äußert sich entweder in ille¬
galen außerehelichen Verhältnissen oder in der Familie selbst im
sogen, „snochatschestwo", d. h. in Verhältnissen der Bauern
mit ihren Schwiegertöchtern(„snocha" heißt die Schwieger¬
tochter).

Soldatenfrauen oder Frauen solcher Bauern, die sich auf
einige Zeit vom Dorfe entfernt haben oder verbannt wurden
liefern das Kontingent der Dorfgeliebten, die sich für ihre Liebe
gut bezahlen lassen. „Sie war keine verdorbene Frau" — sagte
eine Frau in einem Falle aus, in dem eine Bäuerin durch zwei
Geliebte zum Krüppel geschlagen worden war, — „aber als ihr
Mann verschickt worden war, mußte sie sich des materiellen Un¬
terhaltes wegen hingeben."

Die Nachfrage nach solchen Geliebten, sogen, „ssudarki', ist
gewöhnlich bedeutend, und so hat eine jede von ihnen mehrere
Liebhaber, von denen Einer vom Andern Anfangs nichts weiß.
Erfahren sie es — nun, dann ist die gewöhnliche Folge, daß die
„ssudarki" auf die grausamste Weise mißhandelt und entweder
zum Krüppel oder todtgeschlagen wird.

TkikgrailMe md letzte Mcidittii.
* Paris , S. Juli . Die Absetzung Zurlindens  ist

erfolgt, um Kundgebungen bei der Revue zum Nationalfest vor¬
zubeugen. Die Nationalisten bereiten ein Protest-Manifest vor.

* Paris , 8. Juli . JnrevisionistrschenKreis  en
wird der Besuch Kaiser Wilhelms  an Bord der Iphi¬
genie  lebhaft besprochen und nicht nur als der Ausdruck offener
Freundschaft des Kaisers für Frankreich ausgelegt, sondern
man glaubt, der Kaiser verfolge den Zweck, zu Beginn des
Dreyfus-Prozesses Frankreich zu zeigen, daß die ruhige Ab¬
wickelung des Prozesses,durch ihn, den Kaiser, nicht beeinflußt
werden wird.

* Brüssel , 8. Juli . Der König  hatte gestern Abend
mit dem Kabinetschef Bandenpeereboom  eine zweistün¬
dige Konferenz über die politische Lage. Der Monarch besteht
nachdrücklich darauf, dem Parlament ein neues Wahlge-
s e tz vorzulegen. Im klerikalen Lager herrscht hierüber eine
große Verwirrung. Der Führer der äußersten Rechten, Woeste,
bekämpft offen die Regierung und strebt den Sturz derselben
an. Erfolgt dieser, so hat nur ein liberales Kabinet Aussicht,
wieder geordnete Zustände zu schaffen.

* Belgrad , 8. Juli . Der Gemeinderath  hielt
gestern eine außerordentliche Sitzung ab. Er hat einstimmig
eine Tagesordnung angenommen, in welcher er das vorgestrige
Attentat gegen Milan bedauert, und zwar im Namen der ge-
sammten Bevölkerung, welche das von den Radikalen geplante
Attentat ebenfalls mißbilligt.

* Frankfurt , 8. Juli . Die Frkf. Ztg. meldet aus U l m,
daß dort ein kaiserliches Telegramm einlief, welches die
Schleifung der inneren Festungswerke  anord¬
net. Die städt. Collegien beschlossen, das freiwerdende Terrain
für 4£ Millionen anzukaufen. Der Festungsgouverneur Ge¬
neral von Zingler wude seiner Verdienste um die Festungs¬
angelegenheit wegen zum Ehrenbürger ernannt. Aus Bel¬
grad:  Auch am gestrigen Tage fanden Haussuchungen und
Verhaftungen statt. Beim Fackelzuge , den Milan  vom
Balkon des Schlosses aus an sich vorbeidefiliren ließ, herrschte
oft ein lebensgefährliches Gedränge. Milan dankte mit beweg¬
ter Stimme für diese patriotische Kundgebung. Aus Köln:
Prof. Bardenheuer operirte den Weihbischof Schmitz
wegen eines bösartigen Geschwüres am Beine oberhalb des
Kniees.
Rotationsdruck und Verlag: Wiesbadener Veriogsanstalt
Emil  B om m er t Für die Redat' ion verantwortlich: Franz
Lader Kurz:  kür den Jnseratentbeil: Emil  Sievers

Sämmtlich in Wiesbaden.

Familien-Nachrichten.
Geboren:  Am 4 Juli dem Kaufmann Carl Lickverse. T.,

Margarethe. — Am 1. Juli dem Taglöhner Adolf Molitor c. T .,
Marie. — Am 6. Juli dem Taglöhner Johann Wagner e. S .,
Karl Anglist. — Am 30. Juni dem Herrnschneider Otto Westphal
e. S ., Karl Otto Erich. — Am 6. Juli dem Schuhmacher August
Fettig e. S .. Lambertus. — Am 2. Juli dem Schuhmachergcbülfen
Philipp Mohr e. S ., Alfred Eduard Adam. — Am 1. Juli 'dem
Buchhändler Arthur Venn c. T., Jngeborg. — Am 4. Juli dem
Taglöhner August Lörsche. S ., Heinrich Friedrich. — Am3. Juli
dem Tapezierer Albert Best e. S ., Jacob Albert.

Aufgeboten:  Der Schloffergehülfe Wilhelnr Buxbaum
hier, mit Elisabeth Krombach hier. — Der Bäckcrgehülfe Anton
Klarmann hier, mit Johanna Dich hier. — Der Hcrrnschncider
Wilhelm Planck hier, mit Margarethe Nauth hier. — Der Eisen-
bahn-Stationsgehülfe Julius Nagel hier, mit Franziska Lämmie
hier. — Der praktische Arzt vr . med. Karl Ries zu Stuttgart,
mit Gisela Baer hier.

Verehelicht:  Der Opernsänger Bruno Dehn zu Berlin,
mit Margarethe Amschler hier. — Der Kajsircr Edwin Jung zu
Biebricha. Rh., mit Maria Lauer daselbst, — Der Küscr Jakob
Stipplcr hier, mit Katharine Petri hier. — Der Fabrikarbeiter
Friedrich Müller hier, mit Margaretha Schmidt hier. —
Der Kutscher August Müller hier, mit Wilhelminc
Kopp hier. — Der Tapezicrergchülfc Ernst Bullmaun
hier mit Elisabeth Nefferdorf hier. — Der Konditorgehülfe Gustav
Kobler hier, mit Maria Bittermann hier. — Der Verwaltungs-
gehülfe Karl Kulow zu Weilmünster, mit Elisabeth Deucker hier.
— Der Zimmermann Wilhelm Usinger hier, mit Johannette
Weil hier. — Der Fabrikarbeiter Georg Schnamb hier, mit Frau
Elisabclh Spetb geborene Becker hier.

Gestorben:  Am 6. Juli Helene, T. des Schuhmachers
August Fröhlich, 8 M. — Am 6. Juli HeinrichS . des Tage¬
löhners Heinrich Schüttler, 2 M. — Am 6. Juli Lambertus S.
des Schuhmachers August Fettig, 9 T. — Am 7. Juli . Oberst¬
leutnant a. D. Karl Köttschau, 68 I . — Am 7. Juli Frieda, T.
des Barbiers und Friseurs Christian Noll-Huffong2 M. — Am
7. Juli Katharine geborene Riedmann, Ehefrau des Gastwirths
Friedrich Dienstbach 26 I . — Am 7. Juli Taglöhner Andreas
Schön 72 I . — Am 8. Juli Charlotte geb. Walther, Wittwe des
Königl. Realschuldireklorsa. D. Or. phil. Karl Herwig 69 I . —
Am 8. Juli Wilhelm S . des Schmiedegehülfcn Georg Becker1 I.
— Am 7. Juli Luise geb. Hardt, Wittwe des Brunuenmeisters
Karl Schalck 82 I . — Am 7. Juli Füsilier vom Füsilier-
Regiment von Gersdorff (Hess.) Nr. 80 Werner Stiebing 21 I.
— Am 8. Juli Max, S . des SpecereiwaarenhändlersCarl
Schreiner zu Hanau 5 M. — Am 8. Juli Arthur, S . des
Gärtners August Kämpf 1. I.

Wiesbaden» 8 . Juli . Königl. Standesamt

niotograpiiiseiies AtelierJ. ß. Sclmfer,
(Hotel Taunus ) 21 Rheinstasse 21 (gegenüber den Bahnhöfen ).

Billigste Preise hier am Platze
bei feinster Anstilhrung.

7 Vielt 4,50 Mk.; 13 Vielt 8 Mk.; 3 Cabinet 6 Mk.;
6 Cabinet 10 Mk.; 12 Cabinet 18 Mk.

JC’C Sonntags den ganzen Tag offen.
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„Er lebt?" wiederholte Rainer, die Augen weit auf¬
reißend. „Ach. lassen Sie sich doch solche Dinge nicht auf-binden.« '

Lachend und mit der Selbstgenügsamkeit eines Man¬
nes. der auch von dem klügsten Geheimpolizisten nicht ae-
tauscht zu werden vermag, stieg er die Treppe hinauf.

Carl Deno sah ihm ein wenig verblüfft nach. „Ein
schlauer Bursche," murmelte er, „doch was er auch sonst
von der Angelegenheit wissen mag, in diesem Punkte tappt
er im Dunkeln. Merkwürdige Geschichte das! Für mich
unterliegt es jetzt keinem Zweifel mehr, daß Baron Bern¬
hard von Arenberg noch lebt; aber weshalb in aller Welt
wünscht Sebach diese Thatsache plötzlich wieder abzuleua-
nen? Merkwürdig, höchst merkwürdig!"

Inzwischen war Otto Rainer vor der Thür zu Sebachs
Zimmer angelangt. Schon wollte er anpochen, als er zö-
gernd und überlegend stehen blieb. „Nein,"rief er, hastig
wieder umkehrend, „es ist mir unmöglich, zu ihm zu ge-
hen und auf die Restzahlung des bedungenen Schweige¬
geldes zu dringen, während Carl Deno dem unqlückli-
chen Baron bereits auf der Spur ist, auch muß ich um
meiner selbst willen den Mund halten, denn, wenn es zum
äußersten käme, würde Sebach mich aus Bosheit und Rach-
sucht als Mitwissenden angeben und sicher Glauben fin-den." '

Kaum war Rainer verschwunden, als eine andere Per-
son sich dem Zimmer Sebachs näherte und, ohne auzuklo-pfen, eintrat. 0

. «Ah, Jean, Jean, endlich, endlich!« seufzte Sebach.
seinen Sohn bemerkend.„Ich warte Deiner schon seit Stun-
den, Du mußt auf der Stelle nach Ungarn reisen."
. »Rach Ungarn,Papa?"wiederholte Jean erstaunt undärgerlich.
. Sohn, die Reise ist dringend notwendig.Du j
sollst Dich einmal nach Jonas Breithaupt umsehen. Wes- !

Sonntag , den » . J »li
halb es für mich von höchster Wichtigkeit ist ihn in der
weltverlorenen Einöde unserer Pußta festzuhalten sage
ich Dir spater einmal, nur das will ich Dir jetzt schön a^
vertrauen: wenn er jemals nach Deutschland zurückkommt
ist Dem Vater ein verlorener Mann." '
f. . "Du hast Dich mir in dieser Angelegenheit schon ostnütz-
K erwiesen und wirst Dich Deiner Aufgabe auch jetzt mit

^ch habe mich einer unverzeihlichen
Nachlässigkeit schuldig gemacht, nicht schon früher genaue
Erkundigungen nach ihm emgezogen zu haben. Er war
^ar korperlich und geistig gebrochen, als ich ihn zuletzt
ah und sprach, aber wer bürgt mir dafür, daß er sich in-

zwischen nicht wieder erholte?" J
bahuwage? ""̂ ^ f°6 Sectn  Sebach im Eisen-

'/Die Lage ist trotz alledem nicht so schlimm.« tröstete
sich Sebach Breithaupt ist so gut wie tot für die Welt,
Rainers schweigen ist erkauft und Carl Deno irre geführt.
O, und mit Bernhard von Arenberg will ich schon fertig
werden! DieLeute glaubten ihn längst tot und begraben
und sie sollen recht gehabt haben! Mit Rainer finde ich
mich spater endgiltig ab." ’

Seine Lippen umspielte ein Lächeln von tödlicher Be¬
deutung. ,,̂ ch bm bei einer entscheidenden Krisis meines
w? >̂"̂ ""?.̂ b?'"suhr er fort, „bei einer Krisis,die mich
n ewieder bedrohen darf Erst Arenberg.dann Rainer,sind
b ese beiden für immer beseitigt, so habe ich nichts mehr
zu furchten! Himmel, weshalb war ich ein so bodenloser
W .sv überstürzt an Deno zu schreiben, weshalb so kin-
disch-emfaltig, mich Otto Rainer nicht besser zu vergewis-
fern! Ohne meine Unvorsichtigkeit diesem Menschen gegen-
über Ware ich jetzt vollkommen sicher." * ü B

♦ *

Der Abend war längst*hereingebrochen, als Sebach
wieder in Schloß Arenberg anlangte. Zu seiner großen
Befriediguiig fand er die Gesellschaft in der Blumenhalle
versammelt, dem Spiel und dem Gesang Clements zu lau-

_ _ _ XlY . Jahrgang.
I **»5§ L7 e, f-e iä>  Wenigstens ungestört meinen GedankenI nachhangen können, sagte er sich, an dem Malervvrüber-

gleitend, der mit ineinander verschlungenen Armen and auf
die Brust gesenktem Kopf in einem Sessel lehnte, und sich

scheuen Blickauf Sophie in deren Nähe nieder-
Er hatte sich kaum gesetzt, als ein leichter elasti-

scher Schntt gehört wurde. 1
nur die Clements nicht, wendeten sich dem

von Arn.

-n Mit einem halbunterdrückten Schrei sprang Hilda von
srô I” Höhe, während die Baronin dem jun-

Ql?l nb  Hand entgegenstreckte. In dem-
selben Moment beendigte Clements sein Spiel und erhob
sich, den Flügel schließend, um sich der kleinen Gruppe am
Springbrunnen anzuschließen. Sein erster Blick traf den

tTarfpSr * « *  seinen geradezu wie läh.
„Er wieder hier!« knirschte er und seine Augen sprüh-ten,n unheimlicher, wilder Glut. V

hör und beobachtete ihn, als der Maler,
der unwillkürlich erschauerte. „Ein Mensch von teuflischer
Bosheit und gefährlicherEntschlossenheit,"dachtederKünst-
und Clements sich plötzlich wieder erhellten
und er sich lächelnd der heiter plaudernden Gesellschaft nä-
heim'bildete Mittelpunkt in diesem Augenblick Graf Arn-

Die Baronin beeilte sich. Clements und Gregor ein-
ander vorzustellen. Mit eiskaltem Blick verneigten sich die
be'den Männer vor einander. „Wir sind unversöhnliche
Feinde, flammte es aus ihren Augen. 1 ^
. Sophie hüllte sich fröstelnd in ihr Spitzentuch.Wie vonS !TÄ n angezogen,sah sie zu Clements

hinüber̂der sich mit dem Ausdruck inniger Zärtlichkeit in
schonen, dunklen Gesicht neben Hilda in einen Sessel

R^ uud mit der Miene anerkannten und unantastbaren
chensnwderbêgte" ^ ^ beS  ^ önen' bleichen Mäd-

elches Blatt entspricht am meisten Ihren Bedürfnissen
unschen Sie interessante Leclüre, so wählen Sie den
lesbadener „GENERAL-ANZEIGER 11,
oilen Sie Geschäfte machen, neue Kunden gewinnen
* die Aufmerksamkeit kauffähiger Kreise erwecken,

benützen Sie den Wiesbadener„Ĝenerab-J^nzeiger
1 Zeilenpreis nur 10 Pfg.
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lvnfft Dich freuen, zu hören, daß ich Deinen Schütz-
""L' °'e alte gichtkranke FörstersfrauiinWalde,schon heute
morgen aufsuchte, meine teure Hilda," lächelte er, „und

®un ^8 e8  über ihren Zustand berichten. Sie
dankt Dir und grüßt Dich durch mich."
das iipsstE wohlgezielter Pfeil hatte getroffen und auf
in ®reg°rs edles Gesicht erblaßte bis
bia ? Die vertrauliche Anrede Clements , die ru-
Seelê Ä^ ^ ' n̂ ü^ elcherHilda den ihn, in innerster
^ N̂ rhaßten Menschen anhörte, zerriß ihm das Herz.
meÄfwP “ noc5 wmev  entschlossen, Ihre zweite Rö-
Greavr?" Tagen anzutreten, lieber
stuE «« s-te bte  Baronin, durch das plötzliche Ver-
stummen des jungen Mannes beängstigt.
nickt Tante behauptet, mich einstweilen ourchaus
nev mrSZ ^ J^ ' »Nb so ist der Zeitpunkt mei-
unmöali» ^ ""̂ noch nicht bestimmt, doch ist es nicht
Süden k>n!'kn̂ uirch schon die nächsten Stunden nach dem
^uoen entfuhren," antwortete Gregor.
gedrückt^scki'en"i,̂ m̂-i n?Stimmung ihrer Gäste etwasden nw * te^' Ä dieselben zu einem Spaziergange in
Hilda den"Arm s.ê ê en' daß Gregor
blieb seinem "nd sie ms Freie geleitete, aber er
lickikeit r, Gegner beständig zur Seite, um jede Mög-

^ Jck mnüD^ ^ "Nbn Unterredung zu hindern. 9
Ä "Dlch unbedmgt einen Augenblick allein spre-

flüsternbSn^ ^ ? ? br Grafdennoch dem Mädchen zuzu-
wir unn'öa lge mir in die Glashalle, dort werden

Clem̂ ^ miteinander reden können.«
sangen Ohr hatte jedes dieser Worte aufge-
diown pflücken der süßduftenden Nacht-
gor seine SW«;? entfernte er sich, während Gre-einem . egleiterin nach der Gartenpforte drängte.Mit
eines schaute Clements, im Schatten

vogen Akazrenbaumesverborgen, dem enteilenden

Paare nach um ihm auf einem anderen Wege zu folgen.
SrÄ 8 dle Geliebte zu einer palmenüberdachten
Laube. Die Arme über die Brust gefaltet, heftete er seine
Augen mit bittendem, sorgenvollen Ausdruck auf das be
stürzte angstvoll in die Ferne lauschende Mädchen.
- i?°' Er schmerzbewegt, „Du hast mir heute

abend sehr weh gethan. Wie heftig die Wunde brennt, die
Du nur geschlagen, ahnst Du vielleicht nicht.Obgleich Deine
Mama uns ihre Einwilligung zu unserer Verlobung ver-
sagte hast Du mich Deiner Liebe versichert, und jetzt finde
ichd'esen Fremden an Deiner Seite, muß ich hören, daß
er Dich mit zärtlicher Vertraulichkeit anredet,sich die Rechte
E'nes Bräutigams anmaßt. Was soll ich davon denken.Httoar '
. . ..Mit einem Gesicht, so bleich wie die weißen Azalen-
bluten, die sie im Haar trug, sah Hilda zu Gregor auf,
aber ihre Lippen bewegten sich nicht. Mit schmerzlichban-
gem Entzücken horchte sie auf den Ton der geliebten, kum-
nehmen?oltt""""b' fie  vielleicht zum letztenmal ver-
r. . "O, ich beschwöre Dich, Hilda, sage mir, was das allesbedeutet! fuhr Gregor ungestüm fort.

Kaum waren seine Worte verklungen, als sich feste,
ö̂ vh"Ende Schritte vom Garten her näherten, bei deren
Schall Hilda entsetzt zurückbebte.

„Geh'geh',Gregor,"hauchte sie flehend, „geh' ich werde
Dir schreiben, und Dir alles erklären! Nur geh'. Gregor
geh, er darf Dich hier nicht treffen!"

Wahrend Gregor staunend in das erregte Gesicht des
Mädchens blickte, schob Clements' zornige Hand die vor
oem Eingang in die Laube aufragenden Farren zurück.

"Herr Graf," rief er, Hildas Arm hastig in den sei¬
nen ziehend, „gestatten Sie mir, Ihnen die ungeziemen¬
den Fragen zu beantworten, die ich Sie eben an Fräulein
von Arenberg richten hörte. Die einfachste Art. Ihre Neu-
gierde zu befriedigen wird wohl sein, Ihnen Hilda in aller
Form als meine verlobte Braut vorzustellen. Dieser kur-
zen und sachgemäßen Erklärung werden Sie mir erlau¬

be"' b»r Bitte beizufügen, meine Braut mit Ihrer zudring¬
lichen Annäherung zu verschonen,oder sich die Folgen einer
unangenehmen, Ihnen von mir in nicht mißzuverstehen-
der Weise zu erteilenden Rüge selber zuzuschreiben.«

Der herausfordernde, drohende Ton, in welchem Cle-
v'ents sprach, wurde von Gregor kaum bemerkt. Sein Ge-
mut beschäftigte sich ausschließlichmit der Thatsache, daß
Dr. Markus Hilda wirklich seine Braut nennen durfte.
Wie traumbefangen sah er schweigend und regungslos in
das zornergluhte Gesicht des hochmütig lächelnden Frem-

„Wache ich,oder necken mich wilde Fieberphantasien?«
^.üvwelte» , sich zu Hilda wendend. „Das kann nicht wahr
fl»' Mädchen! Nein, nein, es ist unmöglich, ganz unmög-

so leichtfertig die Liebe vergessen
haben solltest, die Du mir erst. . ."
. »Halten Sie ein, Herr Graf,« unterbrach ihn Clements
m barschem Tone. „Bedenken Sie, daß Sie zu meiner
Braut sprechen, und wählen Sie Ihre Worte besser.«

Aus seiner dumpfen Apathie erwachend, wendete Gre-
Clements erches' leidenschaftdurchzucktes Gesicht aufs neue

«Elender Lügner!» stieß er bebend hervor.
„Gregor IGregor!" bat Hilda in namenlosem Ent¬

setzen. Dr. Markus hat Dir die Wahrheit gesagt, ich bin
!.e'".e Braut, und was er von Dir verlangt, ist nicht un-
billig. Unsere Stellung zu einander muß sich in der That
andern, obwohl wir Spielgefährten waren und Mama
Dich von Deinen Kinderjahren an fast mit derselben Liebe
m ihr Herz geschlossen hatte, wie mich.«

„Wenn Du mir Schmerz, wenn Du mir Kummer er-
sparen willst, mein Freund, geh', geh' sogleich! Ich werde
Dir morgen schreiben. Dr. Markus ist zu edel, dagegen et-
was einzuwenden."

Clements, der sich den Anschein gab, das beschimpfende
Wort Gregors nicht gehört zu haben, verneigte sich zu-lnmmend. *
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Oestrich im Rheinga «.
„üötol Ktoivkvimvr"

„Wlesdadrnrr General A«;eige^ ,
Amtliches Hrga » der Stadt Wiesbaden-

o„x Veauemlichkeit unserer geschätzten Leser haben wir in der Stadt Wiesbaden Filial -ExpedztME
eingerichtet, in welchen der „Wiesbadmer General-Anzevger" täglich Nachmittags von S Uhr ab m Empfang
genommen werden kann. Der

monatliche Abonnementspreis »"» nur 40
Probennmmertt werden auf Wunsch einige Tage gratis verabreicht. Die

- Filial -Expeditionen ■■==—”
befinden sich:

Adelheidstratze- Ecke Moritzstr. beiF. A. Müller
Colonialwaaren-Handlung.

Adlerstrast« — Ecke Hirschgraben bei A. E chül er,
Colonialwaaren-Handlung.

Adlerstraste5S — bei Müller. Colonialw.-Handlung.
Albrcchtstraste— Ecke Nicolasstr. bei Georg Müller,

Colonialwaaren-Handlung.
Albrechtstratze— Ecke Oranienstr. bei Ph. A. Krauß,

Colonialwaaren-Handlung.
Bertramstr. — Ecke Zimmermannstr. beiI . P. B au sch,

Colonialwaaren-Handlung.
Bismartk-Ring — Ecke Jorkstraße bei E. LooS,

Colonialwaaren-Handlung.
Bleichstraste— Ecke Hellmundstraße bei I . Huber,

Colonialwaaren-Handlung.
Bleichstraste — Ecke Walramstraße bei Schmidt,

Colonialwaaren-Handlung.
Bleichstraste 10 — bei Hardt,  Colonialw.-Handlung.
Castellstratze 10 —beiW. Maus, Colonialw.-Handlg.
Dotzheimerstr30 — beiGemmer,  Colonialw.-Hdlg.
Emserstraste 40 —beiM. Menk,  Colonialw.-Handlg.
Feldstraste 28 — beiHu ck, Colonialw.-Handlung.
Frankenstrast« 22 —beiK. Krieger,  Colonialw.Hdlg.
Friedrichstraste— Ecke Schwalbacherstr. beiI . Frey,

Colonialwaaren-Handlung.
Geisbergstraste 8 — bei W. Bernhard,  Colonial¬

waaren-Handlung.
Goldgaffe — Ecke Mctzgergafie bei Ph. Sättig,

Colonialwaaren-Handlung.
Helencnstratzc 16 — bei I . Ph. Köhler  Wwe .,

Colonialwaaren-Handlung.
Hellmundstraste— Ecke Wellritzstr. beiK. Kirchner,

Colonialwaaren-Handlung.
Hellmundstraste—EckeHermannstr.beiJ. Iäg erWw.,

Colonialwaaren-Handlung.
Hellmundstraste— Ecke Bleichstraße bei I . Huber,

Colonialwaaren-Handlung.
Hermannstraste 16 — bei Ph. Wink,  Colonialw.-Hdlg.
Hermannstraste—Ecke Hellmundstr.beiJ .JägerWw .,

Colonialwaaren-Handlung.
' * ■■■' — beiAug . Müller,  Colonialw.-Hdlg.
_ _ Ecke Adlerstraße bei A. Schüler,
Colonialwaaren-Handlung.eahnstraste—Ecke Karlstr.beiJ.Sp itz,Colonialw.-Hdlg.ahnstrast« 46 — beiI . Frischke,  Colonialw.-Hdlg.

Jahnstraste — Ecke Wörthstraße bei Gebr. Dorn,
Colonialwaaren-Handlung.

Karlstraste 41 — bei Groß,  Colonialw.-Handlung.
Karlstraste — Ecke Riehlstraße beiH. Bund,  Colonial¬

waaren-Handlung.
Karlstratz« — Ecke'Jahnstraße beiJ. Spitz, Colonial-

waareu-Handlung.
Lahnstraste1» — beiC. Menzel,  Colonialw.-Handlg.
Lehrstraste — Ecke Steingaffe bei Louis Löffler,

Colonialwaaren-Handlung.
Lndwigstratze4 — bei W. Dienstbach,  Colonial¬

waaren-Handlung.
Lnisenplatz — Eck- Rheinstraße beiC. Hack.
Metzgergaffe — Ecke Goldgasse bei Ph. Sättig,

Colonialwaaren-Handlung.
Moritzstraste 12 — beiI . Ehl,  Colonialw.-Handlg.Moritzstraste2 » — beiE. Wahl.  Colonialw.-Hdla.

QT  ytiraanuutiisE — w> Colonialwaaren«H<
Hirschgraben 22 —
Hirschgraben— Ed

> .

* Moritzstraste so - bei Schicker , Colonialw-. Hdlg.
Moritzstraste— Ecke Adelheidstraße beiF. A. Müller,

Colonialwaaren-Handlung.
Rerostraste 14 —beiJ. Ottmüllcr. Colomalw.-Hdlg.
Nerostraste — Ecke Röderstraße bei C. H. Wald,

Colonialwaaren-Handlung.
Nerostraste— Ecke Querstraße bei Ph. Kleber  Ww.,

Schreibwaaren-Handlung.
.Nicolasstraste — Ecke Albrechtstraße bei Gg.Müller,

Colonialwaaren-Handlung.
Oraniettstraste — Ecke Albrechtstr. beiPh. A. Krauß,

Colonialwaaren-Handlung
Querstraste — Ecke Nerostraße bei Ph. Kleber  Ww.,

Schreibwaaren-Handlung. »-
Nheinstratz« - Ecke Luisenplatz beiC. Hack.
Riehlstrast« — Ecke Karlstraße beiH. Bund,  Colonial¬

waaren-Handlung. „ , . ,
Rödcrstratze7 —beiH. Zboralskl,  Colonialw.-Hdlg.
Rödrrstratze — Ecke Nerostraße bei C. H. Wal d,

Colonialwaaren-Handlung.
Röderstratze— Ecke Steingasse bei Chr. Cramer,

Colonialwaaren-Handlung.
Roonstraste — Ecke Westendstraße beiS chl ot hauer

Colonialwaaren-Handlung.
Römerberg 3« — bei Ed. Roth.  Colomalw.-Handlg.
Römerberg — Ecke Schachtstraße bei Wwe. Roth,

Colonialwaaren-Handlung,
Saalgasse — Ecke Webergassc bei Willy Gräfe,  Drog.
Schachtstratze— Ecke Römerberg bei Ww e. R oth,

Colonialwaaren-Handlung.
Schachtstrastc 17 — beiH. Schott,  Colomalw.-Hdlg.
Schachtstraste 30 - bei Chr. Peupelmann  Ww .,

Colonialwaaren-Handlung. , . _
Schwalbacherstraste— Ecke Fnedrichstr. beiI . Frey,

Colonialwaaren-Handlung.
Schwalbacherstraste 77 — bei Frl. Hernz,  Colonial¬

waaren-Handlung. ^ ,
Sedanplatz .3 - beiJ. Ph. Fuchs Sohne,  Colonial-

waaren-Handlung. „ ,
Steingasse - Ecke Röderstraße Bet Cbr. Cramer,

Colonialwaaren-Handlung. . .
Steingasse — Ecke Lchrstraße bei Louis Löffler,

Colonialwaaren-Handlung. .
Walramstraste 21 — beiE. May, .Colonialw.-Hdlg.
Walramstraste — Ecke Bleichstraße bei Schmidt,

Colonialwaaren-Handlung. _
Webergasse — Ecke Saalgaffe bei Willy Gräfe,  Drog.
Wtilstraste 2 — bei Peter Klärner,  Colonialw.-Hdlg.
Wcllritzstraste— Ecke Hellmundstraße beiK. Kirchner,

Colonialwaaren-Handlung.
Westendstraste— Eck- Roonstraße bei Schlothauer,

Colonialwaaren-Handlung.
Wörthstraß« — Ecke Jahnstraße bei Gebr . Dorn,

Colonialwaaren-Handlung.
Dorkstraste — Ecke Bismarck-Ring bei E. Loos,

Colonialwaaren-Handlung.
Zimmermannstr. — Ecke Bertramstr. beiI . P. B ausch,

Colonialwaaren-Handlung.

Filiale in Biebrich:
bei Chr. Ruß , Elifabethenstraste s.

, Neu eröffnet . _—
Altrenommirtes Haus. Bekannt für Küche und Keller.
Mittagstisch von 12—2 Uhr. Saisonspeisen täglich.

Ausgedehnte schattige Hochterrasse dicht am Rhein mit
größter Fernsicht. Großer Saal mit Nebenräumen.

Fremdenzimmer. Pension nach Uebereinkunft.
_ Haltestelle der Dampfschiffe._ 90/151

iteßauraitt Waldlust. I
>Von heute an Telephon-Anschluß 160.
, „Zur Mosrermühle"

bei Wiesbaden(10 Min. von der Stadt) beliebter Ausflugsort
ßmmnstW—Milchkur—Pen-m.

Großer schattiger Garten mit Halle «. Terrasse
Gute Restauration. — Mäßige Preise. — Telephon 796.

Spezialität:
— Täglich zum Kaffee frische Waffeln —

_ Inhaber Fried »*. Ay.

„RestaurantTaunus'
Uv. 3. Kahnstraff- Ur. 3

Iempfehle meine nahe der Stadt an der Chaussee nach Clarenthal
| f(f)ön und frei gelegene Wirthschaft.. Großer schön angelegter Garten

besonders für Vereine, Gesellschaften re., zur Abhaltung von
Festlichkeiten geeignet. . .

>ff. Bier , prima Apfelwern , reme Werne,
sar mrltaut mMiche Kitze.

Zum Besuche ladet ergebenst ein 2119Gg. Loiz.
Zu haben in den meisten Colonialwaaren-

Droguen - und Seifen-Handlungen

DrTHOMPSON'S

SElFEN- PULVERf

Dr. Thompson«

Seifen-
jmlver

ist das beste
und im Gebrauch

billigste und bequemste

Wasch-, Obst-, Futter-,
Koch-Kessel

in transportablem Eisenmantel , und zum Einmauern, die

Me Auswahl bei dillig-mPreisen
empfiehlt 2299

Kupferschmiederei?. J. Fliegen,
Ecke Gold - und Metzgergergasse »7.

Altes Kupfer, Messing, Zinn kaufe und nehme in Tausch.

Mue und gebrauchte
Möbel und Betten von 35 Mk. an, Polster-, Kasten- und
Küch-nmöbel, einzelne Belttheile, sowie ganze bürgerliche Aus-
stattungen zu äußerst billigen Preisen zu verkaufen. Eigene
Tapezierer- und Schreinerwerkstätte. 1208

Helenvnstraste 1.

The BerlitzSchool of Languages
4 Wilhelmstrasse 4.

Engl., Franz., Jtal ., Ruff., Span, für Erwachsene von
Lehrern der betr. Nationalität. Deutsch für Ausländer. Nach der
Methode Berlitz lernt der Schüler V0» Ätzk ersten
Lektion an frei sprechen, unterricht von8- 12
und 3—10 Uhr Abends. Prospekte gratis und franco durch den
1822 Direktor « . Wiegand.

Waschmittel der Weit.
JT Man achte genau auf den Namen Dr. Th ompson
und die Schutzmarke „Schwan.“ WW 35/20

Gelee und
Marmelade-Ab schlag.!
Kaiser-Gelee per Pfd. 22 Pf., lO-Pfd.-Eimer2 Mk.
Zwctsch.-Latwerg per Pfd. 24 Pf., 10>Pfd.-Eimer Mk. 2.1«
Gemischte Marmelade per Psd.2rPf ., 10 -Psd-EimerMk2 .3«
sowie im Topf . Essenträger , Salz - und Mehlfäffer M

I Sorten Marmelade und Gelee von Mk. 1 .30 an.

Consumhalle Iahnstr.2

PtMtnn §krk)ij»i>zs-A»ß«ll
von

llelnrieli Becker
Saalgasse 24/26 Wiesbaden Saalgasse 24/26

(im Neuba  u)
Großes Lage? in Holz - u . Mctallsärgen aller Arten,

I sowie complette Ausstattungen derselben prompt
und billig.

i
IS

Visitenkarten
fertigt schnell und billigst an

Binderei des„Wiesbadener General-Anzeigers.

8
ia danken mir aS
u. Lr,«.Frauenschuh„O.R.P.“U(ea.
P. Ätjbö. gratis. L-Hri. Buch statt
1JS0SBt 60 Pf.« Mchl. ro Psg.meh».B. Oubmann. HoMteu. JL sa.

WjT ä  Ä  täglich frisch geröstet
|4 in nur reinschmeckende«

Qualitäten per Pfutzt
_ HO Pfg , 1.—, l .s «.
1.40 , 160 , 1.80 Mk., empfiehlt das Kaffes
Spezial - Geschäft von Adolf Haybaolf
Wellritzstraste 22 , Telephon 764 . 19

Unter den coulantesten Bedingungen
kaufe ich stets gegen sofortige Kaff
alle Arten Möbel , Betten . Pianinoö.

ganze Einrichtungen, I
Waffcn,Fahrrädcr,Jnstrumenteu. dgl Taxationen gram

Abhaltungen vonBerycigerungei, unter billigster Berechnung-»

Jakob Fuhr, piicKiötiMung, Goldgaffe 12
Taxator und Auktionator.



Wiesbadener Gerreral -Anzetgrr.

Uk Imwbilik»- lind WotheKrii-Agentilr
" von

J . sL C . Flrsnenfcli,
Hellumndftraße 53 ,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Billen, Baw
Plätzen, Vermittlungenvon Hypothekenu. s. w.

■- * -

Haus , nahe dein Kochbrunnen, in welchem Pension seit 15 JahrenIyR3B
mit bestem Erfolg betrieben wurde, zu verkaufen durch

Wilhelm Schußler , Jahnstraße 36.
Eckhaus , bester Geschäfts-Lage, südl. Stadttheil, welches eine»

großen Laden und Wohnung frei rentirt, zu verkaufen durch
Wilhelm Schützler , Jahnstraße 36.

Hans im südl. Stadttheil, für Schreiner, Schlaffer, Tapezierer,
auch hauptsächlich für Flaschenbierhändler geeignet, mit kleiner
Anzahlung zu verkaufen durch

Wilhelm Schußler , Jahustraße 36.
Hochfeines Etagenhaus , obere Adelheidstraße, Vor- und

Hinter-Garten, sehr rentabel, zu verkaufen durch
Wilhelm Schußler , Jahnstraße 36.

In neues Haus mit großem Garten und sehr gut gehendem| »'UCentralheizung.^auch für zwei
6 Colonialwaarengeschäft in einem sehr belebten Orte in der
Nähe Wiesbadens für 22000 Mk. mit 5000 Mk. Anzahlung zu ver-

kaufen durch I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
t »Hegzugshalber ist in einem sehr schönen Rheinstädtchen ein

prachtv. neues Haus m. groß. Weinkeller sammt Geschäft
mit ausgedehnter Kundschaft, für 24,000 Mk. zu verkaufen. Das
bestehende Weinlager kann mit übernommen werden. Näheres durch

I . &  C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
tdlensioiis- und Herrschafts-Villen in den verschiedensten Stadt-
4 ) und Preislagen zu verkaufen durch

I . & C . Firmenich » Hellmundstr. 53.
fCiii Eckhaus, südl. Stadttheil, sehr geeignet für Metzger, ist für
v5 61000 Mk. zu verkaufen durch

I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
/Plin sehr rentab. m. allem Comfort der Neuzeit ausgestattetes

Etagenhaus, südwestl. Stadttheil, unter der Taxe zu verkaufen
urch I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 53.

^verschiedene rentable Geschäfts- und Etagenhäuser, südl. und
/O westl. Stadttheil zu verkaufen durch

I . Jfc C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
QJjin sehr feines Friseurgcschäft init guter Kundschaft iu prima

Familien geeignet, 40 Ruthen Garten zu verkaufen durch
_ Wilhelm Sch ußler , Jahnstraße 36.

Zu verkaufen.
1. Gut gehendes Hotel in Bad Homburg, erste Lage, feine Clientel,

Bllchcr-Rachweis der Einnahmen und Ausgaben, wegen
Erkrankung des Besitzers alsbald zu verkaufen.

2. Gutes Hotel in Baden-Baden zu verkaufen.
3. Villa, hier, Sonnendergerstraße. Preis Mk. 46,000.
4. Villa, Parkstraße, 7 Zimmer, 8 Mansarden, Stallung , Terrain

1 Morgen. Mk. 115,000.
5. Billa, Parkstraße, Haus f. kl. Familie mit Garten. Mk. 74,000.
6. Villa, nahe Rosenüraße, schönes comfortables Haus in großem

Garten, seine Lage, Veranda, parquettirte Böden, schönes
Treppenhaus. — Eine Etage kann vermiethet werden.
Mk. 90,000. Sehr empfehlenswertbes Object.

7. Nerothal, für Pensionszwecke3 Villen k Mk . 68,000, 75,000
und 90,000.

8. Nahe Sonnendergerstraße, für Pensiouszwecke, Billa, gut ein-
gefllhrte Pension. Mk. 125,000.

9. Parkstraße, zwei seine Herrschaftshäuser mit Bauerlaubniß für
Stallung k Mk. 175,000 u. Mk. 180,000.

10. Sonnendergerstraße, hochrentables Haus. Preis Mk. 150,000.
Ganz vermiethet. Rentirt 7»/g. ° Für Capitalanlage vor¬
züglich geeignet.

macht Räume, in denen cs benutzt wird, j

staubfrei und baeterienreiri. ^
I i (Herüber liegen wissenschaftliche Gutachten der Bacteriologen
IU Dr. Hefelmann, Dresden, Dr . Enoch, Hamburg,undvom I»
fU
Uli
|H | Häuser,
n 9 Restaurants und Cafes , Hausflure , Vor - -
IU I räume , Tanzsäle re. re. |f
II Kein Scheuern , Wischen , Rbstäuben mehr,
fu Keine staubigen Waaren.

Lage, Eckladen, in einer größeren Stadt am Rhein, ist für
2000 Mk. zu verkaufen durch

I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
Owei rentab. Etagenhäuser, eins m. kl. Weinkeller, mittl. Rhein
iO straße, und ein rentab. Etagenhaus, Adolfsallee, zu verkaufen 11l - Villa, Victoriastraße. Preis Mk. 75,000.
durch I . & C Firmenich , Hellmundstr, 53. Immobilien Abtheilung
Mflehrere prachtv. Villen, Nähe des Curhauses, mit allein Comfort| des Reiscbüreau Wiesbaden.
Ml  auSgestattet, mit großen Gärten, auch für Pension passend,
u verkaufen durch I . & C . Firmenich . Hellmundstr. 53. .
Tim rentables Haus mit gutgehendemColonialivaarcn-, Flaschen- MN bester Geschckfts-

^ bier- und Kohlengeschäftzu verk. evtl, auch das Geschäft allein * . läge eilt sehr rent.
abzugebc» durch I . §S  Firmenich , Hellmundstr. 53. | Eckhaus das Wvh

Tbeater-Colonnade 36/37.

mm
nim
n

rin schönes neues Haus mit großem Weinkeller in einem sehr
belebten Rheinstädtchen zu verkaufen durch ItliNg Ulto einen grasjen

I . & C Firmenich , Hellmundstr. 53. Laden frei rent ., unter
rin Landhaus, Emserstr., mit Garten für 2E0 Mk. zu verkaufenI günst . Beding , zu verk.

' k"”J' I S(  C . Firmenich , Hellmundstr. 53. | bWriJ) Will ) Schußler,
3780 _ Jahnstraße 36.

durch

Kostenfreie
Vordere Parkstr . Stallung für 10 Pferde und

Wohnung , mit ca. 50 Quadrat-Ruthen Terrain, ist
per sofort für 45,000 Mk. zu verkaufen durch

I Ehr . Glücklich.
Villa mit Garten (Ncrobcrgstraße ) zu verk. durch
_ I . Ehr . Glücklich
Scharnhorststraße ist ein rentables EtagenhausV. h.

unter Taxe zu verkaufen durchI . Ehr . Glücklich
Zu verk. Villa mit berrl. Aussichtu. über 1 Morgensch, Garten in Niederwallufa. Rh»durch m
^ I . Ehr . Glücklich. | d
Zu verkaufeil zwct B a n p , ä tzc im Nerothal . J

Näheres durchI . Ehr . Glücklich . « V
Zu verk. schöne Villa im Nerothal , mit Aussicht LjJ

auf Kapelle und Nerobcra . Näheres durch
I . Chr . Glücklich.

ch Vermittlung
VI für Käufer bei Nochwerfui

V01
Käufer bei Nachweisung

von Villen, Geschäftshäusern,
Bergwerken, Ländereien rc.
durch Stern ’s Jmmobilien»
Agentur, Goldgaffe 6.

OK if ^ mit 9 Zimmern u.
* " • * Mansarden,Prächtig.

Obst- und Ziergarten ganz nahe
dem Cur-Park, unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen durch

Wilhelm Schiissler.

Prof. Dr. Wittstein'schen chem. Laborat., München, vor.) |
Unentbehrlich für alle Geschäftslocale,
Läden, Bureaux , Comptoire , Speicher , »
Fabriken , Wcrkränme , Schulen , « ranken - II

Postanstalten , Buchdruckcreien , f|

Reine gesunde Lust.
Gtornollt-GesvIIsvhaft Dresden.

Ulmm
m

Profpeete  gratis und franco durch die General¬
ul Vertretung für den Regierungsbezirk Wiesbaden:

18

Carl Bommert,
Frankfurt a . M. 1625*

MWa

Per sofort zu verkaufen 0
sschönes Anwesen in Lorch a . Rh ., 1 Minute vom ^

A . Jjm  Fink,
Agentur - und

Commissionsgefchäft,
MissbÄäeu,

Oranienstrafre S,
empfiehlt sich zum Alt - und
Verkauf von Immobilien.

Bahnhof, Haus mit Zubehör, schöne Kellereien(Weinhdlg.
n. Ziegelei), Weinberge, für 50,000 Mk unter günst. a» 1 -

>Bedmguncien. Circa 14Stttü2Veitt können mit übern, ffj £ Ilf Haltestelle der
werden. Näheres durch die Immobilie, ».Agentur von V I elektrischen Bahn,

j Chi ».Glücklich in Wiesbaden,  Nerostraße2, fofor:  verkaufen durch
i am Kochbrunnen. LJ Stern 's Jmmobilien-Agentur,

schöne Villa in Vad Tchwalbach für T - - 6
17,000 Mk. Näh.durchI . Ehr . Glücklich , Wiesbaden.

^V , f5* 0UfenÊl >aus mit feinem Bier - u. Wein - ^ für <v
Näheres durch I Chr . Glücklich . ^ f"’

JNü. Eiu Laden mit Wohnung im Hause sofort zu vcrm.
<*TI fine§  der ersten renommirtestenu. feinst.,

orzrunfi .» i„ vollem Betrieb stehend. Kurhäuser M
mit ^ remdenpensinn Vad SchwalbachS , mitfäiumtl.
Mobuar u. Jnv ., dicht am Kurhaus u.de» Trinlbrunnen. ^
Ucberuahme1. Olt. er. Näh. durch die Immobilien - M
Agentur von I . Chr . Glücklich, Wiesbaden. LJ

<D

Goldgasse
9 « ,

Agent für Hypotheken
und Restkaufgeldcr,

mit *0 Zimmern , entspricht
der Neuzeit , mit prächtigem
Obst- und Ziergarten , am
Cnr -Park , auch Platz für
Stallung , ist fortzugshalb
alsbald unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen
durch Will, . Schiissler,
Jahnstraßc 36.

Ein Etllgkuhllns
i» Mainz in der Nähe desI
Bahuh., mit Thorfahrt, Kellereien
für 70 Stück, worin schon lange
Jahre Weinhandlung betrieben
wird, kann sofort verkauft oder
vertauscht werden, hier oder auchf
auswärts durch Stern ' s Jm-
»wbilieii-Ageutur, Goldgaffe 6.

Zeugnisse:
I »»t Mit dem von Ihnen b-zoq-nen ?>ußöod<«-He5 „ Sternokit"

tönnc» wir Ihnen wunschgemäß die Versicherunggeben, daß flch solchesW beim Gebrauch in unseren GeschLftSlokalitälen »orzügttch bewährthat. Der Fußboden sieht st etä sauber  aus und der lästige Staubm hat sich wesentlich vermindert.Ihr Hel können wir somit Jedermann nnr öesten» cm-
xsehten

Wiesbaden , Lg. Juni I8W.
(gez.) Gerstel & Jsrael.

Ich bestätige Ihnen gern, daß sich Ihr Fußboden-Oel „Sternotit"
außerordentlich gut bewährt. Der lästige Staub ist säst gänzlich
verschwunden, das überaus lästige Putzen mit Wasser und Seife säilt
vollständig fort und der Laden sieht trotzdem sauber und frisch aus.

Man kann sich deshalb nichts Angenehmeres denken als «in « it
Ihrem Außboden-§ «r imxrägnirtir Aaden.

Wiesbaden, Juni 1899.
gez. Ferd Zange , Sapierhandlung,

Marktstraße 11.
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Flottgehende
Wirthschast

sofort zu verkaufen.
Stern 's Jmmobitien-

Agentur , Goldgassc 6

«
%s
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Grosse Auswahl ! Billige Preisei

M Robert Ovenaann
Ilhrmacher & Goldarbeiter — -

Webergasse 28, °

W W ff
ch

5 M
S 3

Rentables 1*69

<£» j| Für jede Uhr2 Jahre schriftliche Garantie!

Finanzirungcn . gaffe ß.

worin sehr gut gehende
Metzgerei betrieben wird, sofortj
zu verkaufen durch Stern ' s Im - j
mobilicn - Agentnr , Gold¬

es*

OSSeröttltn.halber ist eine reizend am Walde(nächst Kapelle JlI. 11. Ncroberg) belegene, massiv gebauteu. comfortabcl
75 Quadrat -Ruthen «

l 'l  feör prciswcrth zu verk. ~
I«lue§ Nähere durch die Jminobilien-Agentur von

Jf-  Clir . Glücklich , Wiesbaden.

l^otations-
fPassendfuek

5.
Zn verkaufen__

bur<̂ bie  Immobilien u. Hypothckcn -Agentu"

0-tiI Wazner, hlirstiigllrosik
BedinMn̂ n "^^ ' ^ ^̂ Enisse halber unter sehr günstigen

eigetiec Quelle in flottem Betriebe,

I "^ 'Restaurant in bester Lage.
Ctan -«n^"r Kurlage, sowie mehrere Pensionen.
M h« re ^ ^ läftshänser.
Kl. i«. ®l£ ett m allen Lagen.
«AMiisi H S “ ’ e * mit Gärtchen.
Capitali/ .'. ^i^ rgrundstücke unter günstigen Bedingungen.

von Zeitungsbeilagen
Prospekten , Preislisten etc.

auf weiss
und bunt
Papier , in
kürzester

Frist zu billigsten Preisen.

Grösste Leistungsfähigkeit!

100000 Stück Quart-
Prospecte iu einer
Stunde.

Druckerei des
,Wiesb. General-Anzeigers“

EMIL BOMMERT.

esMD -EmpfMng.
Einem verehrlichen Publikum sowie den Herren Schuh¬

machern, cwpsehle mein gut sortirtes Lager in sämmtl . Ledrr»
sortcu , sowie alle in dieses Fach einschlagende Artikel.

Jos. Habich,
Lederhandlmig Albrechtftr. 46 .

1476

R»

Uicklill -MMtt
Vornehmste

deutsche Marke.

Vertreter für Wiesbaden:

Ernst ZimmermauB,
Tannusstraße 22 .

Fahrschule * Reparatur-
Werkstätte . 1971



Wiesbadener General -Anzeiger,

W Trauer -Hüte 1
in elegantem n. einfachem Goare.

Gs?ep, Küsolien,
Schleier  sio . etc.

in grösster Auswahl.

k A,Blialal5adort
Rheinstrasse 15, M

lp @v Ecke Wilhelmstr.

Atelier für Zahnersatz.
K . von Draminski , „Dentist “,

Wiesbaden. Luisenstrasse 6.
vis-ä-vis der Kunstsäle.

Sprechstunden : 9—6 Uhr.
Künstl. Zähne, Plomben, Reparaturen etc.

zu massigen Preisen.

Für Unbemittelte:
2145 Sprechstunden : 8—9 Vormittags.
Plomben,Zahnersatz etc. zum Selbstkostenpreise,

Behandlung und Zahnziehen gratis.

SB lfiMMSi .Sdll .il €511 sind mustergültig in Construction und Ausführung.

IlTliltlllt &SClllltCFi sind unentbehrlichfür Hausgebrauchund Industrie.

sind in allen Fabrikbetriebendie meist Verbreitelsten.

3üüi"S!i, ]| ]| filäSÄJ §MCälFMl .FyM sind unerreicht in Leistungsfähigkeitund Dauer.

JÜS"SÄi2ÄlF ®SIS §iF5l [ÄÄO © BI sind für die moderne Kunststickerei die geeignetsten.
Kostenfreie Unterrichtökurse, auch in der Modernen Kunststickerei.

Die Nähmaschinen der Singer Co. werden in mehr als 400 Sorten von Special-Maschinen für alle Fabrikationszweige
geliefert und sind nur in unseren eigenen Geschäften erhältlich.

Sing ©?1 Ce Nähmaschinen- Frühere Firma:
8 Act. - Ges. G. Neidlinger. Wiesbaden, Marklßr. 34.

Schnell-So!
KmnbkkS 2f4.

Herrensohlen Mk . 2 .50,
Damensohlen Mk . 190,
Kinder je nach Größe.

Prima Kern Leder.
_Schnelle Bedienung. 2292

MM-MM -Gl«?-Lack
eigenes Fabrikat

schönster, billigfter und haltbarster Boden-
Anstrich,

der binnen wenigen Stunden hart, ohne nachzukleben,
trochnet, per Pfund Mark —.69 . bei 19 Pfund
Mark —.50 , empfiehlt in allen Farben

OramZn - Drogerie:
Robert Saftes »,

2086  Oranienstr . 50 — Ecke Goethestr.

Touristen:
empfehle prima

Feldstecher.

Festreiter.
Die Herren, welche gesonnen sind, an dem

am Sonntag, den 13. August er., stattfindenden
Festznge als FestreiLer theilzunehmen, werden
hiermit gebeten, sich baldigst an einer der nach¬
stehend bezeichneten Stellen aefl. anmelden zu
wollen. Anmeldungen nehmen entgegen:
Fr». Engel , Cigarrenh ., Fanlbrunncnftr . 13,
C. Cassel , Cigarrenh ., Kirchgasse 40,
Ph «Graumann , „Deutscher RoU'Moldg . 2c.

er Paul Rehm,
Emserstrasse 2 , Part.

Sprechstunden von 9—5 Uhr.

Der Zug-u. Orlblüngs-Ansslilich
2279 des 24 . Mittelrh . Kreisturnfestes.

Wichtig für sparsame
Hausfrauen!

Fritz Müller ’s

Carl Tremas,
Optiker,

Neugaffe 15 , nächstd. Marktstr.

Tüncher-Rüststaugen,
Geländerpfosten , Latten und Riegel zu haben
2112 Feldstraße 18.

na<t,.-fleflebeuen  .a)ial en  werden
^ gewissenhaft, schnell und billig

ausgefuhrt Hellmnndstrasie 6, 2 links. 2293

Lokomobile»,
Pulsometer «. Centrifugalpumpcn in allen Größen zum
Auspumpen van Baugruben, Tiefbauschachten und Brunnen sowie
für alle andere Zwecke verleiht Preiswerth 4358*
_Wilh . llerckl , Mechaniker in Kasteia. Rh.

*5 WMmjW 'Nemn
(gegründet am 27. März 1890.)

Geschästslokat: Hmstnftr. 24-, Part. r.
Vorzügliche nnd billige Bezugsquelle für Brennmaterialien

jeder Art, als: melirte , Nus ? und Aitthracitkohlcn , Stein¬
kohlen-. Braunkohlen- «. Eier .Brikcts, Coks, Slnzünde-
_ (6)_ Der Vorstand.Möbel und JtteUen

mit der Schutzmarke: „Matrose"
ist garantirt unschädlich,äußerst preis¬
würdig und das bequemste und ge°^
eignetste Wasch, u. Reinigungsmittel.'
Die einmalige Benutzung desselben

>sichert sich dauernde Anwendung von
selbst. Niederlagen in Wicsbadenbei:
Ed. Böhm, Carl Brodt,Wilh.
Dicustbach, H. Eifert , Adolf
Äenter. M. Q. Grnhl, Jean

IHaub, Frl . L. Heinz, I . Hcl-
big, Carl HcrmeS, I . Jaeger.
M. Jude , G. Kirchner, Ph.
Kiffel, Wilh. Klees, Fried. Klitz, Wilh . Knapp,
Ĵacab Lanx, Elise Michel, A. Mollat, Ad. Moö-

!dach, Kaiser-Friedrich-Ring, F. A. Müller, A. Nicolatz,
Jul . Vrätvrins , Chr. Ritzel Wwe., Fr. Rompcl, j

INicolaus Sinz , Schwalbacherstr. 13, Louis Schild,
W. Schlepper Wwe ., Fried. Schmidt, Wörthstr.,!
Aug. Schöpplcr, Max Schüler, Scifenf., I . W. ;
Weber. 132/39

betragen die Gcsaimntgewiiine der staatlich garantirten

Grstzeu Geld Lotterie.
Hauptgewinne:

Mark 500,000 , 300,000,200,000,100,000,
70 .000 , « 0,000 u. s. W.

gsfT Jedes zweite LooS gewinnt. *90
Erste Ziehung am 17 . « . 18 . Juli 1800.

Originalloose incl. Deutscher Reichsstempel
für Mk. 22.00, Mk. 11.00, Mk. 5.50, Mk. 2.75.

Prospekte, aus welchen alles Nähere ersichtlich, versende
auf Wunsch im Voraus gratis. 154/56

Wilhelm Brandes , Braunschweig. Altewiekring 22.

Möeu-
Walkmühlstr. 13 Emserstr. 51.

empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge und Arbeiter: ,
Körbe jeder Art und Größe, Bürstenwaaren, als: Besen,

Schrubber, Abseise- und Wurzeldürsten, Anschnnerer, Kleider- m»
Wichsbürsten sc., ferner: Fußmatten , Klopfer , Strohseilea1

Rohrsitze werden schnell und billig neugeflochlen, Korb-
Reparaturen gleich un gut ausgeführt.

Auf Wunsch werde die Sachen abgeholt und wieder
zurückgebracht. _ _ _1519

Fmkchem für Mchen-ßes

5 Preismeflaillen.

§»>!«>-Anbe-Ikkßlhttmgs-Kaffe.
Mitglicdcrstand aller hiesiger Sterbekaffen.

Billigster Sterücbeitrag.
Kein Eintrittsgeld bis zum Alter von 41-0 Jahren.

Sterderente werden sofort nach Bor

gut und billig zu haben, auch Zahlungserleichterking.
A. Leldier , Adelheidratze 46.

läge der Sterbeurkunde gezahlt. — Die
Vermögenslage der Kasse ist hervorragend günstigi Bis Ende
1808 gezahlte Renten Mk . H5 .218. -Anmeldungen
jederzeit bei dm Vorstandsmitgliedern: SBcil, Hellmundstr. 37;
l „enius , Karlstraße 16, und liübsnmcn , Wellritzstr. 50.
fotvic beim Kassenboten Noli -Haaaong , Oranienstr. 25. 710

m 4518'

Wiesbaden , ItoenWe 7.
Für verheirathete Frauen aller Stände.

Knmsl «Luny « n in Anstalt.

gelte May . MHMMgtWMlckUi
empfiehlt sich im

Hühneraugens chirei den.
Abonnenten zum Rasieren und Haarschneiden werdas

für in und außer dem Hause bei pünktlicher Bedienung angenommeltl
Wiesbaden,

20 Bismarckring 20.

hygiama.
Hervorragendes ktähr-
nnd Kräftigungsmittel.

„ Zurn  E §1. Gebrauch
vorzüglich geeignet an

Stelle von Thee und Kaffee ; namentlich bei
Magen- und Darmleiden, Biaichsucht,

Blutarmuth, Nervosität , Reconvalescenz.
Für Frauen u. Mütter besonders empfehlenswerth.

Preis M. 1.60 und M. 2 .50 . 1890a
Vonäthig in den Apotheken u. Drognerien,

ferner bei C. Acker Nachf. u. Aug. Engei, Wiesbaden.

Eoslish

2242b

Circulating Library for studentff
and friends of English Liter»-1
ture. 3 Mark per Quartal.

Probenummer und Reglement gratis durch den Sekretär

J . Schleicher , EMilchk» j. K.
«o>



Wiesbadener General -Anzeiger.

,imitier*

per Centner per Centuer
M . *,20.mzMummz M . 2,20

Bestellungen nimmt entgegen: für das diesjährige 24. Llitteirheinischs Lrsistnmfsst im August 1899
wurde der

Druckerei des„Wiesbadener General-Anzeiger“
Übertragen.

0 . IWiefoeseSlss , Weinhandlung, Adolfsallee 17.
Ludwig Becker *, Papierhandlung, Kl. Burgstraße 12,

Internationales Ipeöitionshaus Wiesbaden
ZWtt: C1bcL!8XoA»b A. Morn. ¥ V 'S ~4~  kür diese Festschrift , welche in

JLXjLfetl ^ X Q . siner Auflage von
- - *—— —— 30,000 Exemplaren
verbreitet wird und daher unbedingt grossen n . dauernden
Erfolg haben, werden schon jetzt entgegengenommen.

(fitp 'ifllnmsprte, ptptafi , Spedition ml A«ftei»nhtn»g
Sorgfältige Bedienung unter persönlicher Leitung . 2061

Comptoir: Rhembahnftratze4, Parterre.
Ü8§r" Telephon 818 . "UW

Druckerei - Oomptolr:
Marktstrasse 30

(Eingang Neugasse)
Telephon Nr. 199.

Wiesbadener Yerlagsanstalt
Emil Bommert.

Gibtrafchn. »Me¬
lles schönsten Glanz,
'öu haben in den ^
meisten Geschäften.

wer diese wichse
iNur einmal ver¬
wendet, geht nie
mehr davon ad.

Schutzmarke.

Färberei Kramer, Wiesbaden
Inh. Ludwig Kramer, Hoflieferant,

31 Langgasse 31.
Färberei , Kunst - Wascherei und Chemische

Reinigung
für Herren - und Damen-Garderoben jeder Art , Gardinen,

Vorhänge , Deeken , Möbelstoffe and Teppiche etc.
Klech . Teppich -Klopf -Werk

Läden in:
Frankfurt a/1 . Mainz

Kaisorstr . 24. Neue Zeil 17. 25 Stadthausstrasse 95
Gr. Bockenheimeistr . 28. gegenüber dem Stadthaus.

Annahmestelle ln Biebrich
bei Georg Best , Mainzerstrasse 22. 2272

^ ^ in blau-weißen Dosen

Telephon Nr. 59<

APENTA
Das Beste Ofener Bitterwasser .

Bei allen Apothekern. Drogisten und Mineralwasser-Händlern.

Jacob Jfecber,
frankenstraste 5 5 Frankenftrahe 5

Gießerei und mechanische WcrkstMe
Hekostat-Hlnterneymen für Aeulfchland

AsttheilrrWg Wieskchdsu-
Allen verehr! Radfahrern zur Nachricht, daß di- bis jetzt angebrachten und im Laufe der nächsten Zeit in Wiesbaden

lowohl als in allen von dc„ titl. Radfahrern vielbesuchten Orten am Rhein und der Nahe nach zur Amstellung kommenden Belostate vom
l . Juli d. J . ab s 8 mmtlich  im Abonnement , also ohne jedesmaligen Einwurf eines Zehnpsennigstückcs, benützt werden können.

Gegen Entrichtung einer JahreSgebühr von

nur zwei Mark
wird das zum Anschluß der Räder erforderliche Patentschlos ? und der Abonnementsschlüffel leihweise überlassen. Dadurch wird
jedem verehr!. Radfahrer Gelegenheit geboten, sein Rad auf einfachste, müheloseste und zuverlässigste Art

wes* Diebstahl
zu sichern.

Abonnements  können jederzeit an folgenden Stellen
m Wiesbaden in Empfang genommen werden bei:

Hugo Astheimcr , Cigarrenhandl., Marklstraße 26.
ŝ riedr . Belker , Fahrradbandl., Kirchgasse 11
Carl Dremel , Tigarrciigeschäft, Rbeinstraße 23.

angemeldet und Schloß, Schlüssel und Berechtigungskarten

mit Dampfbetrieb.

Lage;
erstklassiger Fahrräder.

— ♦—

NermckeluMS-AnstaLt. 204i
Alle Fahrradtheile, sowie jede Reparatur werden in
meiner mit besten Maschinen eingerichteten Werkstatt
in kürzester Zeit und zu coulanten Preisen angefertigt.

Alf . Von Gontta , Fahrradhandl., Kirchgasse 7.
Hugo Krün , Fahrradhandl., Kirchgasse 19.
Nicol . Kölsch, Kgl. Hoflieferant, Friedrichstraße 36.

Gustav Meyer , Cigarrenhandl., Langgasse 26.
Vorgenannte titl. Firmen verabfolgen einen Prospcct sowohl als ein Verzeichniß aller bis jetzt bestehenden Velostat-Stationen

Und wird daselbst Auskunft über die Benützung der Velostate jederzeit gerne crtheilt.
Besonders jenen titl. Radfahrern, welche ihre Fahrräder nicht nur zum Sport , sondern vornehmlich zu g c s cha f t»

»r che n Z w c ckc n benützen und dabei die Räder oftmals längere Zeit ohne Aufsicht zurückzulassengezwungen sind, kann
die Benützung der Velostat-Stationen nur empfohlen werden.

An solchen Stellen, welche von den titl, Abonnenten, als besonders oft besucht, empfohlen werden, gelangen nach
Vorschlag und erlangter behördlicher Genehmigung Apparate soforizur Ausstellung.

schnsil&gut Fatentbüreau.
Sack *■Leipz ig
Ich kaufe stets

gegen sofortige Kasse einzelne Möbelstücke , ganze Wohnungs-
Einrichtungen .Kassen.EiSschränre,Piai,oö,Tcvplchenrc .,
auch übernehme ich Bersteigcruugen . Aufträge crledig-
ich sofort . 1<“aL Reiuemer,AuctianM,Albrechtjlrajje24.



Wiesbadener General -Anzei - er.

Cafö - Restaurant „Bürger - Schützenhalle” (Unter
den Eichen),

Endstation der elektr . Bahn. — Etablissement I. Ranges.
Diners von 12 dis2 Uhr zu Mk. und höher. —Soupers von6 Uhr ab.

Feinste Gelegenheit im Freien in schattigen und gedeckten Plätzen zu diniren
(Für grössere Cafe - Gesellschaften , Pensionats und Schulen bedeutende Preisermäßigung .)

la helles Exportbier, Culmbacher Reicheibräu, gute Weine, Speierling-Apfelwein, sowie Liqueure. — Schiessstände für Fremde. — Telefon 550.
Emil Bitter , Restaurateur.

Nur in Reithoffer’s
Hur 111 Spritzflasche.

Epochemachende Neuheit zur Ver¬
tilgung dei Ungeziefers.

I

0

0)
9

£
O
9
tu

]

M ;n Reithoffer’s
m Spritzflasche.

Reithoffer’s
Insecteu-Vertilger
Spritzf lasolie

gesetzt.
geschützter in der

wirkt unvergleichlich!
indem jedes Insect , welches mit
diesem Mittel in Berührung kommt,
schnell und unfehlbar  getödtet
wird ; darum ist diese Speciali-
tät veralteten Mitteln, welche
nicht tödten , sondern blos be¬
täuben , entschieden vorzuziehen.

I

9
9
0
3*
9
(0

9

Das alte System , eine Flasche Insekten¬
pulver und die dazu nöthige Gummispritze
separat zu kaufen, hat sich durch diese
grossartige , einfache , sowie praktische Er-
flnduug total überlebt.

Deutschlands Bevölkerung , an der Spitze
der Intelligenz schreitend , kauft daher von
jetzt an nur Reithoffer ’s gesetzl . geschützten
Insecten -Vertilger in der Spritzflasche.

Preis per Flasche 30 Pfg ., 60 Pfg . u. 1 Mark.
Depot in Wiesbaden bei Herrn:

Eduard Brecher , Neugasse 12,
C. Brodl, Alhrechtstr. 16,
Heinr. Eifert , Marktstr . 19,
Willy Graefe, Wehergasse 37,
Germania-Drogerie , Rheinstr . 55,
Drogerie Moebus, Taunusstr . 25,

Drogerie Sanitas , Mauritiusstr . S,
Franz Rompel, Neugasse 7,
Louis Schild , Langgasse 3,
Oscar Sichert , Taunusstr . 50,
Otto Siebert Apothek., Hotel Grüner

Wald . 133/18

|Nnrin
Reithoffer’s
Spritzflasche.

Fabrikation:
Reitholfer und Neffe Nachf

_ Wien, Vl|2._
arm Reithoffer’s

Spritzflasche.

Wilhelm Reitz,
Marlctstrasse 22 , Marktstrasse 22

empfiehlt sein

grosses Lager in wollenen Damen-Kleiderstoffen
in prima Qualitäten zu aussergewöhnlich billigen Preisen.

Grosses Lager

Wa §ck -Kleiderstoffen.
beste Qualitäten, garantirt waschächt , in den neuesten Dessins,

per Nieter von 40 Pfg . an.
Ferner

Waschstoffe f.Herren -u.Knaben -Anzöge.
in grosser Auswahl.

Wilhelm Belfz , nes
Marktstrasse 22 , Marktstrasse 22.

2 a Goldgasse. * WlJfiSBüDlfiN . * Goldgasse 2 a.

Restaurant Deutscher Hof.
Grosses Garten- Lokal . Elektrische Beleuchtung. 2 Kegelbahnen . Billards.
Vorzüglicher Mittagstisch zu 60, 80 Pf . und 1 Mk., reichhaltige Speisenkarte.
Ausschank direkt vom Fass des beliebten Lagerbiers (hell und dunkel) der

Wiesbadener Brauerei-Gesellschaft. Prima Apfelwein , eigene Kelterei.
Vorzügliche Weine. 2006

Besitzer: Ph . Graumann.

Ar dir jjtrtfii Baumeister Il»d Hausbesitzer!
Linoleum u. Lincrusia

wird jetzt durch mein erdachtes Verfahren und meine erfundene Klebemasse auf Cement»
Stein, Holz-Bode» re.

unter Garantie für Haltbarkeit gelegt.
Hellmuudstrahe3»,

vis -k-vis der Hermannstraße. Aug :«Becker , Tam. tt.Dttmtem.

Max Bellmann’s

Schutzkörper.

o,<3>

[Aerztl . empfohlen ! Patentamt ! geschützt '. ]
Kein Gummi ! Kein Fett ! Kein Klebstoff!

t ZurVerhütungv Ansteckung !Frauenschutz ! i
k Schachtel L 12 St . M. 3 —, halbe Schachtel M. 1.65 j

^uhob . i. d . Apoth ., Drogongesch . od . direkt vom
Generaldep .M.Bujakowsky , Apoth.

Leipzig -Neuschleussig.

Portland-Cement-Fabrik Ingelheima. Rh, A. G.
vormals C. Krebs,

Marke
ersten Ranges.

--

Marke
ersten Ranges.

- « -

empfiehlt ihr Fabrikat unter Zusicherung unbedingter Volumenbeständigkeit , grösster
Bindekraft und Gleichmässigkeit , sowie feinster Mahlung . 2089b

5220»

w

UJ

Anfang
Vl

Abends

Einzig in seiner Art!
Ich liefere, so lange der Vorrath reicht.

auf Abzahlung
1 Bettstelle mit Matratze
1 Kleiderschrank. . .
1 Küchenschrank. . .
1 Sofa.
1 Divan . . . . .
1 Kommode . . ; .
1 Waschtisch. . . .
1 Kinderwagen . . .
1 Anzug.
Stoff zu einem Kleide .

bei Mark Abzavlg . Mark
Anzahlg. 5.— möchentl. 1.—
Anzahlg. 5.— möchentl. 1.—
Anzahlg. 5.— möchentl. 1.—
Anzahlg. 5.— möchentl. 1.—
Anzahlg. 5.— möchentl. 1.—
Anzahlg. 5,— möchentl. 1,—
Anzahlg. 5.— möchentl. 1.—
Anzahlg. 5.— möchentl. 1.—
Anzahlg. 5.— möchentl. 1.—

findent

Tll!
dauert

Dt
preiswei

Anzahlg. 5.— möchentl. 1.—
Braut-Ausstattungen und ganze Wohnungs-Einrichtungen,
sowie zur Ergänzung einzelne Möbelstücke in großer Aus¬

wahl zu eoulantesten Zahlungsbedingungen.

J . Wolf. Kl

m
t.5,1 .,2.,3 8tM, KiimißriO 5,1,2 .3.

Eigene Tapezierer-Werkstatt im Hause.
Beamte und Runden erhalten Credit ohnê nrahlung.

2289

i



Wiesbadener Generak -Nnzeiper.

Gebrüder Dömer,
3  Maurftinsstrasse 3 ,

5220»

als ipedal ^ ^ chäft für fertig ©>

Herren -1  tata -Garderoben
chch>überall bekannt . ♦♦

WALHALLA THEATER
Heute Sonntag:

2  UorfteUunge» 2
des mit so großem Erfolge aufgenommenen

usumfofitu'eii
Programms.

Bürger-Schützen-Corps
Heute Sonntag , den 9 . unv

Montag , den 19 . Juli c. , von
Rachnütlags3 Uhr ab, findet ein

Großes

Sternschietzen
statt. — Um zahlreiche Betheiligung
unserer Mitglieder bittet
2312 Der Vorstand.

Anfang 4 Uhr, ermäßigte, und Anfang 8 Uhr, gewöhnliche Preise
Vormittags 11 *'» Uhr im Hauptrestaurant:

Frühschoppen -Konzert.
Abends nach Schluß der Vorstellung(10*/» Uhr) im Theatersaal:

Großes Frer-Kmrzsrt. 60/255

%NGraue Haare
erhalten ihre ursprüngliche Farbe
von Blond , Braun oder Schwans so¬
fort dauernd waschecht wieder durch
anein unschädliches und untrügliches
Wittel „Jünoir “ (gesetzl . geschützt *.
Carton 4 Mark (1 Jahr ausreichend ,)
T?ur in Berlin , LeipzigerstraKso «J,
(Culonuaden . i Franz Schwarzioeau

An dem Abbruch
der Villen

Sonnenbergelstraße
SO u SS

finden von Montag ab

^Taglöhncr und Banhaiidlvcrkcr
dauernde Beschäftigung.

. Daselbst sind alle nur möglichen Baumaterialien
preiswerth abzugcben.

ank Die Erdarbeiten , ca. 10,000 «dm, sind
leistungsfähige Unternehmer zu vergeben.

Abladeplatz wird bauseilig gestellt.
Näheres auf der Baustelle oder bei Herrn Ban

Unternehmer

Jakob Meckel.

Rchumt in Tuns,
3 Lahnstraße 3

(Bei günstiger Witterung.)
Heute Sonntag von 4 Uhr ab:

onceot.
Zum Besuche ladet ergebenst ein 2313

ILdOfZ.

Restaurant WMnbUck.
Adolfshöhe.

hLM" Großer gedeckter Garten
Heute Sonntag:

Große» Coneert.
Anfang 4 Uhr. Eintritt frei.

Zu zahlreichem Besuche laden frcundlichst ein 5219*
Mayer & Machmann.

Hdfaunmt
Ecke Faulbrunnen

ffau,zum
n Schwalbacheistr

Kmpsthle gelm diirgktljchkn Wtegstisch;«
« « Pfg . >,. I Mk

5231 I . Gcrtenheyer.

Restaurant Waldlust.
Heute Sonntag von 4 Uhr ab:

Graste Tan; Kelnstigirng.
Hierzu ladet frcundlichst ein 52295229

Franz Daniel.
MT  Telephon 160 . TJ9|

IM

Bei Todesfällen
übernimmt die Buchdruckerei des Wiesbadener

eneral -Anzeigers die schnellste Anfertigung von
■‘auerbricfen u. Danksagungskarten,

welche auf Wunsch couveriirt geliefert werden.

iolml-Mhe-Nerßlhermlgs-Mt
Samstag , den IS Juli d. IS . Abends 9 Uhr,

„Deutschen Hof ", Goldgassc:
General -Versammlung.

Tagesordnung : 1. Bericht der Rechnungs- Prüfungs-
Commission, 2. Vorlage der Rechnung für das 1. Halbjahr 1899,
3. Anträge betreffend Erhöhung der Sterberente(ß 13), 4. Sonstige
Kaffenangelegenheiten. 2304

Hierzu ladet ein Der Borstand.

Für Arbeiter!
Neue u. gebrauchte Kleider , Hemden und

Kittel in größter Auswahl zu den bekannt
billigsten Preisen . 5230*

Ä. Görlach , 16 lt | gttpfc 16.
Bitte genau auf Namen u. Nr . 16 zu achten.

Für die Hausfrau!
zum Würzen der Suppen,
wenige Tropfen genügen , —
haltbar auch wenn angebraucht,
in Original-Fläschchen von 35 Pf.

_an zu haben bei
119/114 Friedrich Müller , Rerostraße 23.

Original-Fläschchen werden mit echtem Maggi billig nachgefüllt.

MAGGI
Kleine Anzeigen.

pIMpuiffMc
25 Walramstr . 25.

Alle Sorten Gemüse zu den
billigsten Tagespreisen. Neue und
alte Kartoffeln, prima Apfelwein
per Flasche 30 Pfg.; prima
Moselwein per Flasche 60 Pfg.

Friedrich Schumacher.
2305

Iimmerthnren
fertig mit Zubehör, sofort
lieferbar, ständiges Lager,
20,000 Stück, empfehlen zu
bedeut ermäßigten Preisen.
Zeichnungen und Preise

m
liste gratis. 2091b
Zippmann &Furthmann,i

Düsseldorf.

Grosse Answahl!
Billige Preise I

811d, Herren -Rem. m. Goldrand
von 13 Mark an.

Silb . Damen-Rem. m. Goldrand
von 13 Mark an.

Regulator mit prima Schlag¬
werk , 14 Tage gehend , von

16 Mark an.

= Trauringe . =

Auf jede Uhr 2 Jahre Schrift
liehe Garantie.

Robert Overmann,
_Webergasse 28 . 1270

S;
Schne< iche and astrein«

amerikanische

Zimmer«
Thüren

Futter und Beklei¬
dungen etc.

Emil Funcke.
Haupt-Comptoir D.

_ Musterlager:
Coblenz , Schlossstrasse 7,
wohin alleAnfragen ju richten sind.

Lager:
Frankfurt a. B., Niedenro 15.
Hlustr . Preislisten gratis u. franco.

Simon Sultbacheh/
fnsKafutT Vh : /

2 König6j»r$»ra£K.MW.

5 S tücht.Grundarbeiterv gesucht. Näh. bei Auer u.
Röder, Adierstr. 60 od. Baustelle
Seerobenstr.; auch wird daselbst
Karrcnfubrwerk angen. 5218*
Lchreinerlehrling gesucht
& Jahnstraße 22. Derselbe erhält
Kost und Logis im Hause. 4729

ardinen - Wäscherei und
Spannerei 2441*

Römerberg 38.

Zu
verkaufen

Mamljlmße 6.
Näheres dortselbst oder

Albrechtstr. 6, I . 4377

sKut gearb. Möbel (meistHtnd-
arbeit wegen Ersparnis der

Ladenmiethe sehr bill. zu verk.,
Ballst. Betten v. 50 u. 60 Mk.
an, hochh. 60 u. 70, Bettst., ge¬
schweift, 15u. 18, hochh. Muschel-
bettst. 20 u. 28, zweithür. Klcidcr-
schränke mit Ansiae 30 u. 35,
einthür. 16 „. 2t), Komnioden 23
u. 26. Küchcnschränke 22 u. 27,
VeUicows, hochfein, 30, 35, 50
u. 55, Sprungr. 16 u. 20, Matr .,
Seegras 9 u. 14, Wolle 18 u.
20, Deckb. 12  u. 15, feine Sopha's
40, Divan 50, pol. Sophatische
15 u. 20, Tische6 Mk. u. s. w.
4160 Frankenstratzc 19. £>. P.

ttleamter sucht HauS (Taxe etwa
"4) 30,000 Mk.) direct vom Be¬
sitzer zu kauf. AuSführl ., frankirte
Off. beliebe man unter»Hans»
verkauf* hauptpostlagernd Wies-
baden niederzulegen._5181*

3g.Beamter,Mitte Zwanziger,sucht Bekanntschaft eines nett.
Mädchens , m. hübsch. Acußern,
beh. spät . Berehel . Bernüttl . verb.
Gefl. Off . m. Bild erb. unter J.
a. d. Exped. d. Bl . 5189*

3unger Mann, hier fremdewünscht anständiger Fräuleil
kennen zu lernen , nicht über 2i
Jahre , behufs späterer Ehe, Off
unter H . 300 an die Expeditioi
dieses Blattes. _ 5230

Bescheidene, jed ideal.
veranl . jg. Dame , v. ang . Aeußere»
u. gut . Herkunft , gebild. u . nett
suche ich auf diesem Wege weg
Mangel an Paff. Beleg., zwecks
Heirath , bei gegenf. Zuneig . Ber-
mög. erwünscht, jed. keine Beding.
Hauptsache: Hobe Auffaffg. d. Be¬
rufes auf Grundlage gut wirth-
schaftl. Erzieh, u. keine z. hoh.
Ansprüche. Bin selbst, jg. Kaufm.
in gut . dot. Stellg . Weit, briefl.
Gefl. Offert , erb. 8 . D . 11 an

assenden Änschlust sucht
junger Kaufmann , Mitte 20.

fferten unter Q » 124 an die
Expedition._5299*

verloren.
Am Montag , den 3. Juli,

zwischen 6 und 7 Uhr , von der
Burgstraße zur Bierstadterstraße,
ein grünes Damenportemon-
naie, enthaltend ca. 100 Mark.

Gegen Belohnung abzugeben
Bierstadterstraße 25. 5208*

Ein junger Gcschäftsm. sucht
2 - 30 « Mk . Off. n. X 8157
an die Expedition. *

SOU Ml Ml
kann abgeholt werden. 5224*
Näh. Oranienstratze 62 Part.

400 Mel.Sl«hlgelkis
SV Centim. Spurweite

zu verkaufen. 5225*
Näh. Oranienstratze 62 p

SVer
Keim Kehhnmg

versendet, wie alljährlich, in zarter
Waare die Post »Dose (Inh . ca.
40 Stück) franco Postnach¬
nahme 3,0 « Mk . 2282b

L. Brotzen, HeringSsalzerei,
Greifswald a/Ostsee.

Eine gut erh. Zither z. verk
Näh. Bahnhofstr. 10, Hutl. 5207
Kartoffeln, neue frühgelbe, Kumpf
40 Pf . Schwalbacherstr . 71. 5213
ILiN schweres, 5jähriges
^ Arbeitspferd
(brauner Wallach) z. schwerem
Fuhrwerk geeignet, bill. zu Verl.
Näh. Exped. 5209*

Spurlos
verschwunden
ist m. Vaters langjähr . Rhe»
matismus «. Asthmaleidcu
durch australisch. Eucalytztz^
GlobuluS (kein Geheimm-ll^

“ ■ wmcĥ ar, $ e;(uru,
MrU/ gegen 10-Pfq ..

Marke ger^ fi Auskunft.
Oifo Mehlborn , 104/71

BrutUthöbra , Sachsen, Nr. 23t

&.<?Ä
p ?rstklassiges deutsches Fabrikat.

Prima Tourenrad 138 M.
Eleg. Halbrenner 158 M. — Strassenrenner
180 M. — Bahnrenner 188 M. — Lloxaot«,
Damenrad 178 M. — Laxusrad für Herraa

188 M., Damen 308 M.
Special . : Transporträder 350 M.

AG " 2 Jahre Garantie . "WG
Man verlange Preisliste.

S. Rosenau in Hachenburg.



RKleS»adeuer General-Anzeiger.

Kolinullgs-Änzeiger
des

WLesbaderrer Gerrernl-Anzeigers ".
Amtliches Organ der Stadl Wiesbaden.

„Familien-Pension Grandpair”,
13. Emseirstpasse 13,

Vollständig retlovirt . Grosser schattiger Garten . Haltestelle
der elektr . Bahn . Nahe dem Walde . Bäder im Hause.

BesteReferenzeil , Vorzügliche Küche . 4423

Wöhiiuhgs-Gesiir.lie. ■ -

enfiorr.
Kür einen Herrn werben für

dauernd ein ober zwei sehr gut
möblierte Zimmer mit ober ohne
Pension gesucht. Ausführliche
Mittheilungenu. M. ft . 1788
an ft . Li. Daube Co ..
München . 57/138

Gesurrt?
Möblirtes

Zimmer per
1. August in
der Nähe der

Emstrstraße zu miethen ge¬
sucht. Offerten mit Preis¬
angabe unter II . 15 an die
Expeditipnd. Bl. erbeten.

Wiesbadener-
WWM , grast- 37 ».
nahe der Bühn (Neubau), Beb
Etage-Wohnung, 3 Zimmer nebst
Zubehör, Balkon, Wasserleitung,
Spülcloset, Glasabschl. u. Garten,
sof. zu verm. Nah.Wiesbaden,
Schützenhofstr,14beiXrau«8.4326

Parkstrasse 22,
in erster Lage Wies¬
badens , ist die hocheleg.
Bel-Etage von 7 Zimmern zu
vermiethen. Näheres daselbst
oder Schwalbaeherstrasse 59,
1 St. 3956
(ILcke d. Rover « U Neröftr.

sind zwei Wohnungen, be-
stebend aus 4 Zimmern in.Balkon,
Küche ec., Wegzugs halber auf
ob. Oktober zu venu. Näh. bei
LouiS Kimmcl , das. 4728

Moritzftraße 35

Karlstraße 28,

Eck- der Götheflraße ist die dritte
Etage, alles neu hergerichtet, so-
fort zu verm. Näh. Prrt . 4810*

Schöne
4 ZiinilittmhtlMg

mit Zubehör, in neuem Hause,
im Ceutrum der Stadt , pr. 1«Okt.
zu vermiethen. *

Näh. MauritiuSstrasie8, 1 l.

Ailnilkmm-nijst S,
1. Etage, schöne, gesunde

3, b' 'nung, bestehend aus 8 Zimmer»,
Balkon, Küche, Mansarden. zwei
Keller pr. fosort oder 1. Oktober
zu vermiethen. 4637
Flotzhcimerftr 46 « j - ile
D bau ) sind herrschastli

reu
herrschastliche

Wohnungen, 5 Zimmer, Bad,
2 Mansarden, 3 Balkons, Kohlen¬
zug rc., mit Vor- und Hiuter»
garten (kein Hintekhaus) auf 1.
Oktober, auch früher, 'zu verm.
Näh. daselbst Parterre. 4679

Claremyal ytx.  Id
ist eine Wohnung von 5 Zimmern
und Küche ganz oder getheilt zu
verm. Schöne Aussicht nach dem
Walde. Carl Dewald , Clären.
thal Nr. 18. 452?

Rheinstraße 65
Wohnung, Bel-Etage, Balkon,
7 Zimmer, Badezimmer, Speise-
kammer, Aufzug ,c.. zum1. Okt.
zu verm. Einzusehen zwischen
11—12 u. 4—6 Uhr. Näh. im
Hause b. Hausverwalter. 4724

Oramenstraße49,
Bel-Etage, 4 Zimmer, Küche,
Balkon, Bad, 2 Keller, 2 Man-
farden, auf 1. Okt. zu verm.

Näh, daselbst Part. 4726

Stiststraße1
ist eine schöne gesunde Vorder-
hauS- Wohnung von 3 großen
Zimmern, groß. Küche, Mansarde»
Keller und Zubehör auf 1. Okt.
zu vermiethen. 4734

Iv -Adolfstraste 8 , erste
Etage, in ruh. Hause eine

Wohnung von 4 Zimmern nebst
Cabinet und großer Küche, 2
Kellern, 2 Mans., Mitgebrauch
deS Speichers und Bleichplatzes,
auf 1. Okt. sehr preiSw. zu ver-
miethen. Zu erfragen Part . ad.
Souterrain . 4676

Wörthstraße9
(unmittelbar au der Rheinstraße),
ist die 1. und 3. Etage, jede aus
7 großen Zimmern, 2 Mansarden,
Kohlenaufzug ,c. bestehend, per
1. Oktober zu vermiethen. Einzus
von 11—12 Uhr. Näh. Moritz,
iaatz« 14. 1. 4713

2. Stock, 5 Zimmer. Küche zwei
Mansarden und Zubehör, veräu-
derungshalber auf 1. Oktober zu
vermiethen. Näh. daselbst und
Karlstraße 39, Part . 4605

Elisabethenstr. 29
ist die Parterre-Wohnung, be¬
stehend aus 5 Zimmern mit Zu¬
behör, auf den 1. Oktober zu
vermiethen. Näheres Elifabetben-
straße 27, Part. 4588

Römerberg 30
eine sch. Wohnung v. 3 kleinen
Zimmern m. Zubehör a. 1. Ok¬
tober z. verm. Näh. im Hinter¬
haus, 1 Treppe r. 4679
Mllalramstraße 10, 1. St ., ist

eieine Wohnung von 3 Zim
ment, Küche und Zubehör auf
1. Okt. zu verm._ 5179*

Dtndkllstraßk 10, 3,
freundl. Wohnung, 3 Zimmer,
Mansarde, Küche, 2 Keller und
Zubehör, per 1. Okt. zU verm.
Näh. daselbst3. St . 4688

Kchörrer Kaden
zu vermiethen Goldgasse5. Näh.
im Bäckerladen. 3826

in dem Hause Ecke
Schwalbacherstr.45a

und Michelsberg auf 1.Okt. d. I
zu verm. In demselben wurde
lange Jahre ein gutgehendes
Barbier- und Friseur - Geschäft
betrieben. Näheres Schwalbacher-
straße 47. 1. St . 4561*

Laden

Schulberg 15
Vorderhaus: 3 Zimmer, Küche
und Mansarde und 2 Zimmer,
Küche und Cabinet auf 1. Okt.
zu verm. Näh. Part . 4673

Ravrtach.
Eine gesunde Wohnungi. 1. St.

3 Zimmer, Küche mit Glasab¬
schluß und sonst. Zubehör gleich
oder auf 1. Oktober zu verm.

Villa Gruuthal,
zwischen Sonnenbergu. Nambach.

Kleine Wotan#
mötnerberg 8 eine kl. Wohn, auf

1. Okt. zu Perm. _5201*
2 Zimmr,Kücheu.Kellerper 1. Oktober zu vermiethen.
Wellritzstr. 19._ 4675

Steingasse 81

MM 36,2.AM
gegenüber dem Nouuenhof,
6 Zimmer, 2 — 3 Mansarden,
ganz oder getheilt, per 1. Okt 1899
preisivürdig zu verm. Nähere?
Meyer , 1. St . dortselbst. 4694
ck7>otzheimerstraße 18 eine freundl-

Wohnung von 6 Zimmern,
Küche ac. auf 1. Oktober zu ver¬
miethen. Räh. bei W . Kraft»
Hinterb. Part . 4706

littel-Wotang.
uiuxiuniiizT

Hochheim, B
früheres Nemnich«Haus, sofort
eine Wohnung, per sofort drei
Wohnungen zu vermiethen. Näh.
G. NrzbScher, Hochheim.

Dotzheim.
Neubau Fust, Mühlgasse,
Wohnungen von 3 Zimmern und
Zubehör, sowie1 Laden, sofort
zu vermiethen. Näh. Wiesbaden,
Dotzheimerstraße 26 bei F. Fuss.

4460

Platterstraße4
Ecke PhilipvSberg, ist eine schöne
Parterrewohnung von3 Zimmern,
Küche und allem Zubehör, kleiner
Garten, auf 1. Okt. zu verm.
Näh. daselbst im 2. Stock oder
Metzgergasse 16b.A.Görlach.4682

Platterstraße 50
2. Stock, 3 Zimmer, 1 Küche,
2 Keller, mit Benutzungd,Wasch¬
küche und Bleichplatz auf 1. Okt.
zu verm Näh. Part . 4631
sLllenbogeugasse9, 3 Zimmer
^2- und Küche mit Zubehör, im
2. St ., auf gleich ob. später zu
verm. Preis 500  M . 4685

gitfdiplieii6, 1,
eine frdl. 3-Ziwmcrwohnung mit
Zubehör und Altane auf 1. Okt.
zu verm. Näh. 1 St . 4721

FmSrenßrche 19
Vorderhaus, 1. u. 3. Stock schöne
Wohnungen von je zwei großen
Zimmern, Küche, Abschluß und
großem Keller an ruhige Leute
auf 1. Oktober zu vermiethen.
Näh. Vorderhaus, Part . 4680

Hlh., sind abgeschlossene Wohn¬
ungen von 2 Zimmern, Küche
und Zubehör auf 1. Oktober zu
vermiethen. 4681

Steingasse 17
eine schöne Wohnung, 2 Zimmer,
Küche und Zubehör auf 1. Okt.
zu vermietben. 4695

SchimlbcheiA. 41
Frontspitzwohnung, 1 Zimmer,
Mansarde, Küche, an einz. Dame
auf 1, Okt.  zu verm. 4714
Gsl>ebergasse 54 ist eine Wohng.von einem aroken Sünuntr

auf 1. Oft. zu verm.

Mein, Riedstr.

Laden
zu vermiethen.
Pdilippsberg 43.

Ein großer, neu hergerichteter
Laden,

ohne Wohnung zu verm.

zu vermietben.
Näheres im

Wagner,_

Näh. Nerostr. 25 bei

raumiger

vermiethen.

in dem Neubau Luisenstr 22
zu vermiethen. Näd. daselbst oder
Platierstraße 12. 4730
t ) aden u. Wohnung f. 500 M.
v j . 1, Oftbr, zu verm. Näh.
Römerberg 30, Htb. 1 r. 4723

großer heller Lade « , in besterLage der Stadt , »nt hellem
Soulerain, auch für Bureau-
rüume geeignet, pr. 1. Oktober
zu vermiethen. Näh. Neugasse 26
(Laden). _

tt -fata, """""(I), Bismarck¬
ring, Ecke Frankenstraße, sof. ad.
später zu vermiethen. Näheres
Sedanplatz  1 im Laden, 4389

Werkstätten etc,
Werkstätte

mit Dreizimmer«Wohnung Und
Zubehör an ruhig. Geschäft preis-
werth zu verm. Näheres
4408 Moritzstratzci ?,2.St.
c? >as von meinem Manne inne-
^  gehabte Atelier mit Nord-
»nd Oberlicht, auch als Werkstätte
für ruhiges Geschäft, zu verm.

Frau H. Schics , Wwe,
Dotzheimerstr. 13. 5122*

Hoblirte Zimmer
Marktstraße 21

1 St . kann ein anst. Arbeiter
schöne Schlafstelle erbalten. 4549

Paß»»
PI»Kaiscnbcrg,

Haiuerweg 4 , dicht am Kur¬
park, elegant möblirte Zimmer
rei geworden. 4591

Leere Zimmer.
fCtn schönes Mansardenzimmer

sofort an ruhige Person zu
vermiethen. Näh. Kirchgasse 28
im Laden. 4626

Philippsberg 43
Part , links, Mansardzimmeran
einzel, Person zu verm. 4528

Karlstraße 32
Leere Mansarden zu vermiethen.
Näh. 1 Stteae hoch. 4993

Stljonrssjrofj. Jimmtt
(Froutsp .). Adolfsalle 28 an
auständ. Frau zu verm. 4732

Näh. Adelheidstraße 21P . oder
Moritzstraße 44 I.

Ein schönes leeres 4660

hchbms Ziliimk
an eine einzelne anständige
Person abzugeben.Feldstr 12 St.

sin großes Dachzimmer zu verm.
Westcndstraße5. 4555E

1 ist e. sch. Front.
spitz.Zimmer a. sof. a. einzelne

Person zu vermiethen. 4001

zu vermiethen, so wseriren Sie am erfolgreichsten
und billigsten im „ Wohnungs -Anzeiger“

Wiesbadener General -Anzeigers “ , _
der täglich erscheint und als Beiblatt des amt¬
lichen Organs der städtischen Behörden in der
ganzen Stadt von allen Interessenten gelesen wird.

SfSW Der Insertionspreis beträgt für
Wohnungs - Anzeigen pro Zeile S Pf * ., hei
wöchentlich dreimaliger Aufnahme nnr 2 Mark,
hei täglicher Aufnahme nur AMarkpr .Monat.

Deutsche Aausfraueu!
Römerberg 23, 2,
erb. j. reinl. Arb. LogiS> 4650

an besseres Fräulein
billig sofort zu vermiethen.

Näheres bei Schäfer,
Friedrichstraße 44. 4691

Gut möbl. Zimmer, mit oder
ebne KlavierbcnUtzung zu verm.
Näh. Herrnmühlg. 8, 2 l. 5152*
ty  möbl. Zimmer(ebent. Schlafz.
~ in. Salon) 1. St ., auch Pen¬
sion. Näh. im Restaurant Adel¬
heidstraße 30. 5028*
Q schön möbl. Zim., 1 Mit2
^ Betten, 1 mit 1 Bett, billig
zu verm. Weberqasse3, 2 St . t,
Frau M. Fanselau. 5188*
Mödcrstr . 15, 1 St . schön möbl.
«4 Eckzimmer zu mit. 4718
GsT>ellritzstr. 46, Hlh. 2 Stiegen

rechts, können reinl. Arb.
Schlafstelle erhalten. 5206*
<7> aunusstraße 44, Part ., ein

gut möbl. Zimmer mit zwei
Betten und Pension für 10 Mk.
tägl., eventl. auch ohne Pension,
sofort zu verm. 4720
M/etzgergasse 18, 1. Sr , erh.

2 reinl. Arbeit. Logis, 5193

Möbl. Zimmer
m. Pension b. zu vermietheu. *

Jahnstraße 42, Htrh, Part . r.
/T;in gut möbl. Zimmer billig zu
^ verm. Walramstr. 4. P . 4690

Metzgergasse2
II . Gl., eine einfach möbl. Man-
sarde -Stube z. verm. 4733

EmsktAatze 22
1. Sl ., freundl. schön möblirtes
Zimmer zu verm. 4627
ßplegaut möbl. Wohnung und

Zimmer frei mit und ohne
Pension. . 5187*

Villa „Nerothal 15".

1 Stiege links. 5211*

Die in ihrem Kampfe um's Dasein schwer ringen¬
den armen

Wimm Hgndweber bitte« tun Weit!
Dieselben bieten an: Tischtücher, Servietten, Taschen-.

tücher, Hand- und Küchcntücher, Scheuertücher,-
Rein- und Halb-Leinen, Bettzeuge, Bettköpers
u. Drells, Halbwollene Kleiderstoffe, Altthüringische-I
und Spruchdecken, Kyffhäuser-Deckenu. s. w.

Sämmtliche Maaren sind gute Handsabrikate. Biele
tausend Anerkennungsschreiben liegen vor. Muster und
Preisverzeichnisse stehen aus Wunsch portofrei zu Diensten,
bitte verlangen Sic dieselben! L05Ä

Thüringer Weber-Verein Gotha.
VorsitzenderC. F. Grübel,

Kaufmann und Landtags-Abgeordneter.
Der Unterzeichnete leitet den Verein kaufmännisch ohne VergütuN!

I Höchste Auszeichnung für diese Branche.

Rheingauer
Trauben-,Wem- 11.

GnmachkssM
verdanke ich nur meinem altbewährten Herstellungsverfahren
auf natürlichem Wege , durch das ich milde Weinessige
von vorzüglicherHaltbarkeit und hochfeinem aromatische»,
Geschmack ohne jeglichen Zusatz künstlicher Essenzen

i fabrizire. Erhältlich in Apotheken, Delicatessen- u. Colonial-
waaren-Geschäfteii.

Norbert ; Prinz , Sonnenliers-WiesliafleD.
ä

Wagenfabrik
(gegründet 1815)

Mainz , Carmelitanstrasse 12 und 14,
W stelsV«mllj non 30  Juiiisniogta

jeder Art,
sowie aller Sorten Pferdegeschirre.

Reelle Bedienung ! Billigste Preis*
Alte Wagen In Tausch I 66«
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Sousa.
Herold.
Mendelssohn.

Strauss.
Henrion.

E . Wagner.
Strauss.
Jüngst.
Yerdi.
Ziehrer.

Abends 8 TJhr:
1. „El Kapitan “, Marsch . . . .
2. Ouvertüre zur Oper „Zampa* .
3. „O ThSler weit o Höh’n“, Lied
4. „Du und Du", Walzer aus der Operette

„Die Fledermaus 1'.
6. „Hie guet Brandenburg alle wege“ .

(Fanfaren -Marsch für historische Feld¬
trompeten mit Fahnen .)

6. Ouvertüre zur Oper „Rienzi“ .
7. „An der schönen blauen Donau“, Walzer
8. „Spinn, spinn o Mägdelein“, Lied .
9. Fantasie aus der Oper „Der Troubadour“

10. „Immer lustig“, Galopp . . . . -
Eintritt  gegen Abonnements - und Fremdenkarten

(für ein Jahr oder sechs Wochen) , sowie Tageskarten
zu 1 Mark.

Städtische Kur -Verwaltung.

Am Mittwoch , den 12. Juli d. Js., 8'/, Uhr Abends , findet
Reunion dansante

im weissen und rothen Saale des Kurhauses statt.
Zum Besuche dieser besonderen Veranstaltung werden

hiermit diejenigen Kurfreaiden , welche Wahres - oder
Saisonharten und diejenigen hiesigen Einwohner,
welche AbonnementsKarten zum Kurhause gelöst
haben, ergebenst elngelnden.

Die Einführung von Sülcht -Inhaberm solcher Karten
kann generell nicht gestattet werden.

Tageskarten,  sowie eine Beikarte für minder¬
jäh  r i g e S öhn  e berechtigen nicht zum Besuche der
Reunion.

Anzug : Bälltollette (Herren : Frack und
weisse Binde .)

Städtische Kur-Verwaltung:
von Ebmeye  r, Kurdireetor.

Samuel-Mather m. Farn.
Cleveland

Collet Lausanne
Hotel National.

Kavanagfcm. Fr . Paris
von Pusehtschin, Oberst m. F.

Petersburg
Meyer, Chormstr. Luzern

Nonuenftuf.
Winckels, Kim. Wesel
Sippel, Kfm. Dieburg
May, Kfm. m. Fr . Gera
Koch, ör . m. Farn. Kassel
Heinmüller, Kfm. m. Fr . Stade
Hillmer, Kfm. m. Fr . Hannover
Hillmer, Kfm. m. Schwester

Düsseldorf
Krombaek, Kfm. Luxemburg
Meyer-Mauteau, Kfm. Spa
Franz, Dir. Dr. m. Farn.

Fremden *V « p zeicütamiss.
vom8. Juli 1899. (Aut amtlicher Quelle.)

Naiol Adler.
Nicols m. Fr . St. Paul
Bofinger Hamburg
Lemberger Wien
Finkler, Fabrikbes. m. Fr.

Godramstein
Schröder, Ober-R.-Rath Dr . m.

Fr. Posen
Ognokowski Hamburg
Reinert m. Farn. Osnabrück
Jacobssohn Berlin
Paschka Wien

Bahnhof.Hotol.
Fränkel, Fr . Thorn
Fränkel, Frl . „
Preise, Frl . Bromberg
Preise, Frl. „
Höhle, Kfm. m. Fr . Plauen
Sand, 2 Frl. Ostende
Werner, Kfm. m. Fr . Coblenz
Luckow, Kfm. Berlin
Gosper, Kfm. „
Brelge, Fr . Hamburg
Bruhn, Fr . „
Hang, Kfm. m. Fr , Nussdorf

Hotel Bellevue.
Rasquin, Kr, Verviers
Sneyers, Fr . m. Tocht. „
Jonkheer van den Brandein

m. Fr . s’Grävenbage
Bengel Hamburg
Lilien, Fr . Verviers

Hotel Block.
Jäderholm, Fr. Prof. m. Toeht.

Stockholm
Goldener Brunnen.

Schwarz, Kfm. Frankfurt
Mohr, Fr . Laufenselden

Hotel Dahlheim.
Darr, Sekret, m. Fr . München
Steinerl, Kfm. m. Fr. Crefeld

Curanstalt DtetenmQhle.
Haude, Frl. Neisse
Barwenka, Frl . Odessa
Thum, 3 Frl.

Hotel Einhorn

»e
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Weil, Kfm.
Zwilling, Kfm.
Katz, Kfm.
Oechsner, Kfm.
Richter, Frl.
Bautier, Kfm.
Neu, Kfm.
Biedermann, Kfm,
Bauek, Kfm.
Bolbentz, Kfm.
Funke, Kfm.
Heilbronn, Kfm.
Oestreicher, Kfm
Ganss, Kfm.

Eisenbahn-Hotel
Müller, Hotelbes. Elberfeld
Morrn, Hotelbes.
Wittmann, Kfm.
Liet*, Kfm.
Daniel, Klm.
v. Juntzel, Dr. med. m. Fr

Cassel
Schulzem. Schwest. Dortmund
Westermann, Rent.
Lammersmeier, Kfm. Hannover
n , Badhauo zum Engel.
Bachfeld, Gutsbes. Felsberg
T. v Englischer Hot.
Lieber, Kfm. m. Fr. New-York

Poninski’ Oberstleut.

Richter', Fabrikt . Ronneburg
Breslau

w^ rdt, Kfm. Berlin

Mannheim
Heidelberg

Berlin
Altwasser
Chemnitz
Bamberg

Wilhelmsdorf
Berlin

Hannover
Strassburg

Hachen
Berlin
Zeitz

Stuttgart

München
Cöln

Limburg

v. Collan Helsingfors
v. Collan, Dr . med.

Erbprinz.
Hüttner München
Gurttholf , Kfm, Bensheim
Oberhoffen, Kfm. Frankfurt
Erdle, Klm. München
Simon, Kfm. Frankfurt
Spiess, Architekt Berlin
v. Minn, Inspekt. Halle
Adam

Europäischer Hof.
Wolff, Kfm. m. Fr. Gera
Maempel Amtsger.-Rath

Sondershausen
Danziger, Kfm. m. Fr . Liegnitz
Thomson, Kfm. Hannover
Glatzel m. Fr . Sagan

Dr. Gierlich’s Curhaus.
Krivorofoff, Fr. Petersburg
Krivorofoff, Frl. „

Brünur Waid.
Berlin

Darmstadt
Stuttgart

Höhr
Würzburg

Weiler
Danzig
Berlin

Dresden
Sirassburg

Leipzig

Noaok, Kfm.
Hoffmann, Kfm.
Kunradi, Kfm.
Häuser, Kfm.
Lambert, Kfm.
Seeberger, Kfm.
Freudenthal , Kfm.
Przycotha, Kfm.
Ullbricb, Kfm.
Tante, Kfm.
Ilse, Kfm.
Weyl , Kfm.
Schmidt, Kfm. _
Schmitt, Kfm. m. Fr . Strassburg
Heidenheimer, Kfm. Stuttgart

Hotel zum Hahn.
Hirt , PoBtassist. Saarbrücken
Hirt, Pfarr . m. Fr. Dehlingen

Holel Hohenzollern
Bodmer, Fr. m. Bed. Duisburg

Hotel Vier Jahreszeiten.
Thirkell m. Fr . Boston
Godbold, Frl . „
Sigam m. Farn. Paris

Hotel Karpfen.
Schmitt, Kfm. Olfenbach
Graf Winkel

Goldene Kette.
Maks, Fr . Frankfurt

Kölnischer Hof.
Kohl, Fr . Nürnberg
Scbnrgens, Kfm. Bingen

Hotel Mehler.
Haase, Ilauptm. Neidenberg
Petri , Leut. Detmola
Graf, Kfm. Cöln
Staszewski, Leut , Königsberg

Hotel Metropole.
Blumenfeld Berlin
Stranz, Kfm. Gnesen
Darmer Marseille
Westhoff, Zahnarzt Berlin
Frage
Goldschmidt m. Fr

Leipzig
Bonn

Jonas Philadelphia
Jonas „

Hotel Minerva.
v. Sohlotheim, Oberst m. Farn.

u. Nichte Sondershausen
Vollans, Kgl. Landmesser

Cassel
Nassauer Hof.

von u. zu Gilsa, Fr . Baronin
Völkershausen

Rummel, Prof , und Tonk.
Berlin

Niemann, Fr. m. Bed. „
Münohmeyez, Fr.

Wandsbeck
Dedu Paris
Fränkel , Kfm. Berlin
Adelmann, Kfm. Köln
Koch, Kfm. München
Meyer, Kfm. Köln
Gottgetreu, Kfm. Chemnitz
Scbmiech, Klm. Stuttgart
Mark, Kfm. Köln
Brunn, Weinh. m. Fr.

Heidelberg
Hotel Oranien

v. Neumann-Hanseberg, Fr.
Berlin

Stange, Frl . Burg
Pfälzer Hot,

Hofmann, Kfm. m. Fr.
Welgesheim

Laberthiel m. Farn. Gera
Keller, Fr . Fabrikant Krefeld
Simon Kaub

Zur guten Quelle.
Post , Kfm. no.Fr . Lüdenscheid
Bohley, Steinbruch bes.

Münster-Appel
Heinemaan, Kfm. Dauborn

Quellenhof.
v. d. Walde, Kfm. Hamburg
Behrends, Kfm. Magdeburg
Peters , Kfm. „
Matty, Fr . Mainz

Quisisana.
v. Wolff, Fr . Rent . Petersburg
Stepanoff, Frl. Rent. „
Staabs, Fr . Hauptm. m. Kind

u. Bed. Charlottenburg
Rhein-Motel.

Uhrfelder, Chetu. Dr. München
Kainein, Graf ra. Fr . Berlin
Nelsen m. Fr . England
v. Böht Darmstadt
v. Stolk m. Fr . Rotterdam
Lenssen m. Farn. New-York
Seckendorff, Graf Stuttgart
Beuaok, Dr. m. Fr . Hamburg
Frank | Berlin
Ritter’s Hotel garni u. Pension.
Heske, Frl . Friedrichsroda

Römerbad,
Jeidel , Kfm. Frankfurt
Schützler, Fabrikbes. m. Fr.

Berlin
Herbst, Fr . Wipperfürth

Holel Rose.
Heatb m. Fr . London
Hobart , Fr . Boston
Lombard, Fr . „
Marcel v. Watrafzewski

Warschau
Rakowski Kiew

Goldenes Ross.
Blumenfeldt, Kompon. Berlin

Weisses Ross.
Hammer, Kim. Erfurt
v. Richter , Oberstl. Zwickau
Liese, Frl . Kassel
Heiter, Fr . m. Tocht. „
Heimchen, Fr . Kamenz

Russischer Hof.
Medemus, Fr , Gumbinnen

Savoy-Hotel.
Schrakamp,Apo.Gelsenkirchen

SehQtzenhof.
Ingenool, Privatlehrer m. Fr.

Rotterdam
Severain, Mal. m. Fr. Aachen
Noris, Maler m. Fr . „
Baum, Kfm m. Fr . Hannover
Zoelch m. Fr . Köln
Hellwig, Kfm. Neunkirchen
Esser, Rent. Köln
Ziglwalner, Fr . Mannheim

Wsisser Schwär«.
Obenauf Erfurt
Rosenberg, Fr . Rent. Berlin
Laube , Frl.

Hotel Schweinsberg.
Enaetz , Kfm. Berlin
Perzl , Kfm. München
Persler , Kfm. Bonn
Hamm, Dir . m. Fr.
Cherry m. Fr . Frankfurt
Zweicker, Kfm. Louvain
Opel, Kfm. m. Sohn Elberfeld
Helersing, Fr .m.3 Tocht. Mitau
v. Stidescky, Frl . Riga
Keuchmann, Kfm. m. Fr,

Hannover
Sehn akenberg, Lehr . Elmlohe
Sigel, Bergrath Friedrichshall
Weber m. Sohn Kassel
Koll m. Fr . Bromberg

Holel Spiegel.
Freyhoff, Buchdruekereibes . m.

Fr . Nauen
Greiner, Fabrikbes . m. Fr.

Döbeln
Lüdeke , Rent. m. Fr . u. Begl.

Eberswalde
Lüdeke „

Hotel Tennhäuser.
Güldenstein, Kfm. München
Höveler, Frl . Fürttonenn
Becker, Frl . „
Hildemann, Frl . „
Höveler, Frl . „
Schulte, Dr. med. m. 4 Neffen

Hannover
' In Privathäusern:

Villa Alexandra.
Wegner, Fr . Ohlau
Lang , Kfm. Petersburg

Alwi nenstrasse  2.
v. Maltitz Cöln

Pension Böttger.
Wilkins, Frl . Berlin

Pension Credo,
j Wagner,Hauptm . Hadersleben
Freitag , Frl . Berlin
Harrer , Frau Dr. London
Campbell Croydon

Christi.  Hospiz.
Gaebler, Musikdir. m. Fr.
Passow, Frl ., Lehr. Harburg
Krakau, Frl ., Lehr. ,
Reiche, Frl ., Lehr . „
Hummel, Fr . Major Cannstadt
Haase, Frl ., Lehr . Graudenz
Kahle, Frl ., Lehr . Oldenburg
Kahle, Frl „

Evang . Hospiz.
Rassmann, Frl ., Handarbeits-

Lehrerin Nastätten
Kreher Olbernhau
Schmidt, Frl . Hambach
Rauchfass, Apothek. m. Fr.

Tilsit
Reinking, Kfm. Holzminden
Böhme, Oberlehr. Dr. m. Fr.

Reich enb ach
Kapellenstrasse  8 I.

Lutze, Fr . Thorn
Dietrichsohn , Fr . Charkow

Leberberg  9.
Schwan, Fabrikt . Berlin

Lehrstrasse  12.
Wacker Langenselbold

Luisenstrasse  31.
v. Borck. Rev. Dresden
Hausmann, Rent. Philadelphia

Villa Martha.
Schönemann, Fr . Hannover
Schönemann, Oberlehrer Dr.

Frankfurt
Metzgergasse  12.

Doris Haseloff, Frau Schrift¬
steller Dr. Berlin
Pension Nerothal.

Tillessen Mannheim
Besckow, Rittergutsbes . m. Fr.

Uebigau
Dr . Pagenstecher ’s

Augenklinik.
Helfferioh Heresheim
Bettler m. Fr . Caell
van Haak Warschau
Silier, Rent . Moskau
Kaiser, Frau Landger .-Rath

Frankfurt
Keneedy, Rent . m. Fr . London
Prolton , Frau Rent . Irland

Röderstrasse  26.
Hermann , Konzertsänger m.

Farn, Frankfurt

II. Andere öffentliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

1. Die Ausführung ( Erd , Rohrverlegungs¬
und Maurerarbeiten ) von rund 40 © m
Kanalstrecken;

2. Die Lieferung von Cementbetonwaaren,
sowie

3.  der Eisenwaare«
sollen auf dem Wege der öffentlichen Verdingung ver¬
geben werden.

Die bezüglichen Zeichnungen, Bedingungen und
BerdingungSanschläge liegen während der Dienststnudrn

auf dem Stadtbauamt , Zimmer Nr . 21 des Rathhauses,
zur Êinsicht offen.

Auch können die Bedingungen und der Verdingungs¬
anschlag für die Erd-, Rohrverlegungs - und Maurer¬
arbeiten gegen gebührenfreie Einsendung von zwei Mark,
für die Lieferung von Cementbetonwaaren und Eisen-
waaren von je einer Mark von genannter Stelle be¬
zogen werden.

Die Angebote sind portofrei, versiegelt und mit
entsprechender Aufschrift versehen, bis spätestens

Dienstag , den II . Juli d. I .,
Bormittags 11 Uhr,

zu welcher Zeit die Eröffnung derselben in Gegenwart
der etwa erschienenen Bieter auf dem Stadtbauamt statt-
sinden wird, daselbst eiuzureichen.

Biebrich, den 23. Juni 1899.
Der Stadtbanmeister.

2275b_ Thiel. _
Bekanntmachung

Montag , den 34 . Juli d. Js ., Nach¬
mittags 6 Uhr , werden aus richterliche Verfügung deS
Königlichen AmtsgerichtesI zu Wiesbaden vom4. Juni 18S9,
die zur Concursmaffe der Wittwe deS Schreinerweisters
Peter Kilian , Elisabethe , geb. Krebs, zu Wiesbaden,
gehörenden, in hiesiger Gemarkung belegenen zwei Grund¬
stücke, taxirt zu 1480 Mk., auf hiefiger Bürgermeisterei
freiwillig versteigert. 2177b

Dotzheim, den 22. Juni 1899.
Der Bürgermeister:

Heil.

GramMufe©*e*f3r»eret
I . Donnerstag , de » 13 . Juli 1899 , Vormittags 9 Uhr,

an der Schutzhalle am Rundsahrwege beginnend , von den Wiesen:
Nörr , Himmelswiese , Schwarzestock , Neuwiese , Selbelsrod , Schloß-
Wiese, Polackssumpf , Oberamtmannsbornrod und Hellkund.

H . Freitag , den 14 . Juli 1899 , Vormittags 10 Uhr,
an der Mühlrodwiese beginnend von den Wiesen Mühlrod , Schwarz¬
bach, Forstwiese , Joh . Jostenwiese , Schuhmacherwiese , Eschbachwiese,
obere und untere Kesselwiese , Kleine Kesselwiese , Gickelsberg (an
der Fischzucht ) , Forstwiese (am Waldhäuschen ) . 2302

Nichtamtliche Anzeigen.
Städtische Submission.

Vom städtischen Gas - und Wasserwerk wurden die Arbeiten
für das Kabel des elektrischen Lichtes dem

UilkNkljM Adam Tröster
überlragen . 5221*

Morgen Montag m
Große Schuh-, Hüte-,

> UNd
Fahrräderoersteigerung.

Nachmittags 2 */» Uhr werden in dem Saale
zu den

$ Kronen *
23 KirÄgass - 23.

eine große Parthie Schuhe aller Art in gelb
und schwarz für Damen , Herren und
Kinder , grösttentheils hochfeine Waaren,
in Kid, Chevreaux und Kalbleder , sowie
eine große Parthie

Stroh- und Filzhüte
Mützen für Herren und Knaben , «. A.
L goldene Herren -Remontoir -Savonette-
uhr , goldene Ringe u. Brosche , L Regu¬
lator , 1 sehr gute Zither , getr . Herren-
kteider, Cigarren , bessere Liquenre,
Spiegel , Bilder u. dgl., sowie 3 Herren-
Fahrräder (amerikanisch)

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung versteigert.
Karl Mey &  CIe S9

Auktionatoren
Moritzstrahe 9 . 5228*

LmM-DWck, Robert Sauter,
Orauicnstraste 50 , Ecke Goethestratze,

empfiehlt

Oelfarben in allen Nuancen
trocken und strichfertig.

Leinölfirnitz, sacke, Parqnet-
boderrwichse, Stahlspähue,

Pinsel
in nur I » Qualität ru billigsten Preisen.
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Das

lautet:

Ich liefere
bei Anzahlungv.2v M. an:

1Kleiderschrank,
1 komplettes Belt,
1Tisch,
2 Stühle,
1Deckrlkrett.

Das Maare«-««&Möbel-CM-Kachails
•I . «Ittiiiaiin

hat sich feit feiner Neueinrichtung durch eine über das gewöhnliche Maaß
hinausgehende Coulanz die Anerkennung des Publikums derartig erworben,
daß es im Interesse eines Jeden liegt, bei einem Einkauf von Waaren
und Möbel « irgend welcher Art zuerst nach

Mrenstmße4, 1.u.2.Mage,

Ich liefere
bei Anzahlungv-30 M.an:

1 Kleiderschrank,

1 Spiegel,
1 komplettes Veit,
1

4 Stühle,
1Küchenschrank.

zu gehen, um sich durch persönliche Inaugenscheinnahme der großen ein¬
gerichteten Geschäftsräume in der 1. und 2. Etage von der Leistungs¬
fähigkeit dieses Hauses zu überzeugen.

Beamte und Kunden, die ihr Conto beglichen,
erhalten Waaren ohne Anzahlung.

m

Kaufet Zugesel!
tf, j« ^ fC  Thierschutzverein zu Wiesbaden, welcher schon 45 Zugesel eingesührt hat, beabsichtigt bei genügender

^ «yeuigung einen zweiten Transport kommen zu lasten, und empfiehlt allen Besitzern von Zughunden(Gärtnern,

^ufeh -ndlem, Milchhändlern. Wäschereibesttzern. Bleichereibefitzeru) m ihrem eigensten Interesse dieser Frage
Der Verein wird unter folgenden Bedingungen liefern:

1* Jedermann ist berechtigt, Esel zu bestellen. Die Bestellungen werden der Reihe nach erledigt und
die Besteller haben nach der Reihenfolge der Anmeldungen die Auswahl. Die Thiere, vom Krcis-
thierarzt Herrn Dr. Kampmann  untersucht, werden vor der Ablieferung gesund, fehlerfrei und un¬
verletzt abgegeben. ES kommen Stuten, Wallache und Hengste zur Dertheilung. Besondere Wünsche
werden nach Möglichkeit berücksichtigt.

2.  Tie Schulterhöhe beträgt mindestens1 Meter und nicht mehr wie 1.20 Meter.
8. Das Alter ist nicht weniger als 4 und nicht mehr al» 8 Jahre.
4.  Die Thiere find eingefahren , zugfest auf mindestens 500 Kilogramm und traben mit

Ausdauer ohne starken Antrieb.
5. Schläger und Beißer sind auSgeschloffen.
6. Glatt- und kurzhaarige Thiere werden nach Möglichkeit geliefert.
7. Besitzern von Hengsten ist die Möglichkeit gegeben, sich mit der Zucht, welche sehr leicht ist. zu befassen.

Sie wird sich wahrscheinlich als sehr lohnend erweisen.
8. Der Preis eines Esel» wird 80—120 Mark betrage» (Selbstkostenpreis).
9. Bei der Bestellung ist pro Stück eine Anzahlung von 15 Mark zu entrichten. Ohne Anzahlung wird

kerne Bestellung angenommen.
10. Thiere, welche acht Tage nach Eintreffen von den Bestellern nicht abgeholt werden, bleiben Eigenthum

des Vereins; außerdem verfällt die Anzahlung dem Verein.
«chl'.eßlich macht der Verein auf die großen Vorthcile aufmerksam, welche die Verwendung von Eseln aufweist-

1. Wird eine größere Geschwindigkeit erreicht im Transport der Maare, da die Thiere es gewöhnt
sind, andauernd zu traben (mithin Gewinn an Zeit).

2.  Kann eine bedeutend höhere Last fortbewegt werden. Ein Esel kann daS4—5fache leisten, was ein
Huud im Staude ist, zu ziehen.

a $rÄ ä*VevJ* tt” dem Wagen sitzen, was bei den Zughunden verboten ist.
. Die Aahrung«st billig. Der Esel frißt ziemlich Alles, doch nimmt er nur ganz reines Waffer aus

sauberem Gefäß an. 9
5.  Er ist für die Unbilden der Witterung wenig empfänglich.
6. Er bleibt bei guter Behandlung 20—25 Jahre brauchbar.
7. Er kann zum Bebauen des Ackers verwendet werden, was bei dem Hunde ausgeschlossen ist
8. Der Dung kann zur Kräftigung dcS BodenS benutzt werden.

Wiesbadens richten̂ ^ 'fügung von Mk . 15 .- , an den Vorstand des ThierschutzvereinS zu
ein- S baldigst zu melden , da der Lieferant des Vereins
*mfr J’ 01* vom Tage der Bestellung ab, beansprucht. Olt und Zeit der
ocrtheilung, welche vorauSsichtllch spätesten« Anfang September stattfindet,' werden jedem Besteller brieflich mitgetheilt.

GrjelljW.Mkiigri»ü

Sonntag , den 16 . Juli , bei günstiger Witterung
Großes

Sorrmrersest
Garten des Restaurants „zum Taunus", Lahnstr.I

Inh : 6. I-otr.
Unterhaltung und Spiele für Jung und Alt mit!

Preisvertheilung. Kinderpolonaise (Fähnchen gratis),!
Hainmelverloosungu. s. w. u. s. w. M

Wir laden hierzu alle unsere Freunde und Gönner,
sowie ein verehrliches Publikum höflichst ein.

Der Vorstand.
Abmarsch mit Musik um 2 Uhr vom Vereinslokale,-

Restauration A. Roth, Bleichstraße 14. 5226*1

Kranken- und Aerdekaffc für Schreiner
» Genoss, verw. Berufe z« Wiesbaden. E . H. No. 3.

Samstag, den 15 . Juli . Abends 8 '/, Uhr i»j
Schtvalbacher Hof, Emserstraß- 40:

Ausserordentliche £»encralvei >sainnilung.
Tagesordnung : 1. Erledigung der von der ordentlichen General-I

Versammlung zurückgestellten Anträge und sonst. Sachen. 2. Sonst. I
Kafsenangelegenbeiten. — Wir laden die Mitglieder hiermit ein,ß

mit der Bitte, recht zahlreich zu erscheinen. 2306 Der Borstand ,x
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2232 Graf A . v. Bothmer,
Wiesbaden , Möhringstraße 5.

er>

TRINKT . jp

MrerZcrcob

Das Beste , und
Erfolgreichste was I
Barnen znr Pflege I
der Haut , und was 1

Mütter znm
D 'aschen derKlnder
v erwenden können«

Erhältlich überall.

• • » •

Di
gegenf
Krosi
Blätter
lange Z«
lichkeit<
Mn Jc
Glückd
gang ti,
ung, in
intereffa
und schl
beliebtc
beidenz
bis in i
Räthsel.
Paar in
Beginn1
Wohnun
kam es z
kretiond
derheimli
die auf i
Jntermez


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008
	00000009
	00000010
	00000011
	00000012
	00000013
	00000014
	00000015
	00000016
	00000017
	00000018
	00000019
	00000020
	00000021
	00000022

